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Oesterreichs Forderungen — ein Minimum.
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Die Schwierigkeiten sind noch unverändert , so ver
küuLet Las Wiener offiziöse „Fremdenklatt ", und so klingt
cs auch aus den Nachrichten heraus , weiche von Tschatalbscha
über Lie Friedensverhandlungen in die Welt gesetzt wer
den. Es ist eine harte Gcduldprobc , die sich die Oeffentlich-
keit auserlesen muß . bis endlich definitive Nachrichten , seien
cd gute oder schlimme, eintreffen.

I Kein Zuruckweichen Oesterreichs.
Das Wiener „Fremdenblatt " schreibt unterm 27. Nov .:

Die Kundgebungen in der „Westminster Gazette " und
I die jüngste offiziöse Petersburger Aenßerung bestätigen

^inhaltlich die im „Fremöenblatt " oft zutage getretene
Wcht. baß alle Mächte von dem gleichen Streben geleitet
>mL, zu verhindern , daß die Ereignisse auf dem Balkan
europäische Komplikationen zur Folge haben können . Auch
M -rreich-Ungarn wurde seiner gemäßigten , friedfertigen,
nhigen Haltung nicht untreu , trotzdem die allgemeine
Stimmung durch die serbischen Provokationen eine recht
»avöse geworden war

DaS Blatt fährt fort : Der Wunsch n a c£j Frieden
stiei allen Mächten vorherrschend.  Oesterreich-
Ilugarn hat allgemein anerkannte Proben gegeben , wie
M'r und fest bei ihm dieser Willen ist. Es wäre jedoch
me unbegründete Behauptung,  wollte man an-
«hmeu. daß die über alle Zweifel erhabene Friedens-
«tschlossenheit  der Mächte allein genüge , um die
Schwierigkeiten,  welche bei den Ereignissen auf dem
kilkan entstanden sind, zu überwinden.

Diese Schwierigkeiten bestehe« vielmehr augenblicklich
vch»nveründeri fort , da die schwebende« Fragen nicht ge-
W !i»d.

Oesterreich - Ungarn hat seine Ansprüche
"sein Minimum  reduziert . Diesen Ansprüchen aber,

Durazzo wird nicht verteidigt.
Telegramm unseres Sonderbertihtz-

erstatterS.
Dnrazzo , 27. November 1812.

Die Bevölkerung hat de» Ssterreichifch-uugarifche» Kon¬
sul ersucht, de« serbische » Truppen entgegen »« ,
gehe» «ud ihue» zu erkläre «, daß die Stadl sicht vertei¬
digt wird.

Me österreichischen Konsuln in Serbien.
(Telegramm unseres Sonderbericht

erstatters .)
Wie«, 27. November 1912.

Der vom Minifteriu « abgesaudte österreichische Kvuful
Edl ist gester« von Uesküb, wo er mit dem Sons«»! Pro-
chaska aus Prizreud znsammengetrofsea ist, nach Mitro-
vitza abgereist, um dort den FM des Konsuls Dahy s« ««-
tersuche«, der bekanntlich unter große« Gefahre« ans sei¬
nem Amtsort vor der serbischen Soldeska flüchte« mntzte.
Bon Mitrovitza wird sich Edl «ach Prizrend begebe«, «m
de» Fall Prochaska dort an Ort «nb Stelle zu untersuchen.
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nicht weiter kompromitzfähig
W, muh Rechnung getragen werden , und weil Ocsterreich-

W) dessen bewußt ist, nur das Notwendigste zu vcr-
w«en. ist es von dem festen Glauben erfüllt , daß die Be-

Mt« der bestehenden Schwierigkeiten , wenn auch nach
«««vollen Verhandlungen , schließlich gelingt . Denn bei

MHaltung der Tripleentente wäre mit Sicherheit anzu-
/Men, daß Serbien keine ernsten Schwierigkeiten machen

Erfüllung der österreichisch-ungarischen Ansprüche
Md Hiderstand entgegensetzen werde.

Neck

!9&

Einberufung österreichischer Reservisten.
Reihe in Frankfurt  a . M . ansässiger öster-

' '^ ungarischer Militärpflichtiger erhielt Gestellungs-
^ emit sofortiger Gestellungsordrc . Den Arbeitern wer-

Wunsch Fahrgelder bis zur Grenze überwiesen , von
Bilm >JC*CÊförderung durch die österreichische Eisenbahn
. - sni A e st e r w a l d erhielten sämtliche Bahn - und
Br  Leiter österreichisch-ungarischer Stationalitüt Ge-

^ ^ «bbefehic.

Die Serben vor Dnrazzo.
^Elegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
Belgrad » 27. Nov. 1912.

hä mbische« Trnppen , die Medna und Alessio besetzt
Wj ®c8r*ff, den Fluß Mati zu überschreiten. Die
i, gehören der 4. serbischen Armee an, die
^W ^ d war. Etwa 15 000 Mann unter General Schiv-

durch Albanien nach der Küste vor «nb stnd
dem Ziel Dnrazzo , besten Einnahme

M ^cfolgeu kan«. Infolge des andauernde « Rege»-
waten die Truppen sehr erschöpft und mutzten sich

»ix7^ 'Huhe gönne«. Darans erklärt es sich, datz sie
. Kilometer lange Strecke Alissio-Dnrazzo 1 Woche
' Griechische Transportschiffe find mit Lebens-

8 ** Unterstützung der serbische« Truppe « nach
Ü8& unterwegs . 3 griechische Kanonen-
^Mvr Dnrazzo eingetrofseu, um die serbische»

jr ««trrstützen, falls die Bevölkerung Widerstand
M I » einigen Tage« werden 1% Divisionen
^ «ppe» aus der Gegend von Monastir ebenfalls

«ntresseu.

Eine Botschaftcrko « fere » z?
-Zur Balkankrtke meldet der Londoner Teurps -Kor-

responöent gerüchtweise , daß England den Vorschlag machen
wolle , eine Bersammlk ' - g der Botschafter in London einzn-
beruseu.

Eine Tendenzmache.
Der „Matiu " veröffentlicht ein Telegramm des türki¬

schen Botschafters in Wien Hilmt Pascha  an seine Re¬
gierung , das folgenden Wortlaut hatte:

Heute nachmittag wurde ich vom Grasen Berchtold
empfangen . Der Minister erklärte , datz Oesterreich feft ent¬
schlossen sei, seine Fntereffen mit allen Mitteln wahrzu¬
nehmen . Die österreichische Regierung sei nicht gewillt , die
Ocffnung der Dardanellen für die russische Kriegsflotte z«
gestatten . Oesterreich wünsche , die Türkei wolle eine dahin¬
gehende Demonstration , wonach ungarische Truppen oon
zwei Punkten aus vorgehcn würden , gestatten . Nach den
Berichten deutscher und österreichischer Militärattachss , die
der bulgarischen Armee folgen , wäre die Lage der
Truppen der Balkanverbündeten  eine sehr
schlechte.  Jnfolgedeffen gab Graf Berchtold den freund¬
schaftlichen Rat , die Waffen still st andsvorschläge
z u r ü ckz u w e i s e n. Die Pforte würde in diesem Falle
sehen, wie sehr sich die Forderungen der Balkanstaaten
mindern würden.

Oesterreich , so erklärte Graf Berchtold , stehe am Vor¬
abend eines Krieges  und wenn die Türkei die Vor¬
schläge Oesterreichs zurückweisen würde , so könnte dadurch
ein europäischer Konflikt entstehen . Oesterreich schlägt daher
der Türkei folgende Ratschläge vor : 1. Ein türkisch-
österreichisches Protektorat über Albanien.
2. Eine Unabhängigkeitserklärung des Teils von Maze¬
donien , das von den Kutzowallachen bewohnt wird . 3. Die
Eisenbahnstrecke Mitrowitza - Uesküb - Saloniki soll öster¬
reichisch werden , und zwar in handelspolitischer Absicht.
Dre Donauinseln (Orsova und Nebeniiiscln . Red .) der
^ürkei sollen ferner an Oesterreich -Ungarn abgetreten wer-
den. In Anatolien sollen alle Vorzugsrechte in ökonomi¬
scher Beziehung dem Dreibnnde eingeräumt werden . Im
Falle eines Krieges zwischen dem Dreibünde und der
Trippleentente solle die Türkei den Krieg gegen Bulgarien
ebenfalls fortsetzen . Oesterreich dagegen will die Interessen
der Türkei auf jeder iuternationalen Konferenz wahr¬
nehmen.

^ der „Aufmachung ", die sich vollständig als
diplomatische Depesche gibt , vielleicht die geschickteste Ten-
denzmachc, die in der jetzigen Krise zutage gefördert wurde.Reo.

der Grotzwesir ist jetzt für die Fortsetzung des Krieges , da
sichere Anzeichen dafür bestehen , daß das Heer einem un¬
günstigen Frieden sich nicht fügen würde.

Sofia , 27. November 1912.
Die Delegierten haben sich geeinigt , die Festsetzung der

Demarkationslinie dem Stabe der gegnerischen Truppen zu
überlasten . In Regierungskreisen erwartet man , daß die
Türkei die Verhandlungen nicht allzulange verschleppen
wird , weil sie sonst Gefahr läuft , baß im Falle der Wieder¬
aufnahme der Feindseligkeiten alle verfügbaren Truppen
der Verbündeten vor Tschataldscha versammelt sein werden.

Nachrichten von Adriarwpel.

Die Verhandlungen von Tschataldscha.
fTelegramme unseres Sonderbericht»

erstatte  rS .)
Lo»sta«tt «opel, 27. November 1813.

Bv « autoritativer Seite verkantet , datz auf Grund der
vereinbarten Waffenruhe und der bisherigen Prälimina¬
rien die Delegierte « heute Mittag in Vaschtfchaköi neuer-
dtngs in Verhandlungen wegen des Friede,isschlunxs treten.
Die Dauer der Waffenruhe ist zeitlich nicht begrenzt nnd
wtrö vielleicht »och einige Tage dauern . Die Verhand¬
lungen können nach Erklärungen der Pforte nur dann zum
Ziele führen , wenn die Berbirndcten ihre Forderungen
noch wesentlich ermäßigen . Die türkischen Delegierten
haben gestern neue Instruktionen bekommen . Von hervor¬
ragender diplomatischer Sette verlautet , daß die Hoffnung
auf Friede « zum mindesten ^ verfrüht ist. Auch

fTelegramme unseres Sonderbericht¬
erstatters .)

Sofia . 28. November 1912.
Flüchtlinge aus Adrianopel berichte« von ei«er ans-

rührerischeu Bewegung «nter der Besatzung «nd von einem
drohende« gesetzlose» Zustand in der Stadt . Während in
Adrianopcl Hungersnot herrscht, verfüge« die Bulgare»
über große Menge « oon Brot , da ste Mühlenarbefter ei»ge.
stellt haben und a« Ort «nd Stelle Brot backen.

Sofia , 27. November 1912.
Die Bulgare « haben gestern das an der Snlta « Selim.

Moschee gelegene Viertel von Adrianopel in Brand geschos.
fe«. Mau hofft, datz die Stabt «och vor dem Abschlntz der
Waffenstillstandsvcrhandlnnge « znr Ucbergabr gezwnngcn
werde« wird.

Bertiiter der englischen christlichen Vereine überreich-
ten gestern der Königin 150000 Kronen als Ergebnis der
Sammlungen in England . Der Betrag wird nach der Ein-
nähme von Adriauopel an die dortige notleidende Bevöl¬
kerung verteilt werden.

Ans Aürianopel wird nach Sofia  gemeldet , daß die
bulgarischen Geschoffe das Viertel i« der Nähe der Sultan
Selim -Moschee in Brand gesteckt  hätten , und daß die
Moschee selbst schwer bedroht sei. Ein anderer Teil der
Stadt soll durch die Maritza , Arda und Tunüscha völlig
unter Wasser  gesetzt worden sein . Die Hungers¬
not  in der Stadt soll furchtbar  sein . Besatzung und
Bevölkerung nähren sich nur noch von aus Master und
Mehl zubereiteteu Brotfladen.

Ei«e AMo « gegen die Dardanellensorts.
(Telegramm unseres Sonderbericht.

e r st a t t e r s .)
Sofia , 27. Nov. 1913.

Die Landungstruppen der Verbündeten werden vorans»
sichtlich im Lanfe des morgigen Tages im Golf von Saros
eintreffe«. Infolge des schwere« Seegangs find die see-
»««ewohnteu Trnppen ziemlich erschöpft und bedürfe» «och
einiger Schonung, so datz ein Kampf vor Tschataldscha vor
Ende dieser Woche nicht z« erwarten  ist . Die
Ausschiffung der Geschütze «nd Fahrzeuge erfordert viel
Zeit, doch wird es immer wahrscheinlicher, datz eine Aktion
gegen die Dardanellenforts  geplant ist. Ber-
mntlich werde« die türkische« Kriegsschiffe, die die An¬
greifer bei Tschataldscha in de« letzten Kämpfen so bedrängt
hatte«, gezwungen sei«, «ach de« Dardanelle « abzugehe«.
Es hat den Anschein, datz die nächsten Kampfe oor Tscha»
taldscha«nd die Aktion gegen Gallipoli für die Verbündete«
nur de« Zweck haben, die Türkei de« Friedensbedingnngen
geneigter zn mache«.

Ein bulgarisches Dementi.
TÄe „Agence Bnlgare " erklärt die Nachrichten von

Grausamkeiten,  welche bulgarische Truppen in Sa¬
loniki «nd Mazedonien begangen Hütten, für falsch.

Körrig Rikita will Skrrtari habe«.
‘ kTelegramrn unseres Sonderbericht^

erstatters .)
Cettinje , 27. November 1912.

«o »ig Nrkita hat durch einen Armeebefehl das Ober,
kommando für die weiteren Trnppeuoperationcn persönlich
übernommen. Der bisherige Oberkommandierende, General
Wnkotitsch. wurde z«m Generalstabsches ernannt . Der ge
strige Kriegsrat bcschlotz. die Einnahme von Ekntari dnrch
Einsetzung Mer verfügbare « Artillerie z« forriero-
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Abtransport türkischer Gefangener.
500 türkische Ofiziere und 600 Soldaten , die als Kriegs¬

gefangene an einem Komplott beteiligt waren , find von Sa¬
loniki im Hafen von Piräus  angekommen . 70 höhere
Offiziere , darunter General Ghalib Pascha , und Dr . Nazim
Ben bleiben in Phaleron . Die anderen werden in die ver¬
schiedenen Städte des Königreichs verteilt.

Retchstagsverhandlnngen.
1912.W . Berlin , 27. Non

Vizepräsident Dr . Paasche  eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten . Auf der Tagesordnung steht zunächst die
Wahl des Präsidenten.  Die Wahl erfolgt unter Na-
mensaufruf und Abgabe der Stimmzettel . Der Wahlakt
vollzieht sich unter großer Unruhe im Hanse . Vizepräsident
Dr . Paasche ersucht wiederholt um Ruhe . Gegen Schluß
der Wahl erscheint der Reichskanzler im Saal , weiter die
Staatssekretäre Dr . Lisco und Krätke . Für die Wahl des
Reichstagspräsidenten wurden abgegeben 371 Stimmzettel,
davon 117 unbeschrieben . Es entfallen auf Kämpf (Fort¬
schritt !. Vp .) 190. Dietrich (Kons.) 60 Stimmen , 4 Stim¬
men sind zersplittert . Abg . Kämpf  nimmt die Wahl dan¬
kend an . — Es folgen die Interpellationen der Natinal-
liberalen und Sozialdemokraten betreffend die aus¬
wärtige Politik.  Auf die Frage des Präsidenten er¬
klärt Reichskanzler Dr . v. Bethmann Hollweg:  Ich
bin bereit , die Interpellation in der nächsten Woche zu be¬
antworten , und zwar , wie ich hoffe , in den ersten Tagen der
nächsten Woche. Damit sind diese Interpellationen für heute
erledigt . — Es folgt die Interpellation der Sozialdemokra¬
ten betr . die Teuerungsverhältnisse.  Ans Antrag
des Abgeordneten Dr . Spahn (Ztr .) wird mit dieser In¬
terpellation die erste Lesung des Gesetzentwurfes betreffend
vorübergehende Zollerleichterungen für
Fleischeinfuhr  verbunden . Die Interpellation ver¬
langt Aufhebung der Einfuhrzölle auf Lebensmittel , ins¬
besondere auf Vieh und Fleisch, Oeffnung der Grenzen für
die Einfuhr von Vieh und Fleisch , Aufhebung der Futter-
mittelzölle und Beseitigung der Einfuhrscheine . Zur Be¬
gründung der Interpellation führt der

Abg. Scheideman« (Soz .) aus : Wir haben die Ein¬
berufung des Reichstages gefordert , weil wir überzeugt
waren , daß der Reichskanzler wirkliche und wirksame Maß¬
nahmen nicht treffen kann . Er ist an die Mitwirkung des
Reichstages gebunden . In den endlich bekannt gewordenen
Regiernngsmatznahmen sind manche Bestimmungen enthal¬
ten , die gerazu unverständlich erscheinen . Weshalb ist es
verboten , von Frankfurt billiges Fleisch auch an das benach¬
barte Hanau abzugeben ? Dann ist cs unverständlich , baß
die Fleischeinfuhr vom Balkan gestattet wurde , drei Tage
vor Ausbruch des Balkankrieges . Wußte denn die Re¬
gierung garnicht , was ans dem Balkan vorging ? (Heiter¬
keit,) Zuerst öffnet man also die Grenzen zu den Ländern,
die uns nicht helfen können, , dem viehreichen Dänemark
gegenüber bleibt alles beim Alten . Was bisher geschehen,
ist vollkommen ungenügend . Am allerschlimmsten ist es aber
mit dem Viehseuchengesetz bestellt . Durch einen einzigen
Federstrich kann die Einfuhr alles deffcn verboten werden,
was es überhaupt auf der Welt gibt . Das deutsche Volk
hat das ertragen , was kein anderes . Kulturvolk ' der Welt
ertragen hat . Es mutz aber heißen : „Des Volkes Wohl,
das höchste Gesetz!" (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg:  Meine
Herren ! Die Ausführungen des Herrn Vorredners gipfeln
in der Forderung nach Einführung der sozialistischen Pro¬
duktionsweise , nach Abschaffung der Lebensmittel - und Fut¬
terzölle . Meine Heren ! (Nach links gewandt .) Wenn Sic
das Volk , für das Sie in warmen Worten eintreten , in be¬
zug auf die Höhe der Fleischpreise vertrösten wollen ans den
Eintritt der sozialistischen Produktionsweise (große Heiter¬
keit ), und wenn Sie Abhilfe suchen in dem Umsturz unserer
Wirtschaftspolitik , dann stellen Sie eine Forderung auf,
von der Sie doch wissen, daß sie nicht durchführbar ist.
(Lachen ans der Linken .) Wir können nicht die Lebensmit-
tclzölle abschaffen. Das ist unmöglich . Also , wenn Sie,
trotzdem Sie wohl wissen, daß die verbündeten Regierun¬
gen an dem Wirtschaftssystem festhalten , diese abschaffen
wollen , dann ergreifen Sie ein untaugliches Mittel . Sie
fordern dann weiter , daß wir die Grenzen öffnen , soweit
es mit dem Veterinärschutz vereinbar ist. Auch beklagen Sie
sich darüber , daß die Einfuhr von frischem Fleisch durch die
Bestimmungen des Fleischbeschaugcsetzes stark eingeschränkt
sei. Wir haben durch diese Bestimmungen dem deutschen
Volk tatsächlich einen großen sanitären Schutz gewährt,
einen großen und gleichzeitig sehr kostspieligen Schutz : durch
diese Bestimmungen wird die Reichskaffe mit 80 Millionen

Mark belastet . (Zuruf : 40 Millionen !) In engster Verbtn-
düng mit dem Fleischbeschaugesetz steht natürlich dSs argen-
tintsche Gefrierfleisch . Bei der Frage des Gefrierfleisches
wird man sich darüber klar werden müssen , ob wir das Ziel
weiter verfolgen wollen , unser Volk aus der Produktion der
eigenen Landwirtschaft mit Fleisch zu versorgen , ober ob
wir dieses Ziel aufgeben wollen . (Sehr richtig ! rechts .) Es
ist gelungen , den Flcischbedarf im Inland in enrem erhöh-
ten Grade aus der eigenen Produktion zu decken. Es ist dies
der deutschen Landwirtschaft gelungen , obwohl die Bevol-
kerungszahl stark gewachsen ist und obwohl der Fleischbe¬
darf an Quantität und Qualität sehr stark gestiegen ist. Sind
Sie wirklich , Herr Abg. Scheidemann , der Ansicht, daß un¬
sere deutschen Arbeiter so schlecht gestellt sind, daß für sie das
Fleisch nur ein Leckerbiffen ist? (Zustimmung bei den So-
zialdernokraten .) Dann sind Sie mit den tatsächlichen Le-
bensvcrhältnissen nicht vertraut . Bezüglich der Einfuhr von
Gefrierfleisch berief sich Herr Scheidcmann darauf , daß dies
der heimischen Landwirtschaft und Viehzucht nicht schaden
würde . Das sei in anderen Staaten bewiesen . Das war
das einzige , was er zur Begründung vorbrachte , dabei ist
das aber in keiner Weise nachgewiesen . Namentlich unsere
kleinen landwirtschaftlichen Produzenten , in deren Hand
75 Proz . der Schweinezucht liegen , würden dadurch empfind¬
lich geschädigt. Sie fordern weiter die Aufhebung der
Futtermittels  ö lle . Ich habe im Vorjahre darüber
eingehend gesprochen und will bas nicht hier wiederholen.
Auch über die Frage der Ausfuhrzölle  habe ich im
Vorjahr eingehende Ausführungen gemacht . Wir dürfen
diese Frage nicht so behandeln , wie dies Herr Scheidemann
getan hat . Es sind hier nicht nur landwirtschaftliche In¬
teressen . wie namentlich im Osten , sondern auch Handels-
intcressen in so großem Matze mit den Scheinen verknüpft,
daß Sie bei dieser Gelegenheit unmöglich die einfache Auf¬
hebung der Scheine verlangen können . Herr Scheidemann
hat zugegeben , dah die Teuerungsverhältuiffe , unter denen
wir leben , von internationalem Charakter sind.
Die Steigerung der Lebensmittelpreise ist auf elementare
Ereigniffe zurückzuführen , auf die Dürre im Vorjahre und
auf die Maul - und Klauenseuche . Redner kommt auf die
Mitwirkung der Kommunen  zu sprechen, wobei es
tatsächlich schon gelungen sei, auf die Herabdrückung und
Stabilisierung der Preise einzuwirken . Die Kommunen
haben sich zunächst auf das ausländische Fleisch geworfen,
fährt der Reichskanzler dann fort , aber ich bin der Ansicht,
daß es durchaus notwendig ist. daß die Kommunen einen
Zusammenhang herzustellen versuchen mit der inländischen
Landwirtschaft . (Sehr richtig ! rechts .) Das ist der Weg
vom Produzenten zum Konsumenten . Diese Tätigkeit der
Kommunen zu erleichtern , dient das Gesetz, das ich Ihnen
hier vorlege , und um dessen Annahme ich Sie bitte . Ich
kann nur wiederholen : wir erkennen an , daß es uns sowohl
als der Regierung unmöglich ist, eine internationale
Teuerung zu beseitigen , wir sind aber nach wie vor der
Meinung , daß wir die Versorgung des deutschen Volkes
durch inländische Produktion als etwas notwendiges auf¬
rechterhalten müssen im Interesse unserer politischen Un¬
abhängigkeit , wie im Interesse einer Stärkung und Stark-
crhaltung unserer Landwirtschaft . Wir müffen deshalb
Aktionen ablehnen , welche die Sicherheit der deutschen
Landwirtschaft gefährden . (Lebhaftes Bravo ! rechts und
sich verstärkendes Zischen links .)

Rundschau.

Auf Antrag des Abg . Bassermann wird die Interpella¬
tion besprochen , und auf Antrag Bebel die erste Beratung
des Gesetzentwurfs , der Regierung mit der Besprechung
der Interpellation verbunden.

Inzwischen ist ein von 71 Mitgliedern der Linken Unter¬
zeichneter Antrag eingelaufen , der lautet:

Der Reichstag wolle beschließen : Die Behandlung
der Teuerungsfrage durch den Reichskanzler ent¬
spricht nicht  den Anschauungen des Reichstags , so¬
weit der Reichskanzler nicht die Oeffnung der Grenzen
für Schlachtvieh verlangt und nicht die Suspendierung
der Zölle auf Schlachtvieh , Fleisch und Futtermittel
zugesagt hat , insofern er nicht eine Abänderung des
Gesetzes betreffend die Schlachtvieh - und Fleischbeschau
in die Wege geleitet , und insofern er die Maßnahmen
zur Erleichterung der Fleischeinfuhr nur auf wenige
große Städte beschränkt hat.
Nachdem die Abgg . Giesberts (Ztr .), Wcilnböck (Kons .)

und Böttger (Natl .) in der Besprechung das Wort ergriffen
hatten , tritt Vertagrina auf Donnerstaa 11 Ubr ein.

Es entspinnt sich noch eine lange Geschäftsordnungs¬
debatte über die Zulassung des vorstehenden sozialdemokra¬
tischen Antrags.

Schluß 6.45 Ubr.

E Schreiwes mm  Hennerich. >
In die Feder dikdiert von Karl Heinz Hill.

Wtsbaöe , den 26. November 1912.
Liewcr Schorsch.

Was hie alleweil geleist werd an Borträg , Konzerte un
Theader ezeterapepe , des geht us kaa Kuhhaut , un die Jagd
nooch dem Publigum is so noch nit betriwe worn . Es
solle awer aach, wie mcr heert , schun verschiedene Kabidaal-
Defizidde zur Streck gebracht worn sei. Alle Daag gibt 's
neie Novideete . Besonnerscht Hot der Erfolg , den der Mar
Reinhard in Berlin mit seine Massevorfiehrunge hatt,
mehrere Herrn nit mehr ruhig schloofe losie, un so is zum
Beischbiel e hiesiger Bariedeedirekder uf die genial Idee
verfalle , im Hauptbahnhof e Usfiehrung zu veroschtaldc , bei
der die Bolizei und semtliche Zu - und Abrcisende zur
freindliche Mitwerkung tngelade warn . Der Tidel vun
dem akduelle Schauschbiel Hot gehaatze : „Ade nun ihr Lie¬
ben !" Im erschte Akt solle die Kriminalbeamte hochdrama¬
tisch gewerkt hawe un der „Held ", den der Herr Direkder
nadierlich selbst dargeschtellt hot , war dorch zahlreiche Her¬
vorrufe ausgezcichend worn . Der zwcdd Akt schbielt noch —
im Schtimbert , un der dritt werd voraussichtlich so dorch-
schlagend, daß der Herr Direkder vorderhand auf seine Lor-
beern ausruhe kann . Am Butz - un Betdaag gab 's dann in
Meenz mit Wiesbadener Besetzung un ewefalls im Retn-
bardfchtil des bekannt reliees Trauerschbiel „An ihren
Früchten sollt ihr sie erkennen ", oder „Sodom un Gomorrha ".
Dadriwer brauch mer kaa Wort zu verliern , 's is cwe c
Trauerschbiel . Awer unser Kurverwaldung hot e Schwank-
novtüeet , „Mein Name fit Haase ", erausgebracht , zu der en
gewiffer Schiller in seine ,Hbychc des Kranigus " den Pro - ,
log geschriwe hawe soll, un die allgemeine Beifall verdient
un gcfunne hot.

Dem Mann mit Noome Schiller hatt 's aach der Herbert
Eulenberg zu verdanke , daß e im Kaafmännische Verein am
Diensdaag en Vortrag aus eigene Werke Halde borst , dann
die Goedeebinde hawe 'm diesjahr den Volksschillerpreis
mit 3000 Emcher verliehe , un der Volksschillerpreis is be¬
kanntlich vun Leit , die mehr Geld hawe wie mir , ge-
schtist worn , als Anerkennung vor den Hunger den der arm
Schiller seinerzeit gelidde hot . Jwer den Vortrag selbst
warn die Meinunge sehr verschiebe, un des richt sich jo aach
ganz denooch, ob mer den Dichter nooch seine Leistunge oder
nooch seim rambonierte Scheide ! beordeilt . Im allgemeine

Abg. Schadler operiert.
Der Prälat und Reichstagsabgeordnete Schätz irre.

Bamberg , zu deffen Nieren - und Znckerleiden in der i*,?
Zeit noch Wassersucht getreten ist. ist zwar mitZeit noch Wassersucht getreten tst, ,st zwar mit
operiert worden , allein der Patient ist jetzt sehr schwach^

Der nene Kölner Erzbischof.
Die Präkanon isierung des neugewahlten Erzbffz. ,,

v. Hartmann findet voraussichtlich am 2. Dezember :'
Rom statt.

Aerzte « nd Krankenkasse « .
Auf Einladung des Reichsamts des Innern wirtz «*.

Mitte Dezember eine Konferenz  zwecks Verständig'
zwischen den ärztlichen Organisationen und den KassenA
bänden in der Frage der ärztlichen Behandlung der
glieder stattfinben.

Einwanderungsverordnnng für Kamernn.
Wie für Deutsch -Ostafrtka ist jetzt auch für Kamer»,

eine Einwanderungsverordnung erlaffen worden.
nach darf ein Weißer , der eine Anstellung im Schutze
nicht erworben hat . die Kolonie nur nach Hinterlegung &?
Betrages von 5 00 Mark  betreten . Ist eine Zuwander-
ung oder dauernder Aufenthalt beabsichtigt , so muß der %
wandernde außerdem den Besitz einer Barschaft von 2000
Mk. Nachweisen. Ein Weißer , der , ohne diese Bedin,inner«
zu erfüllen , das Schutzgebiet betritt , kann unverzüglich
gewiesen werden . Die Arbeitgeber sind verpflichte!, üb
Angestellten , die nicht über hinreichende Mittel verfüg?,
aus eigene Kosten in die Heimat zu befördern . Diese Ver
pflichtung erlischt mit Ablauf von zwei Monaten nach
endigung des Bertragsverhältniffes oder mit Eintreten d?z
Angestellten in den Dienst eines anderen Arbeitgebers.

Herr4

S A-rer.'
«Fordcn '

Ein Spion.
Wie aus Toul gemeldet wird , verurteilte bas öortigt

Zuchtpolizeigericht einen angeblichen Deutsch ?,
namens Henry Malaize wegen Spionage zu drei Monaten
Gefängnis.

Heer «nd Flotte.
Die dentfche Hochseeflotte in der Nordsee.

Die aus 40 Kriegsschiffen bestehende deutsche Hochs??,
flotte unter dem Kommando des Admirals v. Holtzendorsi
ist gestern im Kattegat eingetroffen . Sie wird morgen nah
der Nordsee weiterdampfen , um dort eine taktische Uebmg
vorzunehmen.

Lokales.
Wiesbaden , 28. November.

Der moderne Begriff der Persönlichkeit «mb die christliche
Lebensanffaflnng

war das Thema eines von der Wiesbadener katholische»
Bereinszentrale im Saalbau der Turngesellschaft verm-
stalteten Vortrags des Herrn Universttätsprofeffors Tr.
M a u s b a ch ans Münster . Der bekannte katholische Ge¬
lehrte ging zunächst von dem Gegensatz aus , in den Me
moderne Persönlichkeit zu der christlichen Lebensauffaisiw«
gestellt wirb und untersuchte sodann das CharakteristW
der modernen Persönlichkeit . Er fand es in der Ausbil¬
dung der Eigenart , der . Stärke , um diese Eigenart gegw
den äußeren Druck aufrecht zu erhalten , dem Selbstbewußi-
sein , dem Reflektieren iiber sich und dem daraus hervor-
gehcnden Gefühl der Freiheit von aller Neberlieferum
und endlich in dem Setzen des Ich als dem Ziel des höchste»
Strebens , dem Ausleben der Persönlichkeit . Dieser Di«
der Persönlichkeit ist, so betonte der Vortragende , all
bewußtes Ideal etwas Neues , aber daß er etwas Neu«
in der Geschichte sei, das verneinte er . Nawentsttz v>-
christlichc Kultur habe Helden hervorgebracht , die sttz»«
Kraft unö Tiefe mit den Helden unserer Zeit -n-M
könnten ; unö auch an disharmonischen Persönltchkntel
habe es in früheren Zeiten nicht gefehlt . Allerdings d««
eine steht im Mittelalter fest, daß die Person sich der Fd-
nnterwerfe . Erst die Renaiffance begünstigt die
pativn des Individuums und in der Reformatio » -0»
hinzu der Subjektivismus des Glaubens , der hervorM
ans dem Sündenbewutztsein , ans aufregenden .PYsiomm-
Gemütsbewegungen . Beide vereinigen sich in Sturm
Drang , in dem der Kultus der Persönlichkeit zurKariram

hatt mer sich scheinbar unner cm prcisgekreende Poeda
laureadus was annerscht vorgeschtcllt . awer dadefier derf
mer doch aach annerseits wider nit den Eulenberg verant-
wordlich mache. Beim Hensel , der am Freibaag im siwfde
Zigluskonzert den große Kurhaussaal bis uf des letzt
Plätzche vollgemacht hot , war des schun e anner Ding , da
warn die große Erwardunge schun ehr bercchdigt , dann den
kennt mer , un waaß , was c kann . Un unser , leider aach
vun uns geschiedener Heldetenor hot aach wider mit seiner
„Gralserzählung " und mit der „Arie des Vasko " aus her
Asriganerin , die c iwrigens öene zahlreich ohwesendc Pang-
sionsmädcrcher zulieb ns franzcesisch gesnnge Hot, sowie mit
zwaa neie Weingartner -Lieder en Bcifattsschtorm erzeigt,
der eivc nur dorch die ganz großardig widergcwc Tannüaä-
serowerdicr iwcrbode wern könnt . Alszus Hot c wider
eraus gemißt , awer wie eni die Klatscherei dann doch zu dick
morn is , Hot e korze Porzeß gemacht, un Hot die Winter-
schterme noch cmol dem Wonnemond weiche loffe. Un do
könnt mer doch wider seh, was der Schiller vor en vvrzieg-
licher Frauekenner war , un daß e den Nagel ns de Kopp ge-
troffe Hot mit seim beriehmte Wort : „Wehe wenn sie losge-
lasse wachse in ihrem Unverschtand !: Daß se den Hensel nit
iwer die Galerie gelegt hawe , nn hun em die Locke abge-
schnidde, des war merklich e Wunner . Awer weil mer grab
an de Wunner sin, ich Hab am Samsdaag Owcnd noch aans
erlebt . Da hatt ich mer nemlich des Bergniege geleist , im
Hobel Vogel vor lauder ohgehende Buchhennler , also sozu-
sage Leit , die 's was ohgeht , selbstgemachte hochdeitsche un
hesse-nassauischc Dichdunge vorzulcse , un Hab do wunner-
barerweis en Erfolg gcernt , wie ich mer n bei meim nechste
un dreißigste Bortrag nit besser minschc will , obgleich ich
am Schluß des Urdeil verlese hun , wo der Herr Amtsrich-
der vun Wallmerod iwer die Mundartdtchter im allgemeine
un mich im besonnere gefällt hot . Den mute mir nemlich
„atavistisch" oh, oder uf gut Deitsch gesagt , er deet uns
gern vor „Äffckepp" verkaase . un vun meine hochdeitsche
Werke hot e gcmaant , daß se „einschließlich des Barbarossa-
schanspiels — Die Liebe siegt — füglich übergangen werden
können ". Warum e se nit iwergange hot , des waaß ich nit.
awer bedauert hun ich, daß c am Samsdaag Omend nit debei
war , un den werkungsvollc VortragSschluß mit ohgchcert
Hot. Sei Urdeil is em deshalb aach verziehe : er is jo noch
jung un erlebt 's villeicht noch, was aus so em Atavistische"
Mundartpoet all wern kann . Aach sunst war ich die Woch
recht verzeihlich gcschtimmt, dann am Sunndaag war mein

hechster Feierdaag im Jahr . Doodesnnndaag . An dewD«
guck ich mit ganz annern Aage in die Welt , un ye.t wo
sin bei öene , die ausgekempft hawe . un ausgeltdde . ««
nit traurig mache mich die schtille Betrachdunge . m
daal . mit neie Kräfde geh ich an die Arweit , un des
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Wann die Doodesunnöaagsglocke klinge,
Werd die Sehnsucht wach in meim Gemict,
Und es zieht mich zu dem schtille Plätzche,
Wo mci Mutterche begrawe liet.
In Gedanke weil ich zwische Gräwer.
An dem Krciz , uf dem sein Noome schteht,
Wo sich iwcr 'm Sarg die Erd geschloffe:
Lang is 's her , Gott , wie die Zeit vergeht.
Fufzeh Jahr sin driwer schun verflöge,
Fufzeh Jahr , un 's is mer noch wie heit.
Daß em in ihr 'm Trauerchor die Glocke
Hun den letzte Abschiedsgrutz gelait . —
Un was such ich an dem klaane Higel"
Unser Mutterche ? — Des is nit dort.
Awer klaarer werd sei Bild mer wider,
Un lewennig manch vcrgeffe Wort.
Grad , als ob sei Seel , so is mersch immer.
Hie , wie nergends sunst zu meiner reeo.
Leis Heer ich sei lieb «n feindlich Schtimm ,
Wie vum Wind her an mei Ohr geweht:
„Alles , was de denkst un dunst im Lewe.
Waaß un seh ich, un wann du mich liebst.
Frag dich schtets, bei allem , was de vorhast.
Ob de nit bei Mutterche betriebst.
Guck, ich kann der vieles jo verzeihe,
Dann als Mensch wicht mer gar manches um '
Awer wolle mutzt de, un deS kann wer.
Nur . was de erkennst vor gut nn recht.
Dann kannst de dich ruhig schloofe lehe,
Wann der Vorhang vor beim Lewe salli,
Un vereint sin unser Seele wider
Hie im ewge Friede unsrer Welt ." —
Ja , so Heer ich do sei herzlich Mahne,
Un dann waaß ich's wider ganz sennß.
Daß mersch nie nit schlecht kann geh tm L ;
Weil mei Mutterche jo bei mer is.
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der trotz der Läuterung in Persönlichkeiten wie

«fe, Triller auch heute noch fortwirkt.
Prof . Mausbach warf dann im Anfchlutz an diese

'geschichtliche Darstellung die Frage auf, ob denn in
^modernen Zeit die Persönlichkeiten wirklich stärker
KLjjcn seien. Er wies ans Kapitalismus , Sozialismus,
Egoismus und Bürokratismus hin , welche alle einer
-Wicklung der Persönlichkeit hinderlich seien. Wichtiger

als die Beantwortung dieser Frage sei das sittliche
Vorteil , das wir über die moderne Persönlichkeit fällen
'Lieu. Auch die christliche Philosophie stelle, so führte der

Eier aus, das Individuum über die Gattung , der Mensch
. .w unsterbliches Wesen und hat dadurch eigene Färbung
11 s Prägung bekommen, ' er hat ferner eine gemeinsame
-Üli-iic Bestimmung erhalten , die ihn erhebt über das
W  gehört zum Wesen des menschlichen Geistes, daß
-SÄ selbst erkennt, wenn aber die Selbstbeobachtung ge-
-li-bt aus Selbstliebe, so wirkt sie vergiftend : auch die

Lehre endlich verlangt Energie : denn Christus
■l'S' „Wirket , so lange es Tag ist." Aber nicht die Natur-

rote die Modernen wollen, ist die wahre Kraft : im
ĵ Lgen offenbart sich oft eine größere Kraft als im Aus-
JE« Auch die Freiheit allein bringt den Menschen nicht

sie treibt den Menschen immer im Kreise herum;
fiflä von Gott erfüllte höhere Ich hat die Macht, dem

Vdcrc» Ich Gesetze zu geben, indem es die Zusammen-
?L.C der Welt begreift. Nur der lebendige christliche Gott,
"" -ch die höchste Persönlichkeit, ist im stände, bei dem
«cn'chen den persönlichen Willen mit dem allgemeinen in
ilebereiustimmungzu bringen.

Mit der Mahmung, oll seine Person in den Dienst
Kottcs zu stellen, im Kampfe gegen die modernen Anschau-
MW, gehorsam dem Ideal , aber nicht seine Sklaven.

Prof. Dr . Mausbach seine geistvollen Ausführungen
°„,er lebhaftem Beifall der ungemein zahlreich verfammel-
^ Zuhörerschaft.

Nerei« für Feuerbestattung . Gesterm abend 8ZÄ Uhr
'erd in der Loge Plato unter dem Vorsitz des Herrn
ranitätsrats Dr . A. P r o e v st i n g die 28. Hauptversamm-
Hug des Vereins für Feuerbestattung statt. Nachdem der
Vorsitzende die Versammlung mit einer Begrützungs-
«niprache eröffnet hatte, verlas Herr Dr . F . P l e ssn e r
^  Protokoll der letzten Versammlung . Sodann folgte der
Nericht des Vorsitzenden, Sanitätsrats Dr. Proebsting,
ßber das verflossene Vereinsjahr , aus dem wir folgendes
mtnehmen: Am 26. Oktober waren 20  Jahre seit der
Gründung des Vereins verflossen. Aus diesem Anlasse soll
m lö. Dezember eine Fest- und Denkschrift erscheinen, in
m besonders das Krematorium in Wiesbaden bedacht ist
nnj die in ihrem künstlerischen Schmuck ein kleines bleibeu-
ied Prachtwerk darftellt. Jedes Mitglied soll ein Exemplar
»halten, ebenso etwa 200  Zwcigvereine zur Propaganda
fiit die gute Sache. Am Sonntag , den 15. Dez., findet die
Einweihung und Besichtigung des neuen Krematoriums
>tait. —Die Mitgliederzahl ist im vergangenen Jahre von
1242 auf 1388 gestiegen. Die Zahl der Einäscherungen
»trug von Wiesbaden aus 195, wovon 85 Vereinsmit-
zlieder und 110 Nichtmitglieder waren . Die Zahl der letzt-
Mgen Verfügungen betrügt nunmehr 1595. Es ist sehr
wgebracht für diejenige«, die in Wiesbadeu eingeäfchert
»eideu wolle», wenn sie beizeiten ihre letztwkllige Ver-
Ksung machen, denn es darf nur dann eine Einäscherung
Äcksmben. Die Kosten der Einäscherung betragen nunmehr
ftoü 160®L 205M. Nach einem Vorschläge des Herrn Bau-
-lkitzerS Pauky wird in der Trauerhalle des Krematoriums
etoe Orgel zur Aufstellung gelangen . Bei der Besichtignug
m 15. Dez. wird ein Orgelkonzert in der Trauerhalle ver-
mstaltet. Bon den im letzten Jahre stattgefundenen 198
Nnöscherungen sind nur 8 Urnen in der Nrnenhalle auf
dcm Nordfriebhof veigesetzt, so daß eine Errichtung einer
Urirnhallc auf dem Südfriedhofe nicht angebracht erscheint.
?er Schatzmeister und Schriftführer , Herr K. B u l p i « s.
mltr mit, daß der Kaffenbestand 21884 M. beträgt . Bei
tn Neuwahl des Ausschusses wurden die seitherigen Mit-
sMn wiebergewählt. Für den ausscheidenden Herrn
kstr. Glaser wurde Herr Oberst Böttcher  neu gewählt.
v«r Sanitätsrat Dr . Proebsting  wurde einstimmig

Ehrenmitglied  des Vereins ernannt , aus An-
krieilnung seiner mehr als 20jährigen Tätigkeit zum Wohle
«ks Vereins.

Aus dem Bezirksausschuß. Die Firma Dyckcrhoff und
«iömann in Biebrich teilt ihren Betrieb in zwei Teile,
>» eine Abteilung für die Herstellung von Zementwaren
Md eine solche für Betonbau . Trotz des großen Umfangs
M « Entscheidungen des Regierungspräsidenten sowie des
Lierpräsidenten diesen letzteren Betrieb für einen hand¬
werksmäßigen erklärt und daher der Handwerkskammer
M Recht der Heranziehung zu ihren Kosten zugesprochcn.
W'Oer Recht ist auch von der Kammer ausgcübt worden,
WtsLestoweuiger aber zieht auch die Handelskammer die
l™"»voll bei ihrer Umlage heran , weil sic der Ansicht ist,

es sich hx; dem Betrieb der Firma um ein geschlossenes
Mze und bei dem Betonbau , in welchem 1260 Arbeiter,

200 eigentliche Betoueure, befchäfttgt würden und
^Gehälter refp. Löhne 11 Millionen verausgabt werden,
^ «nen Fabrikbetrieb in eigentlichem Sinne handle. UmeRechtsfrage auszntragen , hat die Firma den Klageweg

Verwaltungsstreitverfahren bcschrittcn. Die Beklagte
» formell die Handelskammer , tatsächlich aber steht die
Bf..*!?” auf dem Standpunkt , baß ihre Anforderung eine
^Migte , dem Geiste des Gesetzes entsprechende sei, daßHandwerkskammer zu Unrecht Beträge von ihr
>2 ^ ^ern stand vor dem Bezirksausschuß Verhand-

in der Sache an . Die Handelskammer war
, « burch ih^ Syndikus , Dr . Merbot , die Handwrrks-
;jj,*®et  iurch ihren Sekretär Schröder, die Klägerin durch
BPfrioIt Justizrat Guttmann , sowie ihren Direktor
itatZ ""treten . In Rechtfertigung des Anspruchs der
^ .""" kskammer führt Sekretär Schröder aus , nicht der
(jj ®?8 eines Betriebes sei für die Entscheidung matz-
ski,""' Es handle sich hier um einen Betrieb , der nach

n Charakter ein Handwerksbetrieb sei, durch
gehe ihr dieser Charakter nicht verloren . —

MtssMerbot  wendet sich besonders gegen das dem
Kgl. Regierung zugrunde liegende Gutachten, wäh-

^ ' Êktor Köhler erklärt , es komme nicht ein reiner Ve-sondern in Verbindnug mit demselben ein
^ „ " Unternehmen in Frage . Beide Teile sind ent-

in der Sache die höchste Instanz entscheiden zu
!z,ltz? Estern wies der Bezirksausschuß die Klage ab, weil

l>cm Betonbau um einen handwerksgcmätzen nicht
daher die Anforderung der Handelskammer

"scheine. — Der Fabrikant Ernst Mauthc in
hat die Baulichkeiten der verkrachten Prinz

füibt̂ Werft dortselbst s. Zt . käuflich erworben und be-
Jf vEnselben eine Schuhmaschinenfabrik. Das An-

in nächster Nahe des Rheines auf dem sog. Vor-
^g ^ iches nach der für Walluf zu Recht bestehenden
kieZ "uug ^ Fabrikbanten nicht benutzt werden dari.

h» "'acht daher alle Versuche, die Fabrik in dieser
8 w werden und mehrfach hat sich der Bezirksaus-

- > B
In dieser Zeit ■

der höchsten Spannung S
der politischen Weltlage l

braucht jedermann eine schnell und 0
zuverlässig über alle bemerkens- B
werten Vorgänge im In- und Aus¬
lande unterrichtende, bewährte und >
angesehene Tageszeitung . — Der
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schuß damit bereits zu beschäftigen gehabt. Neuerdings ist
vom Laudrat in Rüdesheim verlangt worden, daß 2
blecherne Heizungsrohre durch Kamine ersetzt werden. Als
M. jedoch die Banerlaubnis für die Kamine nachsuchte,
wurde sie ihm verweigert , weil es sich dabei um die Aus-
öehnnng eines Gewerbebetriebes handle . Auf seine Klage
kaflierte der Bezirksausschuß, ohne seinerseits die nachge-
fuchte Banerlaubnis zu erteilen , die Entscheidung des
Lanürats , weil er keine Erweiterung eines gewerblichen
Betriebes in der Errichtung der beiden Schornsteine sah.
— Der Schmied Karl Witzki in Höchst sucht seit dem Jahre
1903 schon ohne Erfolg die Erlaubnis zum Betriebe einer
Wirtschaft in dem ihm gehörigen Hause Talstratze 7 nach.
23mal bereits ist ihm ein einschlägiger ablehnender Be¬
scheid erteilt worden, weil bei 56 in Höchst vorhandenen
Wirtschaften ein Bedürfnis zur Vermehrung dieser Zahl
nicht vorliege. Sein Anwesen liegt in der Nähe des Bau¬
platzes für das neue Amtsgericht. Ans Rücksicht daraus er¬
neuert er jetzt sein Gesuch, weil jedoch einmal eine drei¬
jährige Bauzeit für das Amtsgericht in Aussicht genommen
ist und weil auch zum Andern der Hauptzugang zu dem
Neubau von der noch geplanten Oberfeldstratze gedacht Ft,
beharrt die Polizeibehörde auf ihrem ablehnenden Stand¬
punkte. Der Kreisausschntz hat Witzki zwar die Erlaubnis
znm Gastwirtschaftsbetricb ohne Branntweinausschank er¬
teilt , der Bezirksausschuß aber kassierte sie und verweigerte
die Schankerlaubnis wegen fehlenden Bedürfnisses. — Der
Landwirt Wilhelm Nikolaus in Falkenstcin hat aus einem
Gute zwei Gartenparzcllen zum Preise von 1978M an den
Bauunternehmer Feger dortselbst verkauft , und weil der
Kreisausschntz in Homburg der Meinung ist, daß es sich bei
den sonst mit dem Wohnhaus -Grundstück nicht in Zusam¬
menhang stehenden Parzellen um Teile eines bebauten
Grundstücks handle und weil in dem Falle der Gesamtwert
des Areals ein derartiger ist, datz die Erhebung einer
Wertznwachssteuer Platz greifen kann, hat er nach dem be¬
treffenden Steuerstatut 270 .k  von 3k. augcsordert. ^.cr
BezirkSausschtlß hielt im gegebenen Falle die Anforderung
für berechtigt nnd wies die Klage, wonach der Kretsau »-
schuß für nicht berechtigt erklärt werden sollte, 'Nikolaus
überhaupt zu der Slbgabe heranzuzichen , ab.

Handwerkskammer Wiesbaden . In der Zeit vom
1. Oktober 1911 bis 1. November 1912 sind durch die Hand¬
werkskammer Wiesbaden folgenden Handwerkgesellen für
langjährige treue Dienste Ehrenurkunden ausgehändigt
worden: Reiuhold Hinsche, Buchbinder, bei 31. Burkhard
in Frankfurt a. M . (25). Friedrich Jmmcl , Tüncher, bei
Hch. Häßler in Wiesbaden ,20). Wilhelm Zimmer . Zim¬
merer, bei 33ilh. Senlaub in Weyer 027). Frau Sophie
Kiffel, Damcnschnciderin, bei Frau Leister-Bodach in Wies¬
baden (25). Johann Wols, Tüncher, bei Gcbr. Schmitt in
Wiesbaden (33). Heinrich Mcfsert , .Schreiner , bei Jak . Sin-
ner in Frankfurt a. M. (25). Kar ! Michel, Tüncker, bei
Ehr. SNanrer in Wiesbaden (30). Jakob Zerbe, Tüncher,
bei Ehr. Maurer in Wiesbaden (26). Wilhelm Sternberger,
Schreiner, bei E. Kißling in Wiesbaden (41). Wurster,
Maurerpalier , bei Weder u. Schmidt in Wiesbaden (30).
August Hausmann . Tapezierer , bei K. H. Gesell in Frank-
snrt a. M. (25). Johann Müller , Spengler und Installateur
bei Ehr. Staudt in Höchsta. M. (25). Heinrich Eschenaner,
Schlosser, bei dem Gas - und Elektrizitätswerk in Langen-
schwalbach. (34). Michael Kaufmann , Akanrer, bei Jgn . Mit-
ter Söhne in Hattersheim (25). Wilhelm Ober. Schreiner,
bei I . B . Martin in Langen-Schwalbach (20). Wilhelm
Wittmer, Brauer und Obermälzer , bei I . G. Heckelmann in
Hahnstätten (25). Jakob Schmidt, Tüncher , bet Job . Phil.
Sommer in Hochheim(25). Wilh. Möser, Sattler , bei Frau
PH. Mohr Wwe. in Wiesbaden (25). Heinrich Müller,
Lackierer, bei Jak . Ludwig in Wiesbaden (20). Wilhelm
Sparwaffer , Lackierer, bei Jak . Ludwig in Wiesbaden (221.
Adolf Koller, Tüncher, bei Wilhelm Thon in Wiesbaden
(20). Theodor Koller, Tüncher, bei Moritz Kleber in Wies¬
baden (30). Johann Ebingcr , Monteur , bei Bein u. Wcde-
ineier in Frankfurt a. M. (25). Ernst Horlacher, Schreiner,
bei Hch. Molzahn in Frankfurt a. M . (45). Karl Müller,
Werkführer, bei Hch. Molzahn in Frankfurt «. M. (36).
Georg Lapp, Ausläufer , bei Hch. Molzahn in Frankfurt a.
Main (30). Heinrich Schrsshauer, Schreiner , bei Hch. Mol¬
zahn in Frankfurt a. M. (25). Wilhelm Lapp, Werksührer,
bei Fa . Hch. Kertell zu Frankfurt a. M . (33). Jakob Kraus¬
haar, Schreiner, bei Fa . Hch. Kertell in Frankfurt a. M.
,31). Peter Eberhard , Anschläger, bei Fa . Hch. Kertell in
Frankfurt a. M. (27). Carl Hanert , 3lnschläger, bei Fa.
Hch. Kertell in Frankfurt a. M. (27). Hch. SLols. Schreiner,
bei Fa . Hch. Kertell in Frankfurt a. M. (28). Wilhelm
Thiemig, Schreiner , bei Fa . Hch. Kertell in Frankfurt am
3Naiu (25). Heinrich Muth , Werkführer , bei Fa . Fch. Kertell
in Frankfurt a. M . (25). Joses Großhenrich, Maurer , bei
Josef Geil 3. in Oberlahnstein (25). Job . Kivvel. Maurer.

bei Herw. Jos . Geil in Obcrlahnstein (25). Zlugust Fischer,
Installateur , bei Fa . Jean Lorenz in Wiesbaden (20). Chri¬
stian Roth«. Bäcker, bei Gg. u. Emil Heil in Dotzheim
(35). Heinrich Wink, Schreiner , bei Carl Oxeyius in Frank¬
furt a. M. (38). Karl Konrad Rupp , Schreiner, bei Hch. 3Ut.
Hofmann in Frankfurt a. M .-Sachsenhausen (28). Heinrich
Schultheis , Schreiner , bei Hch. 3tik. Hosmann in Frankfurt
a. M.-Sachscnhausen (23). Gustav Fiebig , Schreiner, bei Hch.
3tik. Hofmann in Frankfurt a. M.-Sachsenhausen (22). Aug.
Bernhard , Schuhmacher, bei Enners in Hörbach (25). Fried¬
rich Veith, Steinmetzpalier , bei Jean Schappel in Frank-
fnrt a. M. (40). Georg Doering , Schmied, bei Wilh. Engel¬
hardt in Frankfurt a. M. (25). Karl Zindt , Obermonteur,
bei Elektrizitäts -Akt.-Ges. vorm. E. Büchner in Wies¬
baden (25).

Deutscher Ostmarken-Berein . Die hiesige Orts¬
gruppe des Deutschen O st Markenvereins  hielt
Dienstag , 26. Itov ., abends 6 Uhr , in der „Wartburg " unter
sehr reger Beteiligung ihre Monatsversammlung ab. Der
Vorsitzende, Oberstlt . 3luer von Herrenkirchen, erledigte zu¬
erst Vereinssachen und erteilte dann das Wort Herrn Pro¬
fessor Spamer zu einem Vortrag über „Hermann von
Salza ". Im Morgenlande bildeten sich während der Kreuz¬
züge mehrere Ritterorden , davon ist der jüngste der Deutsch-
ritterorden : 1198 tritt er ins Leben. Zwölf Jahre später
tritt sein größter Ordensmeister Hermann von Salza an
die Spitze. Er erfreute sich der dauernden Gunst des klugen
Hohenstaufenkaisers Friedrich II . Von Hermann von
Salzas Person wissen wir fast nichts, von seinen Taten
alles. Sein Namen deutet auf Langen-Salza in Thüringen
hin. Im Jahre 1226 kamen Boten von Konrad von Ma-
sowien aus der Weichselgegendmit der Bitte , daß er in die
Wirren der pvlnischen Ilnarchie eingreife. Die Gesandten
Konrads von Masowien kamen hauptsächlich, weil die heid¬
nischen Preußen beständig in ihr Land einfielen. Der
3kame von Hohensalza (in Prov . Posen), ist mit dem Namen
dieses merkwürdigen Mannes verknüpft, der einer der
größten Männer des deutschen Mittelalters war.

Schluß der Ausstellung „Der Mensch". Die Ausstellnug
„Der Mensch" in Darmstadt sollte ursprünglich im Oktober
geschlossen werden . Da aber , als es diesem Schlußtermin
zuging, der Besuch immer mehr znnahm, hat sich Exzellenz
Lingner auf allgemeinen dringenden Wunsch bereit finden
lassen, den Schluß mehrfach hinauszuschicbeu. Nunmehr
aber wird die ?l»sstellung endgültig am Sonntag , 1. De¬
zember, abends, geschloffen werden. Es sind somit nur noch
8 Tage ^ Zeit zur Besichtigung , da die 3lusstellnng nachSchluß Glieder für immer nach Dresden überführt werden
wird.

Todesfall . In der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch
verstarb im Alter vvu 66  Jahren der Lehrer a. D . Wilh.
Wüst in seiner Wohnung Gustav Sldolfstraße 12.

1. Tagung des Bundes deutscher Dekorationsmaler
Am 15. und 16. Dezember 1912 findet die erste Tagung des
Bundes deutscher Dekorationsmaler in Leipzig im Lehrer¬
vereinsbaus statt. Die Tagesordnung lautet : 1. Aufgaben
und Ziele des Blindes dentscher Dekorationsmaler . Re¬
ferent: Hildcbranü,  Wiesbaden . 2. Die Farbe als
Bauelement . Referent : Julius Mössel, SNünchcn. 8. Der
Fachverband deutscher Kunstgewerbevereine. Referent : Karl
Hemming, Düsseldorf. 4. Das Ilusstellnngswesen im
Malergewcrbe . 5. Die Lohnbewegung im deuts chen  Maler¬
gewerbe im Jahre 1913. Für die Verhandlungen am ersten
Tag ergehen Einladungen auch an Nichtmitglieder, wäh¬
rend zu den Beratungen am zweiten Tag nur die Bundes-
mitglieüer Zutritt haben.

Ladendicbstahl. Am 25. Nov. suchte sich ein junger Mann
in einem hiesigen Leüerwarengeschäft eine Handtasche aus
und bat , diese in seiner Wohnung tm Laufe des Nachmit¬
tags abzugeben. 3kach seinem Weggang erkundigte sich Sie
Ladentnbaberin in dem angegebenen Hause nach dem Käu¬
fer, der sich Gerhardt nannte , und erfuhr , datz ein Herr die¬
ses Namens dort unbekanttt fei. Zugleich machte sie noch Sie
Entdeckung, daß der betreffende junge Mann eine auf dem
Tisch liegende Besuchstasche aus schwarzem Leder mit Mes-
siugbeschlügen entwendet hatte . Der Dieb ist ungefähr
20  Jahre alt . 1.60 m groß , gesetzt, blond , hat blasses , bartloses
Gesicht, trug graugelben Ulster, schwarzen, weichen Hut, gel¬
ben Stock mit Silberknvpf und hatte eine schwarze Zlkten-
mavvc bei sich.

Fahrraddiebstahl . 3lm 25. d. M. wurde gegen Abend
aus einem Vorgarten in der 3kikolasstraße ein Fahrrad,
Marke „Prima ", Fabriknummer 75632 gestohlen. Das Rad
war schwarz lackiert, hatte hochgevogene Lenkstange mit Le¬
dergriffen und fast neue Gebirgsreifen.

Unfall auf dem Bahnhof . Gestern nachmittag wurde
im hiesigen Hauptbahnhose , bei der Llusübung seines
Dienstes , der Wagenwärter Falk von hier von ansstrümen-
dem heißem Dampf erheblich im Gesicht verletzt und mußte
sich in ärztliche Behandlung begeben.

Unfall. Vom 3ceuvau der Schweiuehalle auf dem
Städtischen Schlachthof stürzte gestern nachmittag der 58-
jährige Stukkateur Wilhelm Schlosser aus Dotzheim herab
und erlitt schwere Verletzungen am Kopf und im Innern.
Bewußtlos wurde er ins Städtische Krankenhaus trans¬
portiert.

Zum Einkauf der Festgejchenkc. Der Verein für Hand¬
lungs -Kommis vou 1858 (Kaufmännischer Verein) richtet
an daS kaufende Publikum die Bitte , den Weihnachtsein¬
kauf möglichst frühzeitig vorzunehmen . Wird der Einkauf
auf die letzten Tage verschoben, so leiden nicht nur die 3lr-
beiter und Ilrbeiterinneu in den Fabriken und das Ver-
kaufspcrsvnal in den Ladengeschäften, sondern auch der
Käufer hat Akachteile, weil manche Waren vergriffen oder
nur in minderwertigen Resten vorhanden sind. 3lnch kaufe
niemand nach 8 Uhr abends und am Sonntag . Der gering¬
fügige Zwang , den sich jeder hierdurch auferlegt, trägt dazu
bei. daß viele Tausende Geschäftsinhaber und Angestellte
vor Erschöpfung bewahrt werden nnd ihnen dadurch die
eigene Freude am Weihnachtsfeste nicht genommen wird.
Durch 3lbkehr von Kvnsumenten -Rücksichtslosigkeiten tut
das kanfende Publikum ein gutes Werk zum Wohle des
Nächsten.

Ermäßignug der Telegrammgcbühre « nach Kamerun.
Im Gegensatz zu den wesentlich billigeren Gebühren, die
für Deutschostasrika gelten , hatten unsere westafrikantschen
Kolonien bisher außerordentlich hohe Wortgebühren. Wäh¬
rend nach Dcntschostafrika und Deutschsttdwestafriha die
Worttaxe 2.75 M beträgt , betrug sie bisher nach Kamerun
und Togo 5.80 .H,  also fast das Doppelte. Mitte September
ist die Gebühr für Telegramme vou Kamerun nach Deutsch¬
land und England auf 4.85 M das Wart ermäßigt worden.
Slnch für Telegramme nach anderen Ländern sind Ermäßi¬
gungen cingetreten . Die Ermäßigungen sind noch sehr ge¬
ringfügig . Es ist dringend zu verlangen , daß, wenn nach
wenigen Wochen Kamernn nnd Togo durch ein deutsches
Kabel mit der Heimat verbunden sind, auch die Telegramm¬
gebühren weiter ermäßigt werden.

Riviera -Expretzzüge. Im Dezember werden die beiden
Riviera -Expreßzttge eingelegt . Luxnszug Nr. 174 trifft am
I. Dezember um 11.26 Uhr abends von Köln kommend hier
ein, mährend der Expretzzug 3tr. 173 erst am 4. Dezember
um 7.22 Uhr morgens von Mainz hier ankommt. Beide
Züge, welche nur die 1. Wagenklasie führen, bleiben bis
Ende Zlpril 1913 bestehen und ermöglichen aui größeren
Stationen die Zlnschlüsie der Fernzüge.



»Jir. L?» Donnerstag Wiesbadener General -Slnzeiger 28 . November Seit-
Für Automobilfahrer . Infolge des Umbaues der

Neckartalbahn wird ein Stück der „Neckarstraßc" (KreiS-
straße entlang dem Neckar von Heidelberg nach Ebervach)
bis zur Fertigstellung der Straßenüberführung zwischen
Neckargemünd und Neckar-Steinach gesperrt. Ter Verkehr
wird über eine an dieser Stelle besonders angelegten Not¬
straße geleitet.

Aus de» Kunstausstellungen. Galerie Banger,
Luisenstr. 9. Die von der Wiesbadener Gesellschaft für bil¬
dende Kunst veranstaltete Ausstellung Münchener Künstler
endigt heute (Donnerstag ). abend 8 Uhr . Der Oberlichtsaal
bleibt Freitag und Samstag wegen des Arrangements der
Weihnachtsausstellung Wiesbadener Künstler geschlossen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Zu der Räunion  am Samstag dieser Woche gibt sich

wieder das größte Interefle kund. Besonders zahlreiche
Kartenbestellungen von den auswärtigen Garnisonen sind
eingegangen. Inhaber von Kurtaxkarten , welche znm Be¬
suche des Kurhauses berechtigen, können zur Kartenbe¬
stellung das im Hauptportale des Kurhauses ausliegende
Formular benutzen. Einheimische, sowie Fremde werden
gebeten, ihre schriftlichen Gesuche baldigst einzureichen,
spätestens jedoch bis Freitag , den 29. November, 9 Uhr
vormittags.

Na ssäuischer Verein für Naturkunde.  Die
wissenschaftliche Abendunterhaltung des Nass. Vereins für
Naturkunde findet am Donnerstag , den 28. Non., abends
31/2  Uhr , im Kasino (Friedrichstr . 22) statt und es wird
Herr Dr . Nem. Fresenius eine» Vortrag halten über
„natürlichen und künstlichen Kautschuk". Gäste sind will¬
kommen.

Jubelfeier der  M a r kt ki r che. Am kommenden
Samstag , abends SVa  Uhr , beginnt die Feier des goldenen
Jubiläums der Marktkirche mit einem Posaunenchor vom
Turm und festlicher Beleuchtung der Marktkirche. Am
Sonntag vormittag 10 Uhr findet ein Festgottesdienst statt,
dem sich abends 8 Uhr in dem Festsaale der Turngesellschaft
eine Gemeinöefeier anschlietzt. Zu dieser Feier ist ein um¬
fangreiches, intereffantcs Programm znsammengestellt
worden.

Der Allgemeine Deutsche Sprachverein
sZweigverein Wiesbaden) veranstaltet am Montag , den
2. Dezember, 8*4 Uhr abends, im ^ estsaale der Höheren
Mädchenschule am Marktplatz seinen jährlichen Mundart¬
abend, der immer gern besucht wird . Es wird vorgetragen
werden : Pfälzisch von Herrn Rentner Rapp , Mecklen¬
burgisch von Herrn Kunstmaler Günther -SchwerM. Oestcr-
reichisch von der Schauspielerin , Fräulein Stella Richter
und Naffauisch von Herrn Direktor Dr . Höfer. Zutritt
haben auch Nichtmitglieder gegen Lösung einer Vortrags¬
ordnung, die erhältlich ist in der Buchhandlung von Moritz
und Münze ! und dem Papierladen von Hack.

L. K. Rhein - und Taunus - Klub Wies¬
baden  E . B. Der diesjährige Fützchenabend „Der Gol¬
denen" findet am Samstag , den 80. Nov. er., abends 9 Uhr.
im Turnsaale der Turngesellschaft, Schwalbacherstraße, statt
und sind die Mitglieder des Klubs freundlichst eingeladen.
Liederbücher mitbringen . Klubabzeichen anlegen.

Populäre Kammermusikabende.  Der 2.
populäre Karnrnerrnusrkabeuddes ..Lindner -Qnartetts " fin-
det kommenden Montag , den 2. Dez., abends 8 Uhr, in der
Loge Plato statt. Zum Vortrag gelangen das „Jagd-
guartett " von Mozart und das „Quintenquartett " von
Haydn.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Glücklich abgelanfeuer Unfall . Gestern vormittag gegen
10 Uhr lief ein 11 Jahre alter Schüler in der Rathaus-
stratze gegen einen von Wiesbaden kommenden Straßen¬
bahnwagen.  Dem Führer , der mit aller Kraft bremste,
gelang es noch im letzten Moment , den Wagen znm Stehen
zu bringen , södaß der Junge lediglich. umgestoßen wurde,nter diaber nicht unter die Räder kam. Der Junge hatte den Un¬
fall selbst verschuldet dadurch, daß er blindlings in den
Wagen hineinrannte . Er kam glücklicherweise mit einigen
Bevl -n und,Hautabschürfungen davon.

Die freie Bäckerinnung wurde in einer am Dienstag
abend stattgehabten Versammlung in eine Zwangs-
innuug um gewandelt.  Bäckermeister Rahner
wurde zum Ehren-Obermeister, Ott zum Obermeister
ernannt.

Schierstein.
Zwangsversteigerung . Bei der Zwangsversteigerung

des Restaurationsgrundstücks u m Deutschen Hof"
blieb die Besitzerin der zweiten Hypothek in Höhe von
12 000 M., Frau Wwe. Zorn -Wiesbaden, mit dem Ausbieten
der ersten Hypothek in Höhe von 30 000 M., wozu noch etiva
6000M. für rückständige Zinsen und Kosten kommen. Höchst-
bietenbe.

schlüge gefaßt. Zufolge einer Beschwerde der Anwohner der
Biebricherlandstraße sollen dort für Straßenbeleuchtung
drei elektrische Lampen angebracht werden, desgleichen auf
Antrag an der oberen Jdsteinerstraße zwei Lampen. Hier¬
zu soll mit dem Elektrizitätswerk noch wegen billigerer
Stellung der Lampen verhandelt werden. Anstelle des erst
kürzlich gewählten Mitglieds zur Einkomwensteuer-Bor-
einschätzungs-Kommission Wilh. Schüler , welcher wieder
zurückgetreteu ist, wurde der Tünchermeistcr Franz Dinges
gewählt. Ter Rücktritt des Herrn W. Schüler ist auf Ver¬
anlassung der Nasiauischen Landesbank erfolgt , deren hie¬
sige Nebenstelle Herr Schüler verwaltet.

Erbenheim.
Festgestellter Dieb. Am Montag Nachmittag fand hier

in der Wohnung eines hiesigen Maurers Haussuchung
durch die Wachtmeister Brcnzlan -Bierstadt und Roland-
Biebrich sowie Polizeisergenant Breitenbach von hier statt,
bei der Handwerkszeug, welches seinerzeit bei den Grunb-
arbciten aus der Rennbahn und jetzt in dem Dyckerhoffschen
Bruch abhanden gekommen ist und der Firma Kopp-Eltvtllc
gehört, gefunden wurde.

Dotzheim.
Eiubruchsdiebftahl. In einer der letzten Nächte wurde

hier in einem Hause an der Feldstraße eingebrochen. Aus
einem Zimmer , in dem ein älterer Mann schlief, wurden
diesem 63 Ji  sowie ein Sparkassenbuch über 500 M gestohlen.
Die Diebe, die mit den Oertlichkeiten sehr vertraut gewesen
sein müssen, sind bis jetzt noch unbekannt.

Aus der Verwaltung . In zwei aufeinander folgenden
Sitzungen der Gemeindevertretung  wurde unter
dem Vorsitz des kommissarischen Bürgermeisters Herrn Re¬
gierungsreferendar von Eichel über den Haushaltvoran¬
schlag für 1913 beraten . In den einzelnen Titeln der Ein¬
nahmen sowie Ausgaben , die im Allgemeinen eine Aende
rung darin zeigen, daß sich die Letzteren besonders erhöhen,
wurden etliche Posten reduziert bezw. gestrichen, so auch
1400 Jt  bei dem Titel : Besoldung der Gemeindebeamten,
für eine in der Verwaltung notwendige Bureaugehilfen-
stelle. Bei der Beratung über die Verteilung des Steuer¬
bedarfs in der Sitzung am Dienstag wurde festgestellt, daß
eine abermalige Erhöhung der Steuerzuschläge
gefordert wird . Die Beratung wurde deshalb abgebrochen
und es sollen zunächst anderweite Schritte , insbesondere
auch wegen Herabsetzung der hohen Tilgungssätze bei ver¬
schiedenen Anlethen (10 Prozent ), unternommen werden,
wozu eine Kommission von 3 Mitgliedern gewählt wurde.
Im weiteren wurden unter anderem noch folgende Be-

Naffauer Land.
# Höchst, 27. Nov. Der in der C r 0 irb e r g e r

Mordsache vom Staatsanwalt gesuchte Zeuge Schmidt
wurde in einer hiesigen Herberge ermittelt und zu seiner
Vernehmung nach Frankfurt übergeführt.

st. Hattenheim, 28. Nov. Bahnerweitcrungs-
bauten.  Das an der Bahnhofstraße gelegene Wohnhaus
des Herrn Domänen -Oberverwalters S e m m l e r kaufte
heute der Eisenüahnfiskus zum Preise von 10 600 M . an.
Die Erweiterungsarbeiten der G e l e i s a n -
lagen  haben heute ihren Anfang genommen. Tie bereits
vom Fiskus angekauften Häuser werden abgerissen. Die
Brücke an der Klopperstraße erhält eine Verbreiterung.
Die Bahnyofstraße wird infolge der Anlage eines Ueber-
holungsgelcises eine bedeutende Verschmälerung erfahren.

R. Limburg, 26. Nov. Zu der heutigen evange¬
lischen Missionskonferenz  hatten die Dekane
Obenan  s-Lrmburg, Spie  ß-Michelbach und W i l -
Hclmi -Tiez  eingeladeu . Nach Erledigung der Tagesord¬
nung hielt Herr Missionsinspcktor Liz. Fr o hn meyer
aus Basel einen l ^ stündigen Vortrag über „die Arbeit
an den Gebildeten Indiens ". In trefflicher Weise wußte
der Redner den psychologischen Werdegang des studierenden
Indiens zu zeichnen und das allmähliche Eindringen der
christlichen Ideen in die gebildeten Kreise zu schildern,
deren Gewinnung einen großen Teil der indischen Be¬
wohner dem Ehristentum zugeführt werden. Nach recht
lebhafter Diskussion sprach Missionar S p a i ch-Wiesbaden
über „brennende Fragen in Westasrika". Heute Abend wird
Missionsinspektor Frohnmeyer einen Lichtbildervortrag
über „An heiligen Stätten Indiens " halten.

^ Diez, 25. Nov. Geflügel - Ausstellung.  Der
hiesige Nutz - und Sportgeflügelzuchtverein
bielt Samstag . Sonntag und Montag eine stark beschickte
Geflügelausstellung  ab . Sie umfaßte 41 Klasien
mit annähernd 300 Nummern , prachtvolle Tiere in den ver¬
schiedensten Rassen und Farben , seltenste Tanbenarten in
vollkommenster Zucht. Die Prämiierung hatte folgendes
Ergebnis : Silberne Medaillen für Hühner : I . W. Baner-
Freiendiez , L. Wintermeyer -Erbcnhcim . Inspektor Walter-
Diez, Ehr. Stahlhofen -Steinfrenz , für Tauben : P . Hel-
bach-Limbura . A. Jäger -Anspach (TannuS ), Lamüeri Neun-
Andernach, Paul Secpe-Montabaur . für Königsfasanen:
Gustav Klein-Birlenbach, für Golfasanen : C. Eimicke-Drez,
für Emdencr Gänse A. Scsimidt-Freiendiez , Sprattsche
Futtermittel und Geräte . Ehrenpreise für Hühner : G.
Kaiser-Kaltenholzhausen. Amtsrichter Schaffner-Daaden , A.
Jäger -Anspach (Taunus ). Willy GieS-Ems . W. P . Jäger II -
Anspach, für Tauben : P . Canarius -Altcnkirchen, H. Still-
ger-Diez, I . W. Bauer -Freiendiez , F . Baumann -Diez . W.
Moritz-Diez, I . Bnck-Köln, K. Bünger -Weilburg , L. Wrn-
termeyer-Erbenheim. 12 Aussteller erhielten ferner 1.
Preise , 25 2. Preise , 46 3. Preise und 86 lobende Er
wähnungen . ^

e. Niedershausen (Kr. Weilburg ), 27. Nov. Todes¬
fall.  Unser früherer Pfarrer Karl B a n g e l ist. wie erst
jetzt bekannt wird , am 3. ds. in Frankfurt , wo er im Ruhe¬
stand lebte, gestorben.

n. Laurc - burg, 26. Nov. Ein Einbruch  wurde ,n
der letzten Nacht in der Postagentur  verübt , doch
mußten die Diebe sich mit einer geringen Beute , darunter
einige für sic ganz wertlose Schlüssel, begnügen . Auch aus
K a l k0 f e n wird von der vergangenen Nacht ein Einbruch
in ein Gasthaus, und aus Holzappel ein weiterer in eine
Apotheke gemeldet.

Edelsberg (OberlahnLreis ). 26. Nov. Schulneu¬
bau.  Durch die stetige Zunahme der hiesigen Schüler¬
zahl ist di- Gemeinde gezwungen, eine zweite Stelle neb,t
einem Lehrsaal einzurichten. Daher hat die Gemeinde be¬
schlossen, eine neue Schule mit 2 Lehrsälen zu bauen . Unsere
Gemeinde ist bis jetzt noch in der glücklichen Lage, kerne
Gemeindesteuern zu heben. Auch diese Ausgabe dürfte die
Gemeinde nicht allznlehr empfinden.

i. Beilstein, 26. Nov. Brand.  Aus einem Kamin-
brandc , der gestern abend gegen 10)4 Uhr ausbrach, ent¬
wickelte fick ein größeres Feuer , das den Dachstuhl und
den Heuboden vernichtete. Dem tatkräftigen Eingreifen
der hiesigen Feuerwehr , unterstützt von den aus Haiern,
Rodenberg und Rodenroth gelang es, das Feuer auf seinen
Herd zuBeschränken. Die Löscharbeitenzogen sich bis 5 Uhr
morgens hin.

n. Aauuhcim. 27. Nov. In clektri,chem Lrch:
erstrahlt jetzt unser Ort , nachdem die Anlage in der letzten
Woche fertiggestellt worden ist. Einen Unfall hat der elek¬
trische Strom aber schon herbcigesührt, indem der elektrische
Strom sich der Wand eines Stalles des Wirtes L. mitteilte
wodurch eine Kuh einging. Das Tier wird darauf unter
sucht werden, ob wirklich die Elektrizität den Tod herbeigc-
führt bat.

Aus den Nachbarländern.

schüsse ab, von denen einer den Angegriffenen scĥ ^
Hals verletzte. Die Kugel wurde operativ entfernt £s
' ch0 ß s i ch unmittelbar nach der Tat selbst eine
den Schädel und sta r b bald nach der Einlieferung
demische Krankenhaus . Der Beweggrund der I-?,
Eifersucht sein. '°lk

st. Friedvcrg , 27. Nov. Zugentgleisung. <*
vergangenen Nacht entgleiste  auf der hiesigen
ein Güterzug,  wodurch das Hauptgleis gesperrt
Der Materialschaden ist nicht bedeutend. Vom Bediem,^
personal wurde niemand verletzt. Die Rettunas^ ^Rettuw
wurden sofort zur Unfallstelle requiriert.

tz. Wetzlar, 26. Nov. In der gestrigen
verordnetenstichwahl  wurde Herr Mechaniker'
Weise  mit 473 Stimmen wiedergewählt . Herr Asz -
Fanth unterlag mit 385 Stimmen.

.v, Rheydt, 26. Nov.  Zur Bekämpfung der z-
phusepidemic bewilligte die Stadtverordq^
ammlung 30 000 Mark.

X. Werlau , 27. Nov. Tödlich verunglückt
der zu Werlau gehörenden Grube Gute öoff n»„
verunglückte am Montag ein junger Arbeiter ans ö
heim. Er wurde von herabstürzendem Gestein überrasHund sofort getötet.

3000
man):

Sport.
□ Biucennes , 27. Nov. (Privattelegr .) Prix de Noo?„
1 Fr . 3000 Meter . 1. M . Descazeaux „Reporter " sU. trw
1) : 2. „Canteloup II " ; 3. „Helvetia " . 6 liefet E

13:10, Pl . 12, 36:10. — Prix de Bagnolet . 5000 Fr . 2800
1. D. KLlskians „Formica " (R . Sauval ); 1. „Saint
(Als Erster eingegangen, aber disqualifiziert .). Tot. 22-in
- Prix de Fontenan . 5000 Fr . 4000 Meter . 1. E. Euibaii-
Saut de Loup" (Thibanlt ); 2. „Chloral " ; 3. „MellowM
’ liefen. Tot . 60:10, Pl . 37, 58:10. — Prix d'Adamvi,.'

3000 Fr . 2800 Meter . 1. L. Prates „Tit Bits " «Berteaur^
2. „Val d'Äran II " ; 3. „Apiarist ". 7 liefen . Tot . 52:io i,
25. 51:10. — Prix de Ereteil . 4000 Fr . 4000 Mir . 1. s. rr»
Roederers „Hamonie III " (E. Ferres ) ; 2. „Excel,'»"- 3
„Hardt III ". 4 liefen. Tot . 12:10, Pl . 12, 14:10. - Bri'r k
Ebenneviercs . 5000 Fr . 2500 Meter . 1. E. Fischhofs„Norm«
(A. Carter ) : 2. „Musard "; 3. „Bucentaure ". Tot. 20:10.

Gericht und Rechtsprechung.
--- Strafkammer . Limburg,  25 . Nov. Der wieder,

holt vorbestrafte Taglöhner Wilhelm Schn, ans OberS-
bausen hat sich am 7. September d. Js . in Nieders¬
hausen  der Zechprellerei schuldig gemacht. Er ließ Ich
Essen und Trinken geben und verschwand dann in ein»
unbewachten Augenblick. Das Gericht ließ nochmals Mi»
walten und erkannte aus die gelingst zulässige Strafe von
3 Monaten Gefängnis.

Letzte Drahtnachrichten.
Paul Hehse erkrankt.

Paul Heyse  muß , wie ans München, 27. N»v., zv
meldet wird, seit einigen Tage« das Bett hüte«. Dei
greise Dichter leidet an starken Atembeschmerden.
DaS Ergebnis der amerikanischen Präsidentenwahl.

Aus Newyork, 37. November wird gemeldet: Eine
tisttk der Abstimmung bet der Präsidentenwahl ergibt
genbc Ziffern : für Wilson 6157 000 Stimmen , für Roosevtü
3928 000, für Tafi 3 376 000, für Dabas (den sozialistisch«,
Kandiaten . Red.) 674 000 und für Shapin 161 000 (stimm

Der Balkankrieg.
Kein Ergebnis — Einschiffung des Landungskochs.

Ans Konstantinopel wird gemeldet: Nach Mitteilun««
aus amtlicher Quelle habe« die Besprechungen der Btt»
mächtigte« der Türkei nnd Bulgarien gestern z« keiue«
Ergebnis  geführt «nd werden hente fortgesetzt. Da0«
Gründe , die zur Landung der fremde« Seelente gejM
haben, größtenteils hinfällig geworden sind, wur oe»̂
Matrosen Oesterreich-Ungarns , Deutschlands und QffP
anderer Mächte wieder eingeschisft.

(Es wäre immerhin wissenswert, wer die anderen»c,
sind. Bei der „Herzlichkeit" in den Beziehungen
Mächte dürfte das interessant sein. Red.)

Eine italienische Mahnung.
(Telegramm unseres Sonderbericht»

e r sta t t e r s .) ^
Konstantinopel , 27. November1»»

Der italienische Geschäftsträger erklärte de« 1 ^
des Acutzern, er müsse ihn an die Durchführung e
träges von Lausanne erinnern , wonach die Türke: v p ^
tet ist ihre Truppen aus Trivolis zurück-,«ziehen̂ -

Dem
SkN-i- eU
st0i - 1

Bier5
MSlBe
DeSh-lb l
«gKes dr
^ld durch
«ekde». »

Sti-mre

Beka»
Minden

DieL
Ein ■

W Bordl
Aen Sle,
schrieben, 1
Esmitt

Nit
baute unf
jei beiden
des Publibri
ncht-. beü
Serrchte li
ranßnann
an, der ihr

»ns d
dieser Sie.
Hallte und
kiavV- De:
»chr, daß
beschränkt
heute fehl,
der allern
roch oben-
Preise für
wsländisö
bmn selbst
Urteil bi
Preise zu
Sa Plata ,

* Wir
Preiserhöl
riachergew
sichrungen
drrck gela,

:= = •:

Heidelberg. 27. Nov. Eifersuchtsdrama.  Gestern
abend gab auf dem hiesigen Hauptbahnhof der 19jährige
Rechnungsgchilfe Otto H ö r n l e auf den Goldwarenfabri¬
kanten Mar Freier  aus Pforzheim zwei R ev 0 l v e r -

Wirkung frappant! ©afe 3C ^ r-

Achtung:  Es gibt ganz wertlost ,
ahmungen in täuschend ähnlicher Verpackung. ^
lange ausdrücklich Form an!

Jede echte Osram-Lampe muß die Inschrift „OSRAM" trägem — Oberall erhältlich. Auergesellschaft Berlin
o. tf
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politische Propaganda cinznftellen . Früher könnten

/gesetzten Inseln im Aegäischev Meer nicht geräumt
Sr#*»-

Aufhebung der türkischen Verfassung.
, Telegramm unseres Sonderbericht,

erstatte!  S.)
Konstantinopel , 28. Nov . IMS.

Sultan wnrde ein Jrade nnterbreitet . das auf
^ eines gestern gefaßten Beschlnffes die Berfaffnng

Der Beschluß des Ministerrats lautet:
‘tigjet  Fahre habe« bewiesen, -atz das bisherige Bersas-
^Kftstem dem Reich weder angepatzt. noch nützlich ist.

beschlieht die Regierung im höchsten Interesse des
zZLb.-je Aufhebung dieser Berfaffnng. De, Staatsrat
^dorch die Ernennung christlicher Mitglieder verstärkt
«ekd«-' um eine« Teil der Aufgabe« des Parlaments zu
^ ^ hiueu. Der Staatsrat wirb jedoch nur bratende
gfrutue  habe», und di« Regierung ist ihm nicht vcr-
,, 0»ortlich-

8eka»ntlich sollte« die Sammerwahle « am 14. Oktober
_

Die Lage auf dem Ledermarkt .*)
No Wiesbadener Schuhmachermeister schreibt uns:

3g, Vordergrund « des Wirtschaftslebens stehen heute die(An Fleischvreise. Es wird darüber viel diskutiert und ge¬
ichlieben. und da§ mit Recht. Fleisch ist ein wichtiges Nah-
NSgsmtttel.

Fleisch aber im engen Zusammenhang stehenNit
5äute und folglich auch Leder . Heber die Preisbewegung
der beiden Produkte hört man aber sowohl in den Kreisen

Publikums als auch in der Tagespreise fast kein Wort.
?war bringen die großen Handelszeitungen die Marktbe¬
richte, besprechen auch die allgemeine Lage, doch derartige
Henchte liest das große Publikum überhaupt nicht und der
Sausmann sieht nur denjenigen Teil des Handelsberichtes
W, der ihn für seine Branche interessiert.

»os diesen Gründen ist es angebracht, auch einmal an
dieser Stelle die Lage ans dem Ledermarkte zu behandeln.
Haute und Leder find nicht allein sehr teuer, sie sind auch
knapp. Deshalb zeigt sich auch auf dem Ledermarkte immer
mebr, daß die Versicherung der Gerber , die Einarbeitung
beschränkt zu haben, nicht bloß leeres Gerede ist. Schon
heute fehlt es auf dem Ledermarkte in allen Zweigen an
-er allernötigsten Auswahl der Leder. Dazu kommt nun
noch obendrein die stetige weitere Aufwärtsbewegmig der
Preise für Rohhänte , sowohl für inländische als auch für
ausländische Häute, deren Ende noch garnicht abzusehen ist,
denn selbst die ältesten Leute der Branche können sich kein
Urteil bilden, wann endlich ein Höhepunkt betreffs der
Preise zu erwarten ist. So wurden z. B . vorige Woche am
La Plata 28—30 Frs . für die Häute mehr bezahlte als beim

* Wir geben diesem Notschrei des durch andauernde
Preiserhöhungen der Rohstoffe arg bedrängten Schuh-
mchergewerbes bereitwillig hier Raum ; daß tu den Aus-
Urungen nur der Standpunkt des Produzenten zum Aus¬
druckgelangt, sei noch nebenher hervorgehoben . Red.

Beginn der Geschäftszeit des Vorjahres . Auch die deutsche«
Häute sind doch, wenn man alles überschaut, in den letzten
ly Jahre » auf daS Doppelte deS frühere » Preises gestie¬
gen und weiß der Leber, sowohl wie der Schuhhersteller
nicht, wie er auS dieser kritischen Lag« heranSkomme« soll.
Wenn auch nun der Lederhersteller bezw. der Gerber, wie
erwähnt , nicht auf Rose» gebettet ist, so weiß er doch noch
immer durch Mehrforderung wenigstens aus seine Rechnung
zu kommen.

Doppelt schwierig aber ist die Sage für den Schnhher-
steiler. Ganz besonders für die Schuhmachermeister. Diese
kommen mit ihren Preisen so langsam vorwärts , daß man
nachgerade mit den ernsthaftesten Erschütterungen in diesem
Geschäftszweige für die nächste Zeit rechnen mutz, wenn es
nicht gelingt , das Schuhmacherhandwerk zu einem einigen
Vorgehen zu bewegen und die Preise für fertige Arbeit um
mindestens 20 Proz . zu erhöhen. Dazu kommt, baf wir
noch lange nicht den Verhältniffen entsprechend die höchsten
Lederpretse hente haben, denn die Händler sowohl als auch
die Genossenschaften hatten bislang noch ältere Bestände,
welche zu einem noch niedrige « Preise erstanden waren , die
aber nun auch mit der Zeit vergriffen fein dürften. Die
neuen Lebervreise. wie diese heute auf dem Markte gäug
und gäbe, sind um mindestens 83 Proz . höher alsvor vier
Jahren.

Es wird deshalb die höchste Zeit , falls die Schnhmacher»
Meister sich noch ein Plätzchen Existenz an der Sonne er¬
halten wollen , daß sie einig vorgehen und wenigstens
einigermaßen Sorge tragen , die ihnen anfgedrungenen
Preiserhöhungen für Leder suud wie wir hören, sind auch
in allen anderen BebarfSarttkeln Preiserhöhungen etnge-
treten) auf bas große Publikum avzuwülzen.

Hoher Nährwert.
Wer einmal Scotts Lebertran -Emulsion gebraucht

mehrhat anstatt des gewöhnlichen Tranes , wird nie
auf diesen zurückkommen, ist doch Scotts Emulsion
so wohlschmeckend, daß das Einnehmen groß und
klein leicht wird. Dazu kommt, daß Scotts Emulsion
von hohem Nährwert ist und daher überall da mit
Vorteil genommen wird, wo man de « Körper
nachhaltig kräftige « will. — 54/20

Doch uur ScottS Emulsion, keine Nachahmung!

Wetterbericht.
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von der Wetterdienststelle Wrilbnrg.
Temperatur nach 6 .: 6, niedrigste Temperatur 2.

arometer: gestern 750.1 mm, heute 754.2 mm.
BvrauSfichMche Witterung für SS. November:

Unruhig mtt noch vereinzelten Niederschlägen in Schauern;
auf den Höhen Schnee bei kälteren westlichen bis nordwest-
lichen Winden.

Schneehöhe : Feldberg 20 Ztm ., Neukirch 3 Ztm.
Niederschlagshöhe seit gestern:

TrierWeWnrg . . . . .
Feldberg.
Neukirch. . .. . . . : : II
Marburg. • • 5

Witzenhausen
Sä
Kassel

Wasserstandr Rheinpegel Caub: gestern 243, heute 232. Lahn-
pegel: gestern 284, heute 276.

SS. November Sonnenaufgang 7.49
Sonnenuntergang 3.47

Monbaufgana 8.54
Mondunteraana 12.28

Merkt es Euch
fürs ganze Leben:

Die wohlschmeckendsten
Haferspeisen bereifet man aus
Hohenlohe Hafer -Flocken
in Rjheten„mif der Schnitterin.'

a

Verantwortlich für de» politischen Teil , das Feuilleton, für den Han-dcls-
nnd allgemeinen Teil : Dr . Ernst « notte,- für den übrigen redaktionellen
Teil : Otto A. Peters : fttr de» Inseratenteil : Hans Fattinger. —
RvtattonSdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H.

(Direktion: Erb . Riebner ) sämtlich in Wiesbaden.

Geschäftliche Mitteilungen.
Daß die Lage auch im Offizierkorps als ernst angesehen

wird, dürste wohl daraus hervorgehen , daß der Firma
Gebrüder Dörner,  hier , in letzten Tagen große Auf¬
träge auf ihre aus seidenartigem Gewebe hergestellte Jopie-
Wefte, die unter der Uniform getragen wird, zugehen. Die
Jopie -Weste ist seit Jahren schon im Gebrauche Sr . Maj.
des Kaisers und in nahezu 300 Regimentern eingeführt.
Sie hat sich im italienisch -türkischen Kriege ebenso glänzend
bewährt, wie jetzt wieder im Balkankriege.

Die Firma August Denser , Schuhlager , Bleichstraße 0 ,
Ecke Helenenstraße , eröffnete am Mittwoch, oen 37. Nov.
ihre bedeutend vergrößerten , der Neuzeit entsprechende!!
Geschäftsräume . Herr Deuser . ein gelernter Schuhmacher,
hat es in wenigen Jahren durch seine überaus reellen und
soliden Geschäftspriuzipien verstanden , sich in allen Schich¬
ten der Bevölkerung einen großen Kundenkreis 'zu erwer¬
ben, soöaß sein Unternehmen zu de« ersten Schnhbranchcn
gerechnet wird.

Libertyd Co. lm. London.
Allein -Verkauf : J . Bacharach.

Muster
-feinster Broeate

Coupons
sind, so lange Vorrat, ausgelegt

l 50 2 °° 3 ° Mk.
Desgleichen

Ein Posten Brocat - Reste
für Flügeldecken , Tischdecken , Kissen etc. geeignet

==== = zu billigsten Restpreisen . == ===

J . BACHARACH
4 Webergasse 4. 48/4

■mmw.
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Als „ebensogut “ wie

Oethef’ s
Dr. Oetkers

Puddingpulver

Dr. Oetkers
Vaniftin-Zudcer

„ .ßr. ßetker’s
»VtllWB " Backpulver

iperdea oft minderwertige Fabrikate
ist aus dem besten Rohmaterial hergestellt ist das einzige Fabrikat, das aus feinstem, ist ein vorzügliches Gowürz für Kuchenangeboten. . 0 '

und 100 millionenfach  bewährt. Reispuder hergesiefit ist. Puddings tu alle Süssspeisen. IPäckchenr 1 achte daher  bE Einkauf ersetzt2- 3Stangen guter Vanille,
dass man das erhält,

was man haben will ! IkkiMUl ! ZU MSU ! 1 PäckcllCIl 10 Pfg . 3 Stück 25 Pfg . F. 71



-rr. 279 Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger 28 . November Seite 7

Werde, was du bist.
Europäischer Roman von Albert Basedow.

Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
„Einen ganzen Monat ?" fragte die Gattin erschreckt,

ko lange warst du ja noch nie fort . In Geschäften ?"
ifn Geschäften."
„Und wohin , wenn ich fragen darf ?"
„Du wirst schon alles noch erfahren , wenn ich zurück-

»osme. Vorläufig mache dir keine Sorgen , mein Kind !"
er Vilma zu , deren Wangen sich schon etipas rosig an¬

gehaucht hatten. „Verspüre deinen Schmerz bis zu meiner
Mkehr ' i Sollte er deiner unwürdig sein , so kenne ich dich
Wn zur Genüge als meine mutige und stolze Tochter , um
ln wissen, daß du einem solchen Menschen , der dich nicht
«eldtent, keine Träne nachweinen wirst . Im übrigen alles
«eitere bis nachher ! Adieus"

Dr. von Steineck wohnte , so lange er sich in Berlin auf-
bielt, schon seit Jahren in einer Pension , die sich in der
Tantstraßc nahe dem Bahnhof Zoologischer Garten befand,
»itie bunt zusammengewürfelte Gesellschaft kam in dem
kroßen Heim der verwitweten Rätin Brendicke zusammen.
«0  sie Jahre , Monate , Wochen und selbst Tage lang woh-
ncn  konnten . Russische Studenten , Japaner , zum General-

abkommandierte Offiziere , junge Damen , die sick in
z« Retchshauptstaöt zu Künstlerinnen aller Art ausbilden
«Men , viele aus England und Amerika , Attaches und Ge¬
lehrte, die die staatlichen Sammlungen , Museen und Bib¬
liotheken besuchen wollten , alles fand sich im Hause der leut-
ieligen und , wenn pünktlich bezahlt wurde , äußerst liebens¬
würdigen Mama Brendicke zusammen.

Steineck hatte es immer bei ihr gefallen , schon weil es
ganz leger zuging , ohne jeden ihm verhaßten Zwang , urrö
immer von neuem kehrte er bei ihr ein , wenn ihn sein
Keg herführte.

Der Freiherr wußte , daß der junge Forscher gewöhn¬
lich gegen vier Uhr in die Pension von seinen Gängen zu-
rückkehrtc, da Punkt fünf Uhr das Diner eingenommen
wurde, an dem die meisten Hausgrnosien ständig teil-
„ahmen. Und so glaubte er ihn sicher treffen zu können,
,ls er um viertel auf fünf sein elegantes Auto an der
Bahnüberführung halten ließ , um den übrigen Weg zu
Fuß zurückzulegen . Er wollte durchaus je des Aufsehen

M. . . mm. Tflfi r'T

vermeiden und deu widerborstigen Eidam vollständig
überraschen.

Er hatte entschieden Glück. Denn als er das hohe
elegante Haus betrat , in dem sich die Pension befand , und
den Hausmeister nach dem Doktor befragte , teilte ihm dieser
zu seiner Freude mit . baß Herr Dr . von Steineck am heuti¬
gen Tage noch gar nicht fortgewesen sei, sondern sich oben
anfhalte.

Rasch bestieg der Geheimrat das Lift , da§ ihn im Fluge
nach der dritten Etage führte , wo ihn ein adrett gekleidetes
Hausmädchen auf seine Frage sogleich in das Wartezimmer
einließ , um ihn anzumelden.

Er hatte nicht lange zu warten , als sich die Tür auftat.
doch statt des gehofften Anblicks stand eine große korpulente
Dame mit hellblonden Stirnlöckchen vor ihm , die ibn ziem¬
lich scharf von Kopf bis Fuß musterte.

„Sie wünschen den Herrn Doktor zu sprechen, mein
Herr ?" fragte sie etwas kurz.

„Das ist allerdings meine Absicht."
„Der Herr Doktor ist gerade heute besonders be¬

schäftigt - "
„So so!"
„Ja , weil er noch heute abend verreisen will —"
„Ei ei ! Hat man ihm nicht meine Karte übergeben ?"
„Bis jetzt noch nicht. Ich weiß , daß er nicht gestört sein

will ."
„O, in diesem Falle vielleicht doch! Ich bitte Sie , gnä¬

dige Frau , das Versäumte nachzuholen ."
Es mochte wohl in seinem Tonfall etwas liegen , was

keinen Widerspruch aufkommen ließ , denn die dicke Dame
meinte resigniert:

„Nun , wenn Sie durchaus wollen — aber ich bemerke
Ihnen gleich, daß es wenig Erfolg haben wird ."

„Das können wir ja abwarten, " entgegnete Sieben¬
stern ruhig.

Die Dame - des Hauses verschwand , und wirklich , es
dauerte nicht zwei Minuten , als die Tür von neuem ge¬
öffnet wurde und der Doktor ganz konsterniert in ihrem
Nahmen erschien.

„Sie selbst, Herr Baron ?" rief er etwas betreten und
blaß , „o. das macht mich tief unglücklich , daß Sie sich meinet¬
wegen so viel Mühe geben — ich bin nämlich mitten im
Packen - "

„Sie verreisen ?"

, «3 '̂ tterreife , Herr Baron , jawohl — noch heuteA Noch
heute . Aber bitte — ich kann mir denken , daß Sie hierher-
gê ommen sind, um mit mir wegen meines unseligen
Schreibens zu sprechen — hier haben die Wände Ohren nnd
dre Pennonäre beinahe noch größere —- bitte , kommen Sie

dort sind wir ungestört ! O ich btu tief
unglücklich , daß Sie sich bemüht haben — selbst - bitte,

du folgen ! Ich bitte darum !" Nnd er stürmte voran,
wahrend der Geheimrat trotz seiner deprimierten Stim¬
mung doch über seine Zerfahrenheit lächeln mutzte, Sie er
vorher noch nie an ihm bemerkt hatte.

H.aum hatte der Doktor die Tür hinter ihnen ge-
ichlofsen und seinen Gast gebeten , in dem ziemlich ge-
rärlmigeu und eleganten Zimmer Platz zu nehmen , das
letzt allerdings infolge des Wirrwarrs von umhergeworfe¬
nen Kleidungsstücken , Büchern , Instrumenten und geöff¬
neten gähnenden Koffern wenig einladend aussah , als er
schon begann:
- . "Herr Baron , es zeugt von Großmut uird Interesse,
daß Lw trotz meiner Absage mich doch noch aufsuchen, um
in dieser Angelegenheit Rücksprache zu nehmen , aber ich
befurchte , daß Sie einen vergeblichen Weg gemacht haben.
Denn ich kann und darf an meinem Entschlüsse nichts
andern ^ Ich bin für Bilma verloren , wte sie eS für mich
ist und sein muß !"

Der Geheime Kommerzienrat hatte den jungerk Mann
während dieser Erklärung scharf beobachtet . Sicher befand
sich Steineck in einer nervösen Aufregung , die anscheinend
bewies , daß ihm seine Absage nicht leicht geworden war.
Aber was für seltsame Ursachen konnten einen jungen ver¬
liebten Mann bewegen , ein Bündnis mit einem geliebten
Mädchen aufzugeben , in dem sich alle Eigenschaften ver¬
einigten , die eine glückliche Ehe gewährleisteten?

„Ja , denken Sie denn , junger Mann ." brach er jetzt
los , „daß ich hierhergekommen bin , um für meine Tochter
um Gnade zu flehen ? Meine Vilma hat cs Gott sei Dank
nicht nötig , hinter ihren Freiern herzulaufen : Tausende
von jungen Männern in den besten Verhältnisse », aus
alten Geschlechtern , in angesehenen Staatsstellungen wür¬
den es sich zur Ehre rechnen , Schwiegersohn eines Sieben¬
stern zn werden . Meine Tochter ist jung und schön, hoch¬
gebildet , hat die besten Herzenseigenschaften — über ihre
Mitgift reden wir am Vesten lieber nicht —, meine Tochter
hat gewiß nicht nötig,  sich an Ihre werte Person anzu-

Harrdel und Industrie.
Berlin, 27. Nov . Die leichte Abschwächung , welche sich

fei Beginn des heutigen Verkehrs namentlich auf dem
Montanmarkt zeigte, wurde auf die Ultimoliquidation
fezw. Prolongationsschwierigkeiten einiger Spekulanten
zniückgeführt. Hinsichtlich der politischen Lage hat die Börse
im Vertrauen auf die offiziellen und offiziösen Erklärun¬
gen, in welchen allgemein eine Abneigung gegen einen
Ärteg zum Ausdruck gelangt , eine ruhige Auffassung ge¬
wonnen, gleichwohl war die Unternehmungslust äußerst ge¬
ring und auch aus diesem Umstand erklärt es sich, daß das
mäßige Angebot für Montan -, Schisfahrts - und Elektrv-
meite zum Teil 1 pCt . überschreitende Kursermäßigungrn
bewirken konnte . Deutsch -Luxemburger büßten sogar 2
Prozent ein, Banken waren größtenteils nur ganz unbe-
feutenb verändert . Bemerkenswerte Rückgänge erfuhren
mr Russenbanken und in geringem Grad Berliner Han¬
delsgesellschaft und Schaaffhausener Bankverein . Oester-
reichische Werte im Anschluß an Wien gebessert , Oester-
mchischc Staatsbahn gewann 1 pCt . Fonds waren gut be-
feuptet. Das Geschäft erfuhr späterhin zwar kaum eine
Belebung, aber es trat ein entschieden festerer Ton in Er¬
scheinung, zumal verlautete , daß in Oesterreich einige Ein-
ferufungsorders zurückgezogen und die Pferderequisitiv-
-ien eingestellt seien . Tägliches Geld 4% pCt .. Ultimogeld
6%pCt. Die Seehandlung gab Geld bis 14. Dezember und
21 Dezember zn 5% pCt . Die Nachbörse war still, das
weitere Anziehen des Privatbtskonts beeinträchtigte etwas
die Stimmung. Jnbustriewerte des Kassamarktes vor¬
liegend fest nnd besser.

Privat-Diskont 6% . Schnittwechsel 0—.
Franksurter Abendbörse.

Frankfurt , 27. Nov . Umsätze  bis 6)4 Uhr abends.
Mitaktien 188% bz. Dez ., Dtsconto -Kommandit 183 bz.
-Ws., deutsche Bank 247% bz. Dz ., Oesterr . Länderbank 122

cpt.
Staatsbahu 148% bz. Dez ., Lonibaröen17 % bz. u. P . Dez.
Damburg-Amerik . Paket 151% - % bz. ' Dez .. Nordd.

fip - U8% bz. G. Dez ., 118% bz. G . Nov ., 1l9 bz.
Die Abendbörse zeigte bei der Eröffnung gut behauptete

Haltung . Obgleich von den auswärtigen Börsen , nament¬
lich Paris und London , nur wenig veränderte Notiernngen
bekannt wurden , schwächte sich die Tendenz später ab auf
größere Realisierungen für norddeutsche Rechnung . Ge¬
rüchtweise verlautete von Exekutionsoerkäufen , durch die
namentlich El . Siemens u . HalSke etwas stärkerem Druck
ausgesetzt waren.

Die nächstjährigen Maßnahme « zur Abwendung
des Wagenmangels.

In der Kommission zur Beratung des Schleppmonopvl-
gesetzes teilte , wie ans Berlin,  26 . Nov ., gemeldet wird,
der Minister der öffentlichen Arbeiten den Verlauf der
Konferenz,  die am 23. Noo . unter seiner Leitung mit
den Vertretern des Ruhrreviers  und der angrenzen¬
den Gebiete über die Verkehrsstörungen  innerhalb
des Reviers stattgefunden , mit:

Der Verlauf der Verhandlungen wäre , wie der Minister
im Gegensatz zn Prefseäutzerungen und insbesondere unter
Verweisung auf den Artikel der „Rhetn .-Westf. Ztg ." vom
24. Nov . aussprach , ein ruhiger nnd sachlicher gewesen . Die
anwesenden Vertreter der Jmdustrie Hütten nach einer ein¬
leitenden Darstellung durch ihn ihre Wünsche und Be¬
schwerden vorgebracht . Besondere Schärfen seien nicht zu¬
tage getreten . Der Minister habe diejenigen Maßnahmen
bekanntgegebeu , welche die Staatsregiernng zur Abwendung
der Wiederkehr gleichartiger Störungen zu treffen gedenke,
und zwar diejenigen , welche mit größter Beschleunigung bis
Beginn des nächstjährigen Herbstverkehrs durchzuführen
und diejenigen umfassenden Maßnahmen , welche zur end¬
gültig » Abwendung unerläßlich seien . Es handele sich um
den Barr größer Abstellbahnhöfe an der Peripherie des
Ruhrreviers zur Aufnahme derjenigen Wagenmassen , welche
während der stärksten Verkehrszeiten nicht sofort auf den
Rangicrbahnhöfen verarbeitet werden rönne » , und um
Schaffung neuer Abfuhrlinien , ferner um den

Ban von dritten und vierten Gleisen,'
insbesondere auf der Strecke Hamm -Minden und auf Teilen
der Ruhr -Siegbahn , die Schaffung von Nord -Südverbin-
dnngen im Rnhrrevier nnd die Schaffung von dritten und

vierten Gleisen innerhalb deS Reviers . Er habe nach Ver¬
lauf her Essener Verhandlung den Eindruck gewonnen,
daß die anwesenden Vertreter , so schwer auch Arbeitgeber
und Arbeitnehmer durch die Betriebsstörungen betroffen,
durch diese Mitteilungen wesentlich beruhigt waren.

Diese Auffassung wurde von dem Berichterstatter der
Kommission , dem Abgeordneten Dr . Hirsch-Essen, welcher
der Konferenz beiwohnte , ausdrücklich bestätigt unter Hinzu-
fngung des Bedauerns , daß das zweifellos befriedigende
Ergebnis der Verhandlung , wie geschehen, entstellt worden
ist.

Die Kommission beschloß, die vorliegende telegraphische
Interpellation den Interessenten des Ruhrrevters und der
Staatsregiernng als Material zu überweisen und die
Petition zusammen mit der Interpellation über die Ver¬
kehrsstörungen Anfang Dezember zn verhandeln.

Die Dividende der Schuckert -Gefellfchaft.
Der Anfsichtsrat der Elektrizitäts - Aktienge¬

sellschaft  vormals Schuckert und Co . schlügt, wie
aus Nürnberg , 27. Nov . gemeldet wird , eine Divibende von
8%' (i. B . 7% % ) auf 6Ö Millionen und von 4% auf 10 Mil¬
lionen Mark Aktien mit halber Dividendcnbcrechtignng vor.

Weinzeitung.
8 . Nebcrschutz des Oberlahnstemer Winzervereins . Der

Oberlahnsteiner Winzerverein , e. G. m. u . H. hat im abge-
lausenen Geschäftsjahre einen Reingewinn von M . 752,88
erzielt . Der Barbestand betrug am Jahresschlüsse M . 660,17,
für gelieferten Wein hatte der Verein M . 1773,63 zu for¬
dern . der Wert des Weinlagers ist mit M . 6324,— in Rech¬
nung gesetzt, an Bankschulden hatte der Verein M . 5542,42.
Die Mitglieberzahl ist gegen das Vorjahr unverändert ge¬
blieben und betrug am 30. Juni 1912 --- 44,

Marktberichte
Limburg a. d. Lahn , 27. Nov . F r u cht m a r k t. Roter

Weizen (Nassauischer ) 17, Weißer Weizen (Angebaute
Fremdsorten ) 16.50, Korn 12.90, Gerste , Futter 11, Brau
13.25, Hafer 9.50, Erbsen —, Kartoffeln 8.40 bis 4 M,  alles
Durchschnittspreise pro Malter.

Btsch,  Fijs.n.Staats-Psti.
Ot.Rchc-Schaji

do. 1. 4. 15
Pr.Schatzl 912
Dt. Reichs-Aüä.
do. do.
do. do.
do.Schtzg. 08

Preuss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel1

8ad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

ßayr. St.-Anl
do. do.

8rem.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96_

Cass.Undeskr
do. S. 21u. 17
' ". 22u. 14

ido. S. 23 o. 16
Id«. S. 24 ii. 21

lONJdj ü
* <SI

O5?2 0 * 2 iHambg.St.R.07
5 = =£ ■$ do .am.87/04

ido. do. 36/02
«5? « S . . [HessStA.93/09

£ tt,do.960304 05a ' i ^ Cido. 1909
■5 § I « f Meckf.ks&U94

Ja2 . <o Oldenb.St.A.03
“ Mannovsch

do.
Iless.Rass.

do.
KuruNaum

do.
Pomm.

do.
Posensche

do.
Prem«. . .

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Schics. . .

do.
Scltülols!,

Braodenb.Pr.-A
Hann.Pr.S. 7,8
Ostpr. Prv.-Obl
do. do.

Pomm.Pni.-Anl.
Posen.Pni.-Ani.
do. do
do. do.

Rheinp.Pr.-Obl.

4 09.70“
4 89.69“

4 100.300
314 88.401«
3 77.3CbG
4 97.901,
34 88.401,
3 77.30!«
4 100.30/1
4 97.98b
4 99.256
3V
4 99.606
34 88 006
34 —

3 76.000
34 89.00G
34 92.506
41 99.50m
4 99.506
4 1C0.2ÜG

34
3 ;7820 !«
34 86.60bG
3 76.10j

34
34
4 »7.406
34 87.106
4 —

4 97.75G
34 87406
4
Zll. 87.005
4 98 LÜG
34 &7.30(i
4 06.8Ob
34 87.50b

34 86.9050
4 97.1OG
4 98.25«
34 38.00G
4 82.75b
31 88.75b
34 38.50G

4 97.606
3k 85.50«
34 —
4 96.605,
3' 85.306

3k 97.400

Rlinpr.9,11,14
de. 3. 20. 21

Schl.KlsLPrv.A.
do. de.
do.Land-Kult.

Wostf.Prv.-Anl.
de. S. 2, 3. 4
do. Serie2

Teltow. Anleihe

3
4
4
34
34
4
34
3
4

Ö2.1C6
98.406

98.506
87.506
81.506
96.90b

Aachen 93/02 4 27.1DG
AlionaSI.-A.Öl 4 97.50G
BarmerSt.-Anl. 8% 84.60»
BerlinerSt.Anl. 34 U7.10G
do. 1882/92 34 92.105
do. St.-Syn. 1 4 97.906

Bielefeld9Ö,004 38.506
Breslau 80, 91 34
Bromb.09uJ<19 4 97.806
du. 1395, 99

Charlttb.89/98 4 97.605
do. 07 ukv. 17 4 97.60b
do.95 9902 05 34 80.25b
Cöln.SL-A.v.90 34 87.506
Dössold. 88/03 8% ÜQ.QüG
Elberf.St.-A.95 4 97.805
Essen83 98 01 3'm
FuldaerSl.A.07 4
HalleschöSt.-A. 4

do. 85,92 3k
üann. St.-A. 95 34
Kiel.SU 1898 4 97.00«;
do. 04 ukv. 11 97.250
do.07uk.18/l9 4 97.0ObG
do. 1389/98 3\ 30.758
do. 01. 02. 04 34 87.50»;
Magdeb. 1906 4 99.001*
do.80 86 91 02 3'v 89 20»
MOndencrSi.A. 4
Nnumb?.97,üC 89.096
PeinerB1.-A. 03 34
Stettin. N.d.P.O 3>,i 87.100
Wiesbad.00.01 34 89.508

Bert. Pfdb 5 115.AU
do. do. 4Üz103.506
do. neue 4 97.30G
do. do. 3! 89.90»
do. do. 3 11.006

Brandt)Pff 4 S9.00bG
DrPfb.Pos 4 39.506
KuruUeum3', 99 020

a- de. do. 31* 93.000
CD Idsch.Cnl 4 93.30bG

do. do. 3k 86.23b
do. do. 3 77.40b

§ Ostpreuss 4 96.6Ub
do. 34 87.005

FommLnd 3k 87.25B
de. de. 3 7730b
do.necld 31 88 505
de. de. 3 —

1912
Posensche4 99.60g
do. 3k 88 70&
da. L. 0. 4 95.40B

Sächsisch.4 161.106
do. S'i &-.5CG
do. 3 78.706

Schis, altl. 35
de. L.A.C.O 4 98.006
SchlHIstLk 34 83.80b
do. do. 4 93.605

WestfLand 4 96.7öb
do. do. 34 87.806

Wsstp.ritt. 3k 38.321,0
do. do. 3 78.608
de. neue 34 85.991»
do. do. 3 77.306

Augsb. 7Qld.*l. irr,
.Bad. Präm.A.67 4
Brnschw. 2071. frc.203.75b
Cö!n-Mmd.Pr.A 34134.701)
Hamb.50flr.-L. 3 108.0056
Mein. 7Guld.-L. ire. 34 20h
Ofdenb.40Tf.-l 3 128.50b

AtslähSlsciis Fonds
Argent.Ant.vT8/
do. irn.4OOOM.4S 96.005
do.aus3.100Lv. 4% 96.25b
do.Ges.8.8. 97 4
Suig.St.A.82 2r a 101.086
Chile Gold-Anl.W S2.?jB
Chin.Anf.vi895 6 ,04 .60»

do. v. 1896 5 99.4956
do. Tients.-P. 5 95.76b
do. ». 1898 44 93.0056

Griech.A.81,64 1.6 57.80G
do. Goldrenta 1,3 48.80G
do. Monopol.« 53.5356

Jap.A.2. 10.1.7 4t 93.1056
do. 4 87 006

Mex.Aul. 200L. 5
Oesterr. Goldr.4 91.5256
do. Papierrt. 4,?
do. Silberrt. 4,2 87.1OhE
do. ÖOrLose4 175.10b

Port.unif.3v.02 3 63.501*
do. 3. Spez fre

Rumän. 1903 5 99.2356
do. 189t 4 92.905
de. 1891 4 83.005
de. 1905 4 87.931«

Russ.An!. 1902 4 88.UJl:ß
do. do. 1905 4k 100.4056
do. Staatsrnt 4
do. Boden-Kr 5 113.606

Sao PauloG.-A. 5 100.00G
Serb.am.Anl95 4 70.7556
TGrk.8agd.E-A 4 81.4056
do. unif.03,06 4 85.0056
do. 1905 4 76.9056
do. 400-Fr.-L. fre 156.5056

Gng. Gvldisnke4 87.20b
(io.Kronnsrantc4 83.10b
do. Staafsr. 97 3k
Bücar. Anl. SC 42
Buen.Air. 100L 4k 55.000
do. do. Pes. 6 103.50h»

Lissabon.St-A. 4 77.000
Eisenbahn- Staiam-Akfisn
fflg.Türsi® : 7 123.25G
Braunschw. td. 6LI24.53i)(i
Creidder. . . 1 92.806
Eutin-lübock. 3k S9.25G
Ifalle-Hottst.LA 2» 73.03b
Lüuock-Böchen Bk175 SOG
Mck.Fried.Wüh6 112.000
de. do. 54 106.096

Niederlausitz. . 3k 30.K1B
Nordh.Wern.LAÄ G6.E0G
Oesterr. Staats 7
Mittelmcar. . 3,4 —
Pr. Henri. . . 6! 154.00b
•Schantung. . B 12>.25b
Zschipk. Rnstw73 258.50G
Elsenüahn-Prior.-Obiigat.
Dux-PragerG!d.
Kasch.Odb.GSd.4 89.80Ci

do. Silb 89 4 83.70»
0es1.Ung.SI.all 3 77.2HI«
do. Erg-szngsn 3 74.5QG
do. Sraats Gold4 9250!)
Südost.(Lcmi).} 2,6 sa.soii
do. Obi. Gold 5 97.10G

ivangor Ööcib.4.2 3Ö.6Ö*,
Mosco-Kursk. 4 SO805
OrelGriasiSÖer4
Süd*Westbahn4 80.106
Kursk-Kiew. . 4 S8.0«b
Mocc.KiowWor.4 S6.25bG
Mosco-RjäsanJ4 8B.40bB
Ryoinsk gar 4 3o.2;ihG
Süd-Ost 1697 4 85,2356
do. 1898 uk.0E 4 »6.2556
VHadikawk. 98 4 86.905!)
Anat. Eisb.-Obl. 4k
do. Ergnz.-Rolz 4t 94.806
Hai.Mittelmeer4
Tehuantep.G.A 5 97.105
Deutsehe Kypeth -rllRlih.

do.S.5,6 uk.14
do.S.3,4uk,15
do.S.7.3 uk.1T
do.S.13,14u19
do. S. 1 uk. 16
do.Km.06.1oI8
do.Hann.25. 20) 4
8r. Ser. 10.11
Ot.Hyp-8.18.19 4

4k 100.2356

90.900
97.1050
95.006
37.0056

Dt.Hyp.B.S.8,
frankf.H.B.SM
Gotb.Grdkr. A.2
do. Pf.1Sok.19
Hamb.Hp.B.u18
Ido. Sor. 1-190
tlann.Bd16u19 4
do. do. Se
Meclil.H.oW.S?
dp. Sor.1uk.13
do. aite. 8.2. 8
(AocIlSfr.H.-o,
do. Ser.3 u.4

Meining.S.8. 9
do.S.14 uk.19
do.5.15 uk.20
(fo.Sl0tito.13

Mitleid. Bdkr. 6
do.
do.Qrdrtb.S.3

KrdokGrdfc.3-5
Pr.Sodkr.Ser.4
do.Ser.17-19
do.3.29 ok.'Eä
do. 11,15,16

do.v.99. 01,03
do. y.0S.uk. IS
do. v.07 uk. 17
do. ». 10 uk.20
do,y.3ö. 89. 94
do. ».04 ok. 1
do.Km.-06l. 96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B. abg
do. ».04 uk. 13
do. ».05 uk. 14
do. *.07 ok. 17
do. ».09 uk. 19
Pr.Üyn.-Vera.Z.
Pr.PtdbB18-22
do.Ser.25 uk14
do.Ser.27 uk16
do.Ssr.2Sukl7
do.Sur.29 uk19
do.S.SO.Slu 20 4
do.S.32,33u22
do. Saris 23
do.Sor.26 uk74
dd.S.17,13,24
Pr. Klsinb.-Obl
Pr.Kom.Ob.6. 7
do. Ser.9uk.20
do.Ser.10.uK1
do. Serie. 1. 3
860.8.8. 83-85
do.S.50,69-82
do. Komm.-Obi.
Rhein-W. 9. 9A
do.Ser.10 uklö
do.Ser.llukiS

93.900
118.260

97.30G
67.506
68.256
87.750
S8.78I»;
93.300
87.806
95.006
97.2556
90.50.»;
97.596
97.3056
88.30
95.751
875»
37.2IS
35 nS’G

4ÄI3 .S06
' 33.BR«

98.«
87 MG
95.8016
96.U05
sa.ooi«
98.006
97 .00 !«
80.2« 5
87.006
37.506
87.806
80.3058
05.906
36.006« .IO!«
86.2050
87.506
SS.OfibG
96301«
97.0066
97.« «
97.381«
97.80«!
98.0050
90.2656
98.2556
37.2566
98.756
98.301«
98.6056
99.006
88.0053
«SCO
87 006
87 006
96.0056
96.256
38.7656

RheiniV.12.12a 4
rio.Ser., 3uk22 4
Säcbs.Bdkr.1,2
ucbl8S.Bod.1-5 4
do. do. 1-4 3ü
Wstd.Bod. S.10 4
do. do.S.3.4 Sa

Berlin . Bankdiskont 6. T-ombardzinsfuß 7, Privatdiskont5%°’o.
nl~i:-itionen mit ♦ sind bypolhekar. sichergesielft._ ffachdr. »erb.

Intatrie - iMien

Bank-Aktien

97.006 |
98.506 „ , ,- - -93106 > Berliner Brauereien
99.40G IBerl. Soekbr. ‘ “
SS.00KJ Böhin. Brauh.
97 106 SononOo. Sehl.
07.SOR jSpandauerBr».,Schuith.Brauer

Barmer Bank*.
Berg.*Birk.Eh.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.A11.B
Brasil. Bh. f.Oi.
Brnechw8k.uKr
do.-llann. Ryi
Breul. Disk.-Bi
Comm.u.Disk.
Oarmst.B.Mark
Deutsche Baak
do.Bff.uAV.-Bk.
do. Jfypoth.-Bk.
Oidkoni.-Komm
Dresdner Bank
Essen.Kredit-A.
Qofhaor Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk,
Hanno*. Bank.
tiildeshein. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
eipi. Kred.-A.

Ub.Mra .-8k.
Mägden.Bank».
MarkisctieBauk
lAckl.ffyp.u.WB
do.-Strol.HypA
Mein. Ryp.-8k.
Mittold.Bock.A
do. Kredithank
do. Privatbank
MOIh.(Rahr) Bk.
Natfonaib.j, OL
tlordd.finmdkr
do. Xreditanst.
Osnabrück. Bt
OstbJ.iid.u.Ow
Pr.8od.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.do.Uihbms.
do.Ptaadbr Bit.
Reichsbank

10

do. Disk.-Ges
Su3S.B.f.aus»/H
Schaaffh.Bnk».
Schien. Santo.
Sfldd. Bodonkr.
Westd.Bodonkr 7h 139 506
WostfLiooVerB5

sM IIi.Büniĵ ch. Victoria
Auswärtige

109.601«
134.006
215.7956
113.2056
244.7356

145 001«
3ÄI62.2556
SK>19.2556

167.00«
55(113.255
8^ 166.755

107.251«
11075b

65119.00!«
248.30b
114.10G
143 306
182.806
150.251«

84158.50(7
167.801«

9 177.9017n 138.00GB

Rhein.Wstf.Bod-8'«|161.255G

Oortm. Akt.-Br.
de. Ünion-Sr.
do. Victorftib.

GormamaDrtm.
Kerkul. Brauer.
KielerSchlosse
Leipr. Br. Rieb,
Lintfen&r. Unna
indener Br.

LSwenbr. Orlm
MöserBrauerei
Schlegel 8r. .
SchdfferhofBr.
WiekOLKüppor
Accumaiat.fabffio
Aileld-Gron.Pp.
AHg. Elelrlr.Gos

153 250
110.006
129.006
150.50!«
123.750
113.0056
150.000
290 750
28.506

135.250
91.3050

II5.5050
121.50«
93.90»

119.00b
11390Ö
>13.7556
12400«
121 5050
158.605
187 305
115.0050
65 OOS

J51.?Sb
132.1

5
14

AlsenPoili.Cemh5

121 8056
151.255

7S|116.0055
75947.500

7 1103.75820-
25 1404.00«

Aluminium-Ied.
Anglo-Conlin.AnnaltorKolileo
Anknv.Hengstfc
Aplerbeckägb
äioonerg do.
salcke Bochum
BaroperWal-w.
Bargm. tlektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch,
Bismarekhatte
BocliomorBgw.

!14.500
134.396
13S.O0B
105.0350
179 008
55.2556

204.758

127.556
155.506
73.006

113806^
524.501,
100.90«
252.09517
275.50b

14 250.255G

de. GnsslaMH
BispordeWiz*.
Biauok.u.Brik.m

12
100
12
16
30
12
30
O:
0

16
19

SraunsohcJute
do. Kohlen

Ereilend. Oem.
BremerLinol.
do.Woifkämm

Carolinab.Offl
Cassel. Fsdsl.
CölnerBrgw.-V.
dö.Gasuilekl.
Göln-Müs.ßgw.
ConcordiaBgb
Consolidation
CröllKitr. Pap.
Oelmenh.Liaol.
OessauerGss

117.755
147.5056
114.30,«-
162.006
399.005
233.0056
1203.00*
118̂ 556
71.7556

172 7556
229.755
458.005
147.00«
140.8058
(212.755

83 0056
181.09b
284.500

94.25b
200.535
260.50«
412.25t«
160.0056
192.00«
75.3956

389.0056331M«,
169.506
355.3056
170.1056

Dt.Uobeis.E!.G.|10
Oicch.Gasgiühl25
db.Lux.Bg,.v.V.
do.V/aff.uMun

öoftnernmrckh.
OüssdEbWeyer13
do. Eisenhütte10

lynamiie TrustjlO
EgastorffSatin. '
Eintracht Brok.
Elberf.Farben!,
do. Papierlab.

ElklUnt. Zürich
Engl. Woilwar.
tschweil. Brgv.i.
Essener Steink.
flensb.Schiffb.
PrislerL Rossm
Gelsenk. Bergv»
QeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unl.
GrldemeisI.yVki
GiadbachSpiiln
du. Woiliv.-Ind
GärlitrerEisnb
flaberm.äGucklO
naileschc Kisch
Hanne». Nasch.
Harbg.-WienG.
tisfk.Brückenb,
do. Sergb.Pr.A.
Rarpene.rBrgb.
Hertmannlisch
Raspel Eisern».
Nedwigshütte.
Herbrand Wgg.

* i.o.Tt. 2!Höeeb,Bis.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschsrsl.
Kaltowilz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilb. kv.
Königshorn. .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting.
Küpperi>.tS !in,
Kyltnäuserhütt.
tauchhamtner.
Laurahatte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoläshall
LöhnartHasci
Ldw.löwsäCe,
Mart.Wstf. 8gw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk32

Mannesmannr.

157.501«
85t .0056
165.755
544.755
307.60b
249 75b
1SO.50b
173.105
187.008
400.00«
513.005
69.755

183.605
50.6056

155.0056
190.255
120.9056
80.506

190.005
86.5056

115.00!«
223.256
101.005
138.5056

de. Prtl.-Cem.
Cppeln.Com.V7
OrenstiKoppel
Ottsnser Eisen
Phdnw, Lit. A
Ra»en3berg.Sp)Rhein-Nassau.. !
Rhein.StaWwrk10
Rh.-Wstf.Kalkw12
Riebeok. Mnt.W

140.10b
235.2556
113.2556
425.00b
680.0056
146.40b

7^ 100.006
125173.0356

182.75b
137.7556
170.0056
147.755
157 8056

2 1315.00«
30 B21.90b
24 444.755

180.0056
1.0058

381.806
258.755
258.505
149.405
118.2556
219.005
175.00« ,
194.7556
162.601«
152.251«
134.2556
91.001«

114.606
18 (313.2556

128.405
103.1056

135(212.25'cC

Marionh. Kotz.
MarkPorti.Cem
Mühl.Rüningen30
MüllerSpölsef. "
NähmKochiCo.
ReuaBod.-A.-O.
Nioderl.Kohlnw12
Nerdd. Wollkm,
Obschi.Eisb.-B.
de. Fisen-Ind.
do.Koksworke!2

14 202.006

12
Rcmbach.Hiitte10
Rositz. Braunk.

de. Zuckerl.
Russ. Alig.El.G
Sächs.Gusslahl20
Saline Balzun;
angerh. Msc

Schering ch.Fbil3
Sehimiscli.Cem
Schles. Csmeni
de. Zinkhatte

Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
Fr.SeiiferlÄCo.
SlemensGlas-l.
Siem. L Halsks
Spihn.Renner

92.506
(258.90b185.006

24 (3I00056
150.2556
163.0056
131.5058
1700056
92.501«

113.5059
159.7556
280.00«
102.006
191.8056

SpritbankA.-G.
Sladtbe« Hütte
Stettin. Vulkan
StodickS Cu,
Stoib. Zink-Akt
Teoklen.brgSch
Thale EisenhütU8
Leenh.TietzAG.
Ver.ch.Pb.Zeilr
do. Cdln-fittw.P
do.Millw.Halier
do.Nickelwerke
do. Zyp. Miss.
Victoria Fahrr.
VorwartcBlei1S
Vogt4 Weif
Vorwohl.Prtl.C
fest .Grub.VA
Wanderotb ph
WusteregelAlk.
WestfaliaCem
Westf. Orjfitind

115.8056
87.3056

1342.60b
195.2856
194.256
93.0056

193.506
148.250
92.7556
82.25b

2031650
149.006
146.806

218.2556
191.0056
138.00»
394.006

20 309.7856
147.6050
I45.O05
138.7556
229 755
220 805
108.806
387.755
100.0056
,70 505
224105
,35 0056
139.000
243.505
,23 .8056
,34 755
322.0056
,52.505
207.0058
181.801«
98.8056
40.306

274G0B
222.501«
140.905G
92.10«

211.255!
112.0056

9X.166.i0b

Wsll.Drahlwsrk
de. Kupfenark.

Westt.Stahhork
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiel.4Hardtm.
Wllki Gasölw. .
Wihelmshütta.
Witten.&ussfbl.
do. SlaMröhr.

Zeitzer Manch.
Zellstof!Verein

Aach.Klnb.
AllgBl.Oi
dolok.uSt
Bch.GoisSt
Brosch. BI.
Bresl. EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Psckl
do.Strassh
HarrnStrVA
Msgdb. Str
Hansa,0n1.
Rrdd.Llo'yd

185.103
107.751»
58.005

948 0850
1782559
111256
95.750
84.756

188.0059
181.505

20 2S7.505O
79.506

149.0GB
140.0050

«159.786
Vi 152.006
7
64-
5 108.009
64131.009
85171.5053

158.805
182.7553
80.006

183.506
290.105
119.403

Obligat, intet, fiesellscfe.
_  4G (100,503Allg.Elekt-Ges,

Oortm. Uhlen,
srman.Sehf(2

tä : :
NeueBed.-Oe,
SiemiHlsk.to3
LandbankObi

AmsLRotl
Brüss.uA.
Kopenhg.

Wachse-Korse
JT

London. rista
Neuyork
Paris .
Wien.
Schweiz.
Ital.Plätz.
Petersb. .

»isla
rista
8T.
8 T.
107
3T.

•44 97.750‘ 100000
99.000
93.006
86.5053
94.50b

44 100.00!«

20.4953

87209
84.52550

44-
6 -
5h -

Sold. Silber. Banknoten
20-Francs-Stücko.
Sovereignsp.Stück
N.RussviäeMp.lOOR
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.il.
Franz.Bankn. 100fr.
Hofland. Banknoten
Oasterr.Nöt. lOOKr.

Ulu«ÄJIalfl#100fibl.i215.3ai»

16.26b
20.45i>

216.461»
420.75b
80.70b
20.48b
81.100

169 25b
84.60B



klammern , als liefe sie nun Gefahr , fitzen zu bleiben . Nein,
gewiß nicht ! Sie sind in unser Haus ausgenommen wor¬
den , Sie haben Vilma mit Ihrer Liebe verfolgt , haben um
sie geworben , haben meine Einwilligung quasi erzwungen
— haben schließlich sogar die Stunde festgesetzt, wo Sie als
offizieller Freier erscheinen wollten — und dann erhalten
mir statt Ihres werten Besuches jenes ominöse Schreiben,
oder vielmehr , Sie senden es meiner armen Lochter , die,
auf einen solchen unerwarteten Ausgang nicht gefaßt , sofort
in Ohnmacht fällt und jetzt krank zu Bette liegt.

„Wie , Vilma ist krank ?" rief der junge . Mann bestürzt,
indem er den Baron am Arm faßte.

„Sie haben es ja gehört ." , .
„Nch, mein Gott , mein Gott , das alles ist ja so schreck-

Nch! Ich weiß ja gar nicht , wie ich das alles wieder gut-

^ " ? Ja !°znm Teufel , was ist denn eigentlich geschehen? So
reden Sie dock»? Ich bin hierher gekommen , um Rechenschaft
von Ihnen zu fordern , und ich werde nicht eher von hier
fortaehen , bis ich sie ausreichend erlangt habe!

Dr . Steineck war noch um einen Grad bleicher ge¬
worden . Mit aufgerisienen Augen starrte er fein Gegen-

^ ” ,$ 1,° »m Himmelswillen , Herr Baron , was wollen Sie
von mir ? Was soll ich Ihnen sagen , welche Genugtuung

'oK 1 sige ^Absage involviert eine schwere Beleibt-
guug ^ das ^mnß Ihnen doch einigermaßen klar geworden

** „Aber ich schwör'», etwas derartiges hat mir völlig fern
rtofom-rH" i-ie? der sunae Mann verzweifelt.

^Das ändert nichts an der Tatsache , Herr Doktor . Wenn
ein Bräutigam so kurz vor seiner anberaumten Verttchung
»»viickiriit io gibt es nur folgende Grunde . Gntweoer i,i
ihm etwas Nachteiliges über seine Zukünftige oder über
ihre Eltern zu Ohren gekommen . .
5 „Aber ich erkläre Ihnen unter meinem Eide , daß in

diesem Falle nichts derartiges vorliegt . .
Nun , Sie können doch nicht innerhalb weniger Stun-

den plötzlich Ihre ganze Liebe zu memer Tochter verloren

^ft6eniL l» eaenteil , ich liebe Vilma heiß und innig , viel-
leich't^noch heißer , seitdem ich weiß , daß ich ste für immer

^erlabeNimuß . « <1 fl(mse  Sache rätselhaft ."
«Fortsetzung folgt!

Wies badener Genera l-Anzeiger

Vermischtes
Furchtbares Unwetter in England.

Ein schweres Unwetter h- rr ' ckte am Dienstag in fast
ganz Großbritannien . Der Verlust an Menschenleben und
der Schade « an Eigentn « ist antzerorbentlich groß . Der
Dublin « Dampf « „St . Patrick " scheit« te im Kanal ans
der Höhe von Strat -Point . 8 Leute d« Besatzung wurden
non einem französische« Fischerboot , 4 von einem englische«
Fischerboot gerettet . Der Kapitän , d« zweite Maat «ns
noch 3 Leute w « de« vermißt Weitere Boots , und
Schisfsunfälle  werdcu von d« ganze « Ostkkiste «nd
der irischen See gemeldet . — , . -

Der Orkan brachte ans d« Werft von W , cke r s r»
B a l l o w eiuen Dampskran zum Einsturz , wobei 2 Arb « -
tcr getötet und 12 zum Teil schwer verletzt worden sind.
Durch umgcstürzte Telegraphenstange « wnrde auf « ner
Walls « Eisenbahnstrecke ei« Zug mit Steinbrncharveiter»
zum Entgleise « gebracht , doch wnrde glücklicherweise nrc-
maud verletzt.

Cltzo de Merode über den moderne « Tanz.
Ucberall erfolgt jetzt die unausbleibliche Reaktion gegen

die Auswüchse des modernen Tanzes , die ^ " klrch enien
gefahrdrohenden Umfang für die Volksmoral aller Lander
genommen haben . Da verdient es denn erwähnt zu wer¬
det d^ß eine gerade nicht als prüde bekannte Vertretern
der ' leichten Muse , die „berühmte " Cltzo der M « code. S» dm.
ser F-raae jetzt auch das Wort ergriffen hat , ihr Urteil nver
den modernen Tanz und seine Auswüchse gipfelt rn einer
völligen Verdammung . „Ich wage kaum , iungen Pat ¬
innen aus den besten Kreisen , die sich dreien modernen TanMv '-al lesen . Welche Gesinnung müssen
dws? snngen Mädchen haben , die in den Schiebetänzen durch¬
aus nichts Anstößiges sehen? Alle diele MatthicheS . Two-
üevs Walzer , Tangos , Bärentanze sind bedauernswerte
Auswüchse , welche im BariÄtz zwar Beifall Nnden können,
im Salon jedoch immer zu verwerfen find . Weiterhin regt
die schöne Cltzo den Französinnen ans Herz , wieder zum
alten Tanz nach Elternsitte zurückzukchren und sich insbe¬
sondere keine erotischen Tänze der nenen ^ Welt ^aufzwingen
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zu laflen . — Man muß wirklich sagen , daß hier die
lrrina einmal zur rechte» Zeit ein rechtes Wort gespry^

Kurze Nachrichten.
Der Kops abgerissen . Aus Gosewitz «Thüringen)

gemeldet , daß dort , als sich die beide « Söhne des Direkt«»
Reithel mit einem Lich tb i ld e rap p a r at beschäftig^
der Apparat explodierte und dem jüngeren , siebenjährig. '
Sohne den Kopf buchstäblich abriß . ^

Zwischen den Leichen der Elt « u . In Lörrach ward,
d« Postsekretär Mack mit seiner Frau tot im Bette a»sg^
funden , während das 6jährige Töchterchen weinend zwischen
den Leichen saß. Was die Eheleute zu der unglückselig
Tat getrieben , ist völlig unbekannt.

Gasvergiftung . In der Gemeinde Wiesenthal bei
Gablonz wurde ein Mann  nmmens Geischer , seine Fr^
und 8 Kinder,  sowie ein zu Besuch weilender Knabe tot
aufgefunden . Wie es sich herausstellte . sind die tingle
lichen einer Gasvergiftung erlegen . Es wurde noch
festgestellt , ob ein Verbrechen oder ein unglücklicher Zys^

Das eigene Kind getötet . Als im Forsthaus Grünerwag
bei Zehdenick der Forstsekretär Schwlke seine Pistole rei¬
nigte . entlud sich die Waffe . Der fünfjährige einzige Soh«
Schielkes wurde in den Leib getroffen . Das Kind war fo,

^ In ' den Berge « vermißt . Der Meran « Kurgast Dr
Walter Gr on heim -Berlin , der Montag früh eine Fuß-
tour über das Vigiljoch antrat , wird seitdem vermißt . Ei»!
Expedition ist ausgesandt worden.

Wundervolle Seidenstoffe
in neuesten Geweben jeder Art , Stidterei-
Roben etc. porto - und zollfrei direkt an Pri-
vate . Muster und Kataloge umgehend franko.

Seidenstoff - Versand 78/2,
Adolf GliederL Cie., S

Zürich (Sdiweiz C. 17)
| Gegründet 1889 -S

Zu vermieten
Wohnungen. *""1

In ruhiger Billa
Be!l-Et..gänzl. neu renov.. elektr.

u.Gaslicht,Backmaverstraste4
an kinderl.üe" teAUverm.f.38M

2 Zimmer.
Dotzbeimer Str 10L Htb. 1„

2 Zim. u. Küche im Abschluß.
Näheres Htb. vart . 104N

_ 1 Zimmer.
Kellerttr . 3. 1 8 . u. K. vt.̂ u
iKauentftaitttt . 5. 1 ».  u. St._ ^

B Lsere Zimmer
Schwalb.-Str . 75. V. 2. r .. I. &

bill. t . vm.

f Möbl. Zimmer
Blücherstr. 20. 1.. schön möbl.

stimm« billig tu verm. tvsrs
Dotzbeimerttr. 37. 1.. erb. i. M.

Log. W. 4X evtl. m. Kost
12 X _ lvr>86

(Smferftr. 50. 2., aut möbliertes
.stimm« »" verm.

Karlttr . 6. vt., sev. möbl. Zim.
tu vermieten. _l .r_

Kleine ftirÄnaffe 1. r .. icküm
aut möbl. sev. .stim. 8. v. f' 284

Orauienltr . 35. Mtb. 3. links.
möbliertes Zimmer bill,a m
vermieten. _ÜÜS;

Plattersiraßr 26. möbl. beitb.
Mansö. iof. tu verm. t"764

Röderttr . 3. 2.. sev. m. st.
Wcllritzstraße 8. 2 r„ möbliertes

Zim. zu verm. beizb. f.7286

Mietgesu che
Sofort zu mieten

gesucht:
Zimmer -Wohnung mit Zube¬
hör i. Parterre od. 1. Stock evtl,
möbliert . Offerten unter Gr.
637 Filiale d. Bi . f- 73U4

Kapitalien.
Geld.

Darlehen tu soliden Bed. gew.
Selbstgeber, diskret., G6bler.
Berlin -Steglitz. Schließfach: 5.

Darlehen
MI reelle Personen, beaueme
monatl . Rückzahlung. Aisiru.Go. 635 a. d. Fil . d. Bl . f7292
/zr Arv an sich. Personen aufiÖCl © Wechsel. Schuldscheine.
Hausstand . Provision vom Dar-
lebn. Zn habe,, durch Sellins
Dotzbeimer Str . 20, 2. 60la

WeiiSliMWiksbadeu.
GeschäftSstunden von 8- 1 und
8—6 Uhr. Tel. „Arbeitsamt.

(Nachdruck Verbote».)
Es werden gesucht:

Männl . Personal:
Mänal . Personal:

Offene Stellen:
1 Bau - «.Kunsischlosi. n . ausw.
2 Elektromonteur «:
1 selbst. Bau -Svenaler
2 ia . Hufschmiede «1 n. ausw .)
1 in. Küfer für Kellerarbeit
1 ia . Blankgläser
1 ia . Buck,bind« .
1 ia. Kaufm. d. Kolon,alwareu-

unb Delikatesien-Branche
1 Chauffeur , möal. verb. und

kinderl.. nach ausw.
1 ,a. Kontorist.Hans -Personal:
1 Kinderfräulein «Fröbel -AuS-

btldungs tagsüber
2 Jungfern ^10 Alleinmäbchen
1 Französin n. Rußland
2 Hausmädchen.
1 Köchin n. ausw.
Gatt - und Sckankwirtsckafts-

Personal:
Stützen , „ ,1 Kassiererin nach Main»

2 BüfettfÄnleins
1 We-ßteuasiovserin n, Ems
2 Kaffeeköchinnen
2 Kochlebrfräuleins . ^ ^
6 Haus - und Küchenmadcken.

Lebrttellenvermittlnna.
ES werden gekuckt:

Buchbinder : 2 für Wiesbaden:
Tavetierer : 1 für Wiesbaden.

1 Sofbeim i. T . :
Schreiner : 1 für Marrüeim.

1 Solzbeim. 1 Fronbausen i.
TaunuS . 1 Winkel a Rb.:

Sattler : 1 für Winkel, 1 Katzen¬
elnbogen. 1 Homburg v. d. H.

Bäcker: 11 für Wiesbaden . 1
Homburg v. d. H.. 1 Mar,en»
bera, 1 Sindlingen:

Metza« : 1 Homburg v. d. v.
1 Webrbeim. 1 Mensfelden.
1 Weilmünsier . 1 « ltville:

Scknbmacher: 1 für Wiesbaden :
Maler : 4 für Wiesbaden . 1

Haiaer:
Glasmaler : 1 Mr Wiesbaden.

1 Cambera : „ .
Ofensetzer: 1 für Wiesbaden:
Kellner : 1 siir Wiesbaden.

Weibliches Personal.
Stickerinnen : 8 für Wiesbaden:
Weißzeuanäberinnen : 4 für

Wiesbaden:
Büglerinnen : 1 für Wies¬

baden:
Pntzmach« inuen : 1 kür Wies¬

baden.
Wir suckeu Lrbrstellen «tr

folgende Orte:
Gärtner : 1 kür Wiesbaden:
Svcnaler : 1 für Wiesbaden:
Eckubmach« : 1 für Wiesbaden:
Sattler : 1 für Nierttetn:
Bnreaur : . 2 siir Wiesbaden:
Köche: 8 für Wiesbaden.

Weibliches Personal.
Kaufm. Bureau : 1 für Wies¬

baden.

MünnHehe. _ __
"3 « m Verkauf eines patentierten Gevrauchsartikels wird

tüchttger verkäuf«
aeaen Provision gesucht . D « Alleinverkauf für den Platz
Wiesbaden ist gesichert. Kapital nicht erfordnltch.

Off. u an die Filiale d. Bl._ l  7302

Streng solides Angebot.
Günstig znm Selbständigmachen.

Fleiß „ strebs. Herr , gleich weichen Berufs bietet angei.
leistungsf. Fabrik dauernde .̂ angenebme

Existenz^ , N. 354
mit fi_ 8000 Mk jäbrü ' Einkommen. Branchekenntniffe
nicht Eg Er örd Barkavital Mk. 800.- Ev auch als
Nebenerwerb. Gell. Off. von nur ernsih ckriftl. Reffekt„
die auch das verlangte Kapital tatsächlich besitzen, unter
o! o 3136 an «adoir No ««« , » .'« ncken erbeten.

Gut erhaltener 244-17Llekttomotor
2 PS ., 110 Volt . 10 Amv., 1ö00
Umdrehungen p. Mi ^. sow. 65 m
Kupfrrkabel «12 mm Durchmd

per!. Räb. ,n 6. Erv . ds. Bl.zu
Weibliche.

Lehrmädchen»N"
sucht L. Kleinofen,

f. 7303 Lang gaste 30.

2 tüchtige, kautionssäbiae ,

Zeitungs-
Trägerinnen

^ ^MelduEn Nirolasttr . 11.

FgTMädÄen gesucht. ~
f73i2 Dotzbeimerstr. 72. 3. l.

Jung . fand. Monatsmädchen
gck. Adelbeidttr. 63. 1. f8708

Stellen'suchen;
_ ^Snnllche.

Volontär mit l iäbr . Werkstatt-
praris lucht Stelle.
5384 Räb. Rabnbossiraße 3. 2.

BnftänO. Junge
ans guter Familie . 16 Jahre alt.
Radfahrer , sucht per sofort
Stellung . _ , „0 244-15

Gell. Öff. unter A 138 an die
Erved. b.  Bl . _

Weibliche.
Frl . kuckt Bcschättg. in einem

Geschäft.Maß. GcbaltSansv. Osi.
u. T . 300 SchüNenbaf vottl.

Bess« es , sebr tüchtigesWirtschastWvlem
s. 1. 1. 13 oder sp. Wirkungskr.
a. s. i. eritkl. Sanatorium . Wies¬
baden, Harz od. Badeort bevor».

Gcff. Off. erb. unt . A 130 an
die Exved. d. Bi._ 37731
" Tücktiae

Buchhalterinnen
Kontoristinnen
Stenotypistinnen
Verkänserinne»

wenden sich am betten an den
Stellcn -Nachwcis des
Kaufm . Verbandes für
weibl . Angestellte E .B.
«Sitz Berlins Verwaltungs¬
stelle Süden . Frankfurt a. M„
Hirschgraben 11. Größte Ver-
mittluna für weibl.Personal in
Deutschland: f. Geschaftsmhaber
u. Mitglieder kostenfrei. H-^

^uvek -ksufen
^Immobilien.

Villa Aarstraße 2,
nabe der Straßenbahn und den
neuen Anlagen. 8 stim.. reickl.
Zubehör. Garten «fw^ ru verk.
od er XU ner ui. 't?ab. Aarttr . 8.

Diverse.
Roter Zuchthahn

tu verk. Bereinsir . 15. 'E
3Sacco -Auzüge, IJäger ^ tnz. b,^verk. Lotbrinaerstr .27p.V. 1.7298

Fast neue Nähmaschine
25 Jl.  Roonstr . 5, 1. r . S772&

S . sch. Petr .-Lamv.. kupferner
Wafckkesselm. Deckel sehr bill.
tu verk. Herberstr . 12. 2. I. f87U

Eilttnes Winkelschild, iede
Seite 2.13 lang . 0.50 breit . 2
Wagensckilder 2.00 lang. 0.35
Meter breit , tu verkaufen. Bis-
marckrina 38. 1. St . l,nks.

Eins . AuSztetzttsch
fast neu. 2 Stühle , billig abzug.
Nettelbeckstr. 24, 2, links, f. 7301

Sofa . 2 Sessel «. 12 Stühle.
Geleaenbeitskauf. Msmarck-
rina 19, Parterre . 5X30

Weatugsbalber : 1 Scklaf-
timmer 200 M.  Sofa u. 2 Sessel
85 X Divan , Schreibtisch 3a Jl,
Stegtisch 16 X1 voll». Betten
a 55 JL,  1 - m. 2Hit. Klbschrk. 20
u. 30 jl.  Roonstr . 5, 1. r . 87726

bbaisel .. 3 Betten. Küchen, u.Kldsckrk.. Was» k.. Kinderbett.
Tikcke. Stühle . Vertiko uint
billia . MauritiuSvl . 3. 87727

Stauberker billig tn verk.
Scharfer . Webergasie 11. i7268
Ein neues Vreak
bl.zu verk. Herrnmüblg .5. f.3799

I !<9ufg68ueil6I
Gut erb. Fahrrad t . kauf. aes.

SLwalbacherttr . 12. Htb. I .f7288
Suche einen gutenWachhund
zu kaufen. f. 7280

Führiug . Erbenbeimerböbe.
Große Puvve tu kauf, gejuckt.

Offert , unter B. S . 110 Babn-
vostlagernd. 8826

I Verschiedenes
Massage für Damen

ärztlich geprüft. 37688
Frau Linke. Michelsberg 32, 1.

Berühmter«krfolg
in Phrenologie u. Chiromantie.
Frau Elf« Schütte, Michels
b« g 20. Htb. 2. 37685

Masseuse,
ärztlich geprüft, emvsieblt sich
auch jm Nachtwachen. 8828Fra » Frieda Preis.
Hellmunbstr. 20. Seitenbau vt.

ki . i 4 alles M
lMäbcken) wirb in aut: Pflege
genommen. Off. unt . Gu. 034
a. d. Filiale b. Bl . i' 280

für Pferdebesitzer, sehr gesmi
und viel billiger als Hafer

per Zentner 2 Mk.
Martin Hattemer , Rheinftr. '

u. Moritzstr . 41. Tel 3988.
Wäschev. Arbeiter« u. Hotel-

Angestellten wird schön«.M
gewaschenu. ausgebeffe
bei Fra » Rrtckbow.
straße 30. 2. St.

m u. uiu.
ffert. W

_ “s
Deckreiser,

Quantum , tu babe»
Feldttr . 18. Telcf.

El« . Kabrrad.
Torpedofreil . u. Rilcktr.-Br . bill,z. vk. Bl eickttr. 46. 3.  l , V™

Zu verk. 1 Petrol .-Heizofen.
Liun . Wellritzstr. 8, 2 r.  s .7285

Gebraucht« Herd
billig z. vk. Nortt« . 13. V™

Heiöelserwdi
in Labsal für Gesunde»
ranke, v. Flasche 48X

Carl Sattem« . ,
S7W0 Heidelbeerweinkellnet
Albrecktttr. 24. Telefon1
Wei ßenburasir .12. Teleson

0 f  lappe » in all,
baren Muster»^
10 Pf. an. M -^

_ » „ „ «. Herren»u.xncm'
Anzüge. ResteW

ein». Hosen werd. billig verk»
Wellritzstr. 12. Ecke HeleneM̂

Als Weihnacktsgcscke»kt
Eck. Sessel in Empire. A e°i-
meicr. Rokoko rc„ aanj&®'Lt.meier-Zim. in Kirsckb. m
baumbolz, eins.Glas-u.
schr.. Mb - u. and. TW-
Schrk.. a. Art rc. Adolfs

huttek
Kirdigasse 14.

Schreibmasdti*
Yosi erstklassig 500''
Mentor(sdinettschr.)M°'~

V« Pfd . 20 A,  der W
billigste Rauchtabak.
Zigarren -Lager,

finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimbericht, kein Vor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwe. L.
Baer . Nauro «Frankreich), Rue
Pasteur 3^  37272

.

HamleidendL
SISfÄ u'-S, 7”|
unter Mr. IGII20 fl* 6 (leifiW
Auch bei Srauen ^ ^ rB
äußerst wirksam. « JJJder Lebensweise
Wirkung der

SK 'aTÄÄ
von 7SDM. zurück.
Auskunft Mit är»tUsi ^
kostenlos in oerfÄ, *,-.
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I . Jf . H « it
Ffsclthalle.

Marktplatz 11,
Telephon 173,

„ 1771,
.. 3488.

38/21

Brat »» und grösst »« Spezial • Geschäft am Platze und Umgegend für wirklich 1
Seefische.

Arten und GrfösseD. -yi
Hammer — Ranglisten . Konserven — Sardellen.

Bestellungen für Freitags erbitte möglichst am Tage vorher ! .=

Erstklassige gualitSten aller Sorten
r liebende Flussfische in allen .

1 . NrettMch - Sü - deutsche

,.227 . Karrigl . Prertß . ) KiassenlotLerkr
I«. ZiehnngStag 27. November ISIS Vormittag

CT. i.be «Cjffleue Stammet sind zwei gleich botz»
**nLlnne aefailen , « ab zwar je einer ans die Los«
, rl » Nummer in den beiden Abteilungen I n. II.

Ttf'sett ’-twc über 210M . sind in Klammern betgefügt.
■zl  Eewähr « . St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten)
E », m 401 9 63S 603 780 825 28 1199 240 409 600 608 19

S >, 40 374 284 332 68 472 86 532 643 761 96 885 916 67
8 * 4,17 494 625 67 819 937 (1000) 5044 124 319 628 (600)s418.MH85(600) 6074 97 103 46 357(500) 608 718 61 95
es 306 13 94 456 676 833 921 25 8010 12 42 67 102
*L ) 16 4U 6° 5 619 <ö00 ) 982 » 080 106 69 246 387 467

3 Sn .» 230 (500) 43 376 86 632 79 646 875 99 924 (3000) 86
, ' " , (023 31 278 301 (600) 38 443 62 689 622 31 788 846

R3 205 422 616 21 61 80 82 732 911 32 13177 276
972I* 1. mn ( inM 1GQ999 <J7Q 4RA 71Q OA Qfl 892

«102331 278 301 (500) 38 443 62 6® 622 31 788 845
- <1 63 205 422 616 21 61 80 82 732 911 32 13177 276

3 Ä678 799 14063 199 222 379 458 719 24 SO 90 892
J & S 148 87 (JO 000 ) 278 399 811 723 961 64 16193
817 Ssoo *28 626(6001 17193 261 88 342 416 72(3000)
t , S rai 830 82 929 18037 196 218 64 677 641 13039 241S5823964 85 83
M JL, 67 300 62 610 989 90 (1000) 21003 27 207 3S2 61 406

- 7 996 22074 134 246 429 67 640 711 29 843 (3000)
jJJJä 269 94 692 (500) 93 746 68 84 834 46 24057 128 74
*? « 7 18000) 420 83 93 612 614 18 766 850 25166 209 405
£ mb 67 (600) 794 818 61 921 66 2 8083 197 242 328 29 491

, A 843 77 942 99 27017 (600) 457 679 28166 201 380
* o? 76794(3000) 96 2 0435 96 676 (1000) 649 62 807 20 969
1 , 0078 250 311 69 ,3000) 466 616 17 (600) 96 650 31032

« , fw3(iOO) 311 425 684 (500) 653 67 856 900 3 2149 238 84
2 . 450687 779 820 3 8009 (600) 69 199 453 600 60 69 763
E 75(500179 933 34109 (600) 12 310 (1000) 71 443 660 (600)
E, 81549 94 859 (600) 3 5050 188 93 284 340 431 79 666 656
;,m > SB134 303 432 (1000) 64 649 67 766 852 3 7033 38 268
S » B2POOO) 422 32 684 96 7633 8623 37 49 93 7803 8339
H 463697 877

10051 (1000) 103 21 65 215 74 316 19 407 46 (603) 47 626
>i1500) 733 73 41087 144 69 232 496 688 (600) 617 18 37 82
2 MÜ873 4 2037 (600) 234 309 423 666 786 801 29 940 77
itm (600) 262 383 433 691 740 88 881 964 68 44130 211
«66328400(600) 29 662 676 739 70 85 (600 ) 837 48110 64 (3000)
£, (3000) 624 70 TO 746 892 48219 48 52 74 686 669 716 62
M 47168 279 82 (600) 88 378 607 706 (3000 ) 800 (1000)
4301780 116 61 266 472 664 65 826 941 46 (1000 ) 49266
(M8967174 719 961

59000 (600) 130 290 373 84 609 748 965 5 *085 (800 ) 284
«3J8 (IM ) 97 440 47 88 93 621 643 52006 (1000) 21 138
(500) 426 40 524 79 941 94 8 8068 (1000) 130 317 21 640
5408021753 73 420 641 73 74 88 608 883 968 » 8178 (600)
ET2618851 (3000) 68 (1000) 968 71 88035 120 66 240 362
«9 52066579 724 956 57368 401 603 837 88160 69 289
(1000) 30812 463 88 768 807 (600) .45 983 39462 616 (600)
8366995(3000) 872 87 954

(0061 76 82 232 44 409 707 11 60 884 93 964 83 8 *001
83( 6866034 715 06 77 609 (600) 19 89108 378 (600) 87 86
(048 787626 66 8 3001 223 99 (3000) 374 (3000 ) 420 627 29
6037(3 (600) 69 71 814 976 6 4038 60 255 (600 ) 460 602 723
e; 604(600) 47 64 (600) 994 68013 26 47 (6Ö0) 63 69 129 246
8861678(600) 83 801 9 948 6 « 090 (1080) 131 (600) 64 234
76(69672603 44 60 816 (1000) 23 924 SO 37 97040 65 373
40512(1000) 674 728 98078 166 63 80 236 75 82 324 544
(8978087969027 (600) 1?3 261 878 433 77 608 42 766 862 997

70017 136 68 218 361 464 (1000) 71 TO 89 9t 608 (500 ) 63
(476751(600) 86 979 71066 168 250 (600) 363 70 488 626 637
72134(1000) 233 367 96603690763 880 90968 7S072 324 66
(84732934(3000) 74259 86 302 428 676 734 803 87 7 8187
385(600) (8 (600) 74 864 66 900 7 9086 (1000) 379 92 480 661
6« 73888 845 77017 162 (600) 668 620 830 66 911 78049
154233323(600) 408 (1000) 12 66 639 46 60 876 956 7 9170
»94 98306 26 643 46 62 68 905 27 38 67

80241 (500) 828 489 (600) 666 715 878 904 30 81295 642
72886192197 82397 (600) 411 19 ( 10 000 ) 30 91 616 36
101488941 42 83149 308 68 64 600 84123 83 (500 ) 93
<577862496 823 58 928 (3000) 87 8 5016 24 206 69 342 091
7(894965 88009 293 408 633 77 803 87012 117 219 34
® K 481 91 96 640 (1000) 67 612 814 66 920 88261 313 663
B4(1000) 89162 (1000) 87 248 330 406 618 26 93 914 24 84

90142 (600) 80 250 (1000) 320 698 604 22 95 723 65 (1000)
B576(600) » 1044 167 242 68 392 437 (600) 626 86 8 2033
101M236416 646 73 764 » 8010 326 96 631 41 730 50 864
1422734 407 695 851 87 71 83 942 » 8085 142 46 294 300
Ü2 °,12968 93076 342 410 600 65 737 9 7 091 103 724 84
« «20(600) 478 795 826 » 8043 63 77 192 (600) 660 699

100311 70 <43 605 <1 621 34 736 988 *01039 (600) 63
130 (1000) 237 40 367 464 519 97 816 102067 134 210 49
(1000) 439 60 607 (1000) 610 67 723 061 108012 16 28 366 81
615 864 907 28 104081 224 31 67 362 69 429 766 879 105027
343 65 479 722 64 846 969 108038 330 60 62 608 44 (1000)
787 (1000) 976 91 107101 77 276 818 34 62 643 630 «U 72
848 980 10 8043 100 (1000) S62 6S309 686243888 ( 30 000)
683 863 973 108066 119 70 21S 303 67 412 681 ( 1000) 620
902 12 81

1 PrenßischSLddentsche
(2SV. Sönigl . Preuß .) Klasseniotterir
b. Klasse 18. ZiehnngStag 27. November 1812 Nachmittag

110073 174 223 313 417 646 773 822 37 66 (500) 79 938
- 5 (600) 482 98 617 67 75 739 6

83 806 957 *12267 74 362 635 90 (1000) 788 (1000) 92 (600) 806
i 62 84*W009 60 127 32 90 840 85 (

83 806 957 *12267 74 362 65- . - , . . .
93 926 27 113096 170 321 403 83 634 743 839 961 114029 69
111 62 (1000) 64 237 67 446 89 608 (3000) 23 69 662 (600 ) 77
774 801 (1000) 39 939 62 116032 179 230 303 38 673 817 61
116036 160 311 79 426 610 667 802 (6000) 28 902 48 117061
78 (600) 212 367 407 606 37 71 600 86 94 816 (1000) 980 (600)
95 118107 (3000 ) 84 79 211 76 476 622 (1000) 67 834 913 27
118341 (600) 476 769 «88

120066 117 (600) 286 309 400 21 630 (600) 62 996 * 21089
46 62 83 376 826 733 964 69 (3000) 122069 (600) 130 261
376 (5001 78 465 648 648 816 32 123263 417 28 547 669 834
44 916 39 78 124044 172 283 333 088 819 62 (1000) 125184
273 (600) 374 (3000 ) 496 761 810 971 97 128026 296 301 607
37 663 701 21 (600) 946 12 7037 196 326 692 (500) 632 33 41
65 81 740 872 (1000) 128088 406 662 684 747 67 826 86
128040 69 133 283 311 38 691 886 918 82

130098 183 201 61 397 (600) 442 96 667 867 941 *31143
66 226 312 32 687 681 884 931 64 132298 362 84 498 664
(600 ) 74 802 34 37 946 183316 676 619 70 134372 SOI 37
93 462 601 638 62 79 916 46 68 13 5008 90 261 430 (1000 ) 66
699 (600 ) 784 (600 ) 90 887 136033 98 280 371 (.1000) 626 632
(3000 ) 63 835 47 960 137101 12 31 47 71 343 95 439 57 619
20 6 8 71 138081 94 396 98 689 666 730 8S8 130040 92 105
31 331 77 (600) 466 630 761 801 20 946 66 77

140030 131 (1000) 87 (3000) 256 378 698 764 (1000) 997
141106 65 93 266 88 354 60 616 611 746 808 913 142118 202
81 (600) 327 63 66 418 19 632 93 748 61 870 90 14316t 214
48 314 21 63 419 624 77 622 67 787 (600) 841 47 64 922
*44010 27 103 403 29 76 (3000) 646 664 712 28 924 32 81
146108 87 668 868 923 84 (3000) 148046 (3000 ) 83 109 210
96 323 487 98 670 738 861 (500) 906 (3000) 46 *47054 133 67
302 6 490 610 698 826 62 960 148062 181 628 621 762 36 867
989 140066 (3000) 160 219 430 74 613 669 SO 707 807 17 63

160067 985 * 51015 27 30 185 74 277 (600) 88 318 41 78
467 96 618 33 86 743 965 16 2033 (600) 104 73 (3000) 307 66
64 76 421 620 30 706 827 62 920 15 3009 116 200 (1000) 17
83 372 473 633 (3000) 70 843 154036 294 347 606 46 61 80
7« 92 896 902 (600) 8 81 15 5016 69 97 229 31 65 373 511
42 SO 640 877 067 15 8099 208 (600) 40 461632 76 829 67 999
157003 91 197 291380 (600) 428 68 620 88 946 63 86 158012
33 218 329 697 787 812 (600) 84 *58032 (1000) 140 67 276
414 682 630 64 705 83 61

*80244 464 604 68 627 724 64 876 * 61046 127 316 71
451 637 83 929 *62074 77 (1000) 142 66 341 613 807 (600) 88
984 (600 ) 163167 431 89 546 961 (600) 164173 83 267 74
331 462 603 922 186082 208 327 64 403 66 (600) 1662 699 873

66 140 320 453 94 674 861 912 (600 ) 30
ISSN « 227 40 72 (500)

467 736 (3000) 827 926 168076 209 431 66 80 714 847
176060 126 319 432 666 77 80 (660) 061 706 (600) 20 824

986 96 171036 137 89 20 » 72 310 405 93 504 67 645 766 831
(600 ) 979 172203 (600) 46 421 43 79 511 48 61 734 173130
386 423 712 841 (1000) 72 174114 33 430 601 794 175021
216 88 434 94 619 634 788 863 1 78305 652 (3000) 740 44
*77197 304 20 658 63 774 178149 63 66 626 69 602 170010
21 162 226 89 462 615 SS (500) 43 89 836 46 910 32

160227 324 678 181168 377 86 407 638 638 46 (600)
763 896 928 40 162028 248 365 407 610 26 605 749 61 807 43
960 188072 146 421 46 560 603 13 (1000) 14 34 769 (600)
164032 42 73 140 376 480 612 16 83 185012 323 (1000) 432
647 807 18 (1000) 31 40 966 188146 234 363 (3000 ) 444 676
783 (600) 34 823 187112 43 265 346 494 728 61 810 966 73
86 188829 642 71 81 (3000) 86 768 923 29
437 681 703 98 950

Hnf iebe gezogene Nummer find zwei gleich Hobe
»ewinne gefallen, und zwar je einer ans die Lose
gleicher Nummer ln den beiden Abteilungen I o. II.

852 188003 (II
187814 310 398 406 749 36 623 936

*80119 291 332

*88042 93 173 96 499 636 611 19 808 33 989 80 18 *047
123 89 387 500 53 96 700 863 82 10 2384 649 656 92 (500)
7)9 65 690 952 96 (1000) 108266 848 418 609 99 644 759 860
104134 95 217 40 43 49 349 64 61 667 84 681 704 97 906 23
18 5000 27 69 179 307 676 661 79 781 196037 87 160 405 40
81 640 (600) 80 616 19 7040 266 331 (600) 432 (600) 69
636 (1O0Ö) 49 62 108023 293 497 611 (600) 73 75 94 704 847
60 936 100033 188 201 309 710 842 73

2 * 0026 84 131 85 229 414 49 63 629 35 629 723 76 842
976 201039 126 223 817 43 (600) 969 2 0 2255 399 614 666
842 918 48 89 2 0 3000 138 66 72 202 12 60 62 362 (1000 ) 635
604 727 37 94 204003 113 69 208 23 75 315 26 416 34 539
69 844 78 (600) 20 6102 28 367 (1000) 444 611 71 793 809 44
47 66 208102 [60 )216 35 76 427 43 76 699 760 74 966 93
207292 335 91 428 511 23 642 807 75 (600 ) 920

Nur die Gewinne üb« 240M. fhtb ht Klammern »« gefügt,
(Ohne Gewähr H. Et .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten)

40 100 286 332 617 34 70 793 907 « 1647 346 78 571 767
842 941 42 2626 97 362 462 71 669 33 99 639 l600) 88 722
808 3008 177 213 88 349 784 866 4072 112 313 37 62 484
634 76 739 46 873 6163 210 479 622 83 743 882 94 916 23
(3000 ) 6162 464 639 729 7046 141 47 (3000) 84 99 367 60 468
639 (500) 62 70S 79 83 820 39 966 77 8346 96 364 (1000) 91
(600 ) 446 692 714 68 902 80 » 039 114 47 229 917

10212 326 88 463 11160 62 306 84 621 72 716 68 12029
47 120 211 45 340 423 28 38 937 89 1 3178 326 493 624 656 81
714 866 1* 015 86 174 354 67 449 81 96 645 54 809 13 968
16309 69 374 460 638 792 843 943 68 16026 207 67 (1000)
391 608 80 659 78 799 (600) 930 17169 719 21 639 18 )73 273
83 601 57 66 606 811 60 73 76 90 923 18007 87 139 48 276
(1000 ) 316 39 418 777

20085 166 219 374 459 686 732 874 21089 268 99 340 642
613 84 85 (1000) 729 49 63 899 997 22122 78 (1000) 313 34
842 63 920 83 2 3409 93 807 62 68 2 4253 318 43 436 73 84
684 89 924 (500 ) 60 76 91 26 068 (1000 ) 274 90 97 367 69 449
61 606 48 994 2 5021 67 195 232 74 621 72 (500) 91 (1000) 808
2 7073 314 16 29 433 (3000) 691 736 28163 214 48 60 (600)
666 97 803 20232 308 29 86 416 (3000 ) 92 736 903 6 83

3 0055 92 97 162 (1000) 306 86 409 798 816 66 (3000) 99
942 31043 350 495 613 966 3 2056 104 233 61 479 512 682
718 87 828 943 3 3025 (600) 160 227 61 99 313 88 429 82 604
705 872 34134 69 266 63 81 304 439 63 89 781 (1000) 86 916
35139 272 410 604 76 722 81 92 859 76 934 83 (606) 38026
28 63 102 361 81 629 67 608 739 827 3 7030 83 193 286 319
29 421 40 646 6 26 722 3 8007 71 222 626 82 803 960 3 0287 311
91 489 (1000) 684 (600) 800 37 74

40015 81 134 221 39 (600) 66 (600) 84 Rg (1000) 69 424
644 60 68 88 716 67 949 41038 184 349 428 561 733 81 82 92
964 42004 188 412 606 41 690 761 803 88 96 48169 86 401
61 77 694 707 17 849 900 82 (1000) 44022 (1000) 206 34 301
29 407 633 633 722 29 (1000) 869 915 4 8002 8 101 207 303
807 94 4 6041 66 386 401 7 37 605 73720 49 66 817 21 963 75
47168 634 739 41 (lOOO) 867 4 8302 468 674 679 720 48 847
86 926 48098 114 219 34 49 401 614 629 (600) 716 79 836 93
933 (6000)

80017 89 (600) 116 42 359 653 623 77 814 64 916 32 44 70
01151 63 63 203 47 49 (600) 606 38 46 62 644 63 801 72 916
31 52136 314 18 470 (600) 74 669 78 619 36 99 832 81 88
(800) 947 9 8223 61 81 422 46 603 «06 80 762 861 67 04136
41 61 237 860 80 974 0 5037 1« (1000) 287 365 401 (1000)
611 787 821 30 45 66 0 0198 224 37 (600) 41 66 335 62 469
605 14 22 61 788 (1000) 98 836 (1000) 919 38 5 7325 643 49
63 796 (600) 834 62 (3000) 942 60138 91 234 620 627 86 709
24 6 8003 16 307 21 81 421 74 062 781 881

»0208 337 697 674 790 907 (600) 91 81263 469 74 657
79 94 787 934 # 2015 393 484 631 81 718 29 994 0 8062 203
67j?_97 ^ 74 713  64 866 0 4064 340 44 431 70 742 932 84
88090 (1000) 131 36 65 66 306 444 620 662 91 763 807 60 961
99 8 6040 63 102 (3000 ) 323 64 649 61 692 (500) 822 0 7087
«4 430 631 613 778 882 (1000) 68202 651 790 (600) 96 936
80042 (500) 97 (6000) 643 (3000) 872 969 (800) 83

7 0060 82 150 77(600) 82 271 346 82 656 618 879 903
71005 124 84 (3000) 469 626 43 (600) 87 701 61 882 900 26
72163 266 80 385 408 602 613 71 767 800 10 7 3346 73 268
(600 ) 306 462 600 (600) .81 665 727 41 888 (600) 90 (500) 95
74003 113 39 278 348 633 924 7 0016 216 26 62 433 717 73
804 10 7 8022 116 344 96 486 609 97 602 (600) 895 944 7 7306
229 389 436 684 89 704 (3000) 62 61 (3000) 7 8206 39 397 639
65 642 761 90 (500 ) 7 8085 144 285 648 78 690 713 60

80012 42 65 140 289 362 66 434 68 667 619 04 93 905 76
81226 404 6 46 683 (500) 675 (500) 776 (1000) 80 866 89 8 2053
59 102 668 660 76 811 83128 220 68 98 329 64 460 78 627
798 84108 344 81 82 (600) 431 629 664 778 82 90 862 76 88
943 8 5 069 196 354 615 (6000) 86 679 783 811 61 00088 118
641 623 865 8 7163 310 536 63 68 639 48 (1000) 776 79 841
80048 116 417 617 63 62 66 636 (3000) 88 790 831 89329 (600)
628 603 747 64 863

»O090 144 332 82 (500) 92 406 609 641 727 909 67 » 1006
*61 674 96 606 716 941 99 (600) » 2234 3 )3 400 43 501
683 (3000 ) 93289 368 416 687 646 764 » 4218 88 300 78 (1000)

641 608 16 730 864 9 5067 123 79 (500) 334 488 (3000)
692 (600) 706 843 SO 901 94 » 3269 74 413 (1000) 616 47 6) 9
743 51 » 7128 97 346 645 618 747 67 70 833 (3000) 920 (500)
S8089 291 (1000) 489 681 (1000) 783 847 964 00046 189 264
492 602 6 662 66 703 76 673 900 1

100272 471 654 624 87 (1000) 821 41 68 72 912 42 10135»
77 425 96 93 614 48 (3000) 983 102033 80 211 17 28 447
(1000 ) 83 830 917 (600) 39 103132 270 30958 609 866 104137
87 220 39 306 401 26 77 621 1L80 - 2 80 501 727 90 106065
71 283 408 14 72 636 (3000) 64 768 10 7015 103 45 223 300
480 700 832 35 76 108002 41 345 46 498 541 66 617 734 33
70 865 70 100023 114 22 39 238 46 422 43 83 99 609 793
813 17 79

110161 266 67 60 314 55 85 SO 494 514 (3000)69 (6000) 758
816 (500) 49 936 65 66 111231 352 97 99 590 608 701 3 24 26
924 64 66 112236 300 97 643 824 34 907 113349 402 1167 693
734 61 90 828 87 93 913 (600 ) 114026 78 108 213 23 346 473
606 923 92 115241 610 739 78 94 920 116012 (600) 84 193 (1000)
212 307 447 48 615 48 661 907 117002 29 247 391 496 645 601
84 864 921 62 (3000 ) 118126 66 83 244 443 660 741 63 70
119258 335 63 603 635 (500) 767 81

12 0060 88 174 209 320 (3000) 474 77 695 709 36 49 807
74 901 61 85 97 121236 (600 ) 46 62 422 27 73 97 613 636 835
(600 ) 74 992 94 122134 63 257 93 331 416 28 78 600 603 6
37 723 40 59 77 94 826 79 998 123047 66 201 43 77 398 423
684 (3000 ) 901 26 1 24019 55 94 297 305 46 644 760 (1000) 87
867 980 12 5416 602 68 86 696 304 1 86110 41 (1000) 348 88
458 (600 ) 12 7420 68 (1000 ) 80 655 73 12 8093 (600) 114 35 41
60 336 422 (3000 ) 32 76 761 12 8024 32 224 70 81 (3000) 331
89 431 571 614 28 68 882 953 74 79 (600)

13 0005 62 150 205 31 68 (600) 359 (500) 883 131051 147
87 207 046 766 132108 295 316 89 440 63 662 733 68 87 801
82 931 133209 64 337 479 517 764 67 79 (1000) 808 76 134024
131 264 78 92 668 684 13 5 069 223 (1000) 33 39 301 79 87
438 (600 ) 648 631 94 035 13 8009 171 260 410 83 701 16 (1000)
13 7077 92 264 314 67 (600) 627 603 60 762 91 138146 266
380 94 665 716 800 970 1 30173 80 261 329 413 26 627 75
798 (500 ) 967

140321 27 603 696 767 70 823 77 141066 123 256 466 93
619 142362 664 790 973 14S169 (1000) 427 (500) 80 (600)
660 748 886 144022 78 84 100 (600) 64 463 616 31 (500) 724
31 913 26 148037 78 247 (3000) 365 637 72 976 14 8081 142
216 406 800 44 67 953 147138 350 409 14 21 544 992 148135
317 18 37 597 626 70 » (600) 880 140036 88 112 234 93 491
660 670 74 88 942

15 0008 680 911 67 181166 86 364 566 SO 637 736 813 89
928 (1000) 36 16 2290 (600) 94 492 617 605 (500) 42 68 831 94
952 78 158119 270 326 414 67 77 626 70 93 707 13 39 9E3
18 4054 (600 ) 81 87 102 22 340 449 76 945 1 8 5238 42 62 345
(36 (500 ) 83 420 668 736 1 5 6002 66 309 26 644 67 (1000) 634
84 (3000 ) 15 7270 323 603 56 62 691 800 932 18 (3906 (1000)
27 (600 ) 15 0373 479 683 (500) 817

160067 ( 13 800 ) 171 262 313 98 454 75 646 712 821 25
(660 ) 66 919 69 76 161015 156 98 362 416 61 646 63 6610
810 43 810 39 162189 (500) 216 26 (1000) 95 346 88 605 (3000 )
60 67 692 806 6 60 68 68 183011 260 633 66 76 662 728 47
846 978 164060 343 64 74 89 411 883 165068 76 281 378 639
48 732 934 166036 212 367 88 608 713 82 96 860 99 931
16 7002 466 641 49 836 66 96 168198 263 81 310 77 669
(1000 ) 625 823 66 800 160302 482 521 (600) 090 706 833
42 83 931

170014 73 116 21 39 76 397 405 84 (10000 ) 637 710r)808 935171076 130(500)34 74 238 74 78 327 419 76 641
17 2004 47 93 427 53 966 173056 149 225 79 415 61 94

646 78 701 174028 (1000) 120 216 40 43 360 88 4SI 603 687
784 848 68 948 90 1 7 8 066 284 336 661 704 18 17 6078 159
290 665 806 96 911 17 7012 316 37 469 666 87 17 8060 137
241 74 392 444 607 630 765 975 91 17 0049 86 (600) 350 478
686 625 35 76 776 89 964

180071 96 289 405 18 69 606 62 662 746 80 906 181181
an 475 (500) 589 (1000 ) 182000 160 A 768 188037 185 352
681 691 92 767 917 49 79 184319 81 87 (1000) 649 (500) 628
65 846 968 18 5025 60 (600 ) 143 (1000) 273 86 512 74 623 819
960 188031 137 (600) 311 447 66 06 623 39 706 18 89 814
(600 ) 18 7018 229 339 (600 ) 738 87 889 933 188076 401 668
694 705 180138 52 239 441 660 (600) 749 77 900 46

103191 200 482 90 600 8 600 (3000) 61 763 86 922
*01220 29 469 645 799 929 (600) 61 102197 220 325 689 76
640 72 800 193044 46 63 98 183 215 66 344 69 479 635 635
839 918 194072 194 366 406 661 (1000) 898 195006 183 381
614 066 833 (1000 ) 969 97 196138 221 363 86 490 516 611
731 (500 ) 76 80 (3000 ) 820 33 938 80 (600) I8714S 308 64 69
489 620 78 85 724 821 (600) 934 39 42 108035 75 146 266
398 423 799 *90079 136 274 89 313 476 642 680 728 73 866 977

200092 179 221 (3000 ) 44 (600) 317 44 479 603 771
201220 66 66 (1000 ) 389 (1000) 94 645 602 63 839 918 71
202238 38 464 621 48 796 813 981 (1000) 94 (1000) 203113
30 (600) 300 94 (3000 ) 495 512 698 709 26 77 808 88 972
20 4051 76 224 79 312(3000) 438 616 87 698 730 73 76 800 64
205030 33 112 89 96 297 317 461 617 46 764 90 837 68 918
2Q8067 125 34 273 430 579 708 26 825 2 0 7076 82 699 764
865 907 S3 42 46 94

Im « eieirnitabe eetSKeStn : 2 Prämien m 300000 5».. 2 » <.
Winne zu 60 000 M .. 2 , u 40000 M ., 6 m 16000 M,. 8 au

1326 °«» 6Ö02» *“ 6000  2 >'- « 6 |a  3000 S), 798 ja 1000 K,

Prof. Ebrlick’sj
Bedeut. L d. Wissenschaft , sowie |

Geschlechtskranke,
BeUnag der Gonorrhoe (Ham - 1
Ittanmsflnss ) o. Syphilis ohne
tdecta., ohne Elnspr . , ohne
®enrt*l5r ., ohne Rückfall . Anf-
kl. Brosch., i , dlskr . verechl .,
jk 1.29. Spezlalarkt Dr. mad.
TMsqaen’s Biochemische Heil-

“TTO, Frankfurt a . B , Kron-
senstr. KSIn, U. Sachsenh . 2. 1

125/1

Jfr etagetroifen!
«eine Leistungsfähigkeit

beweisen, wird ein Posten
u- Jünglings - Anzüge,

darunter sehr
« Modelle, Jovven .Capes,

„de Hosen laus Resten ge-
,-'0,ebenso ein groß.Posten

..mnzuge zu sehr billigen
verkauft. 23,3
"ft gell, davon zu über-

«9°i!e 22, 1. L,
.ratnecn von Porte-

Damentaschen. Brier-
ntaschen usw. über-

37377

Portefeuiller,
littqfte !)■ nort

t 'l 'WJ 'lT?

Smith Premier
^hreibmasdiinen

„Sfl&nUlamn feat em©n sdkxwidhm Mögen
Ihui k&rvn  mwr&edtfc<s lEktZ  trertramm.!
SoÄJt ich %bJurruri■  haÄ>‘

UUvcL bei den, hohen.
VTlrcßit UJh.  rtocfo cuuf

'Bximona.  nreisert.
um * so

&M £Ccfi frisch
StaM,  BoXter nur nodi

ouufdgm  Kscfi,!
J

Ersl

5,6,9, vollkommen
z " "Uder dk Mk . 500 .—

billig ©!*,
»oa Preislagen" « >» 12(1.- an.

v̂ oeschein mit Faktura.
w aJI !? Sie  schriftl . Offerte

XK welcher Preis an-
reMen soll.

^iu‘ er  Schreibm.-Go*.
T*ÄÄ ass811

IVO PUHONrrwy

Generalvertreter Carl Dittmann,
AdeHieWstr. 10, Fernruf 494.

niMT - im - - — . . .

203

>1*

Sporthaus Sdiaefer
11 Webergasae 11

Niederlage der

Münchner Lodenfabrik Job.6g.Frey.
Wasserdichte Loden.

Touren - und Sport - Kostüme
für Damen und Herren.

Pelerinen und Mäntel . .
37462

(billiger Werben)
aus frischen Früchte « selbst eingekocht! 37713

gesund, nahrhaft und wohlschmeckend, per Pfund 38 Pfemna,
bei 10 Pfd . 30 Pfg ., bei 100 Pfd 28 Pfg. ^

Nicht zu verwechseln mit den heute vielfach hergest. Kunstmarme»
laden und Gelees, welche fast ohne jeden Nährwert und folge-

deffen trotz ihrer scheinb. Billigkeit viel teurer sind.
Tonditorei , Thoeoladen und Tonserven.
Telejm 39?. Aug . Reich , Taumchr. 34.

Damen-
Kopfwasthen

Nur elektrische Trocknung.

: Separate Kabinen:
Ball -, Gesellschaft «-und Hochzeits-

Frisuren.
Spezial - GeschSft aller modernen

Haararbeiten . 37612

K . Löbig,
Damen - u . Ilerren - Friseur,
Bleldistrasse , Ecke Helenenstr
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Lrs.rig 'rche Schauspiele . J Auswärtige Theater.
SfcnnerStaa, 28. Nov., 7 Uhr, Ab. C:

Der fliegeulte Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten

von Richard Wagner.
Daland , ein norwegischer Ser»

sahrer Herr Bohne»
Senta , seine Tochter
Senta , seine Tochter Krk. Flick
Erik, ein Jäger Herr Forchhammcr
Mary , Senta '» Amme Frl . HaaL
Der Steuermann Daland»

Herr Scherer
Der Holländer ***

Matrosen de» Norweger».
Die Mannschaft de» fliegenden

Holländer». Mädchen. <Ort der
Handlung: Die norwegische Küste.)

*** Herr Willy Moog vom Stadt-
theatcr in Frciburg i. Br . a. Gast.

Mnstkaltsche Leitung: Herr Pros.
Mannstaedt. Spielleitung : Herr

Ober-Regiffeur Mcbu».
End- 10 Uhr.

Freitag , Ab. « : Peter Luth von
Altcnhagen.

Samstag , Ab. B : Eva.
Sonntag , 1. Dez., Ab. D : Dir

Meistersinger von Nürnberg.
Montag, 2. Dez., Ab. C: Der

lächelnde Knabe. _

Restdenz-Theatcr.
Donnerstag , 28. Nov., abd». 7 Uhr:

Erste» Gastspiel C. W. Büller.
Charley's Tante.

Schwank in 3 Akten von Brando«
Thoma». Spiclleitg .: Th. Tachauer.
Colonel Sir Franci » CheSncy,

Baronet , früher in indische»
Diensten Rnd. Miltner -Schönau

Stephan Spitttguc , Advokat in
Oxford Georg Rücker

Jack ChcSney Reinhold Hager
Charley Wykeham Rnd. Bartak
Lord Fancourt Babberlcy, ***

sStudcnten in Oxford.)
Brasset, Faktotum im Cvllege

Wtlly Ziegler
Donna Lucia b'Alvadorez,

Charley'» Taute Softe Schenk
Auny, Spittiguc 's Nichte

Kätte Horsten
Kittn Bcrdun, Spitttguc '»

Mündel Stella Richter
Ella Delahay, eine Waise

Elsa Erler.
*** Lord Fancourt Babberlcy

Carl William Büller a. G.
Nach dev, 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt
End- 9 Uhr.

Freitag : Magdalena.
SamStag: Einer von unsere Leut

«GastspielC. W. Büller).
Sonntag , 1. Dez., 11.1» Uhr: Wobl-

tätigkeitS-Matiuee. Di- Hasen-
prote,- S.SV Uhr: Hinter Mauern
«halbe Preise): 7.SV Uhr: Einer
von unsere Lrnt «Gastspiel C. W.
Büller).

Montag, 2. Dez.: Der Herr G-natvr
«Gastspiel C. W. Büller).

Stadttkeater Mainz.
Donnerstag , 28. Nov., abd». 7 Uhr:

Die versunkene Glocke.

Bolkstheater.
Douner»tag, 28. Nov., 8.1» Uhr:

Im Dalle»
oder: Der Ehemann al» Junggeselle.
Schwank in 3 Akten von Mar Möller.

Spielleitung Max Ludwig.
Waldemar Holstein, Dr. mcd.

Emma Christ
Ilona , dcsicn Frau Ella Wilhelm,
Göttlich Juchten, Ledcrwaren-

fabrikant, Waldemar» Onkel
Max Ludwig

Erich Hamann, Dr . chem.
Edmund Heuberger

Ruth Marhofs, Juchten» Mündel
Fränzt Heuberger

Eddi Hofs, Maler Berndt KowalSki
Riccardo Salvini , Direktor de»

Kabarett „Salon b'ox“
Max Deutschland er

Strautzberg. Justizrat « . Willmann
Henriette, Dienstmädchenbet

Holstein Marg . Hamm
Karl Semmclmann Heinz Bcrtvii
Ein Knabe Alsr. Hoffmann
Frau Kunze Otiilie Grnnert
Ein Rcdaktion»beamter

Karl Bcrgschwengcr
Sin Beamter der Ortskranken-

kassc Chr. Kaymann
Sin Briesbote Karl Frei
Sin Schutzmann Fritz Stürmer

Ort der Handlung: Berlin.

Freitag : Unsere Don Juan » «znm
1. Male).

Samstag : Philipptnc Welser «kleine
Preise).

Raiilzn SIMHeiiier.
Direktion : Hofrat Max Behrend.

Vereinigte Staöitbeaier
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Donnerstag , 28. Non., abd». 7 Uhr:

Der Kuhreigen.
Schauspielhaus.

Donnerstag , 28. Nov., 7.30 Uhr:
Die Kreuzclfchreibcr.

Neues Theater Frankfurt a. M.
Donnerstag , 28. Nov., abd». 8 Uhr:

Parkettsitz Nr. 10.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , 29 . Kor . ,

nachm . 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Militär -Konzert)
Kapelle des Füs . - Regts . von
Gersdorff (Kur -Hess .) Nr. k
Leitung Herr Kgl. Obermusik¬

meister E. Gottsdialk.
1. Marsch a. d. Op. „Carmen“

C. Bizet
2. Schottische Ouvertüre

W. N. Gade
3. Serenade bohöme

G. Pettrich
4. Walzer aus der Operette

„Die moderne Eva “ Gilbert
5. Fantasie aus der Oper

„Tosca ‘‘ Puccini
6. a) Ein seliger Augenblick

aus der Operette „Der
5 Uhr -Tee “ Blumer

b) Liebestraum nach dem
Balle Czibulka

7. Potpourri aus „Hailoh ! Die
grosse Revue !“ P Lincke

8. Militär -Marsch v. Schubert
arrang . v. E. Gottschalk.

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nachm . 5 Uhr im Weinsaale:

Tee -Konzert.
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.
Abends 7.30 Uhr im grossen

Saale:
AI . Zyklus -Konzert.

Leitung : Herr Carl Schuridit,
städt . Musikdirektor.

Solist : Herr Jean GSrardy
(Violoncello)

Orchester : Stadt. Kurorthester.

Operciten -Theatcr
Donnerstag , 28. Nov., abbs. 8 Uhr:

Grigri.
Operette in 3 Akten von Bolkcn-
Baecker» und Hcnriot Chance!,

Musik von Paul Lincke.
Inszeniert von Obcrregiffeur Emil
Nothmann. Musikalische Leitung:

Heinz Lindeman».
Gaston Dcligny Fred Carlo
König Magawewe Emil Nothmann
Grigri , seine Tochter Wanda Barre
Pantoufle Hans Kugelberg
Jvonnc Else Müller
Poivre Heinz Wcndcnhöser
Madame Brocard Maria Krüger
Jeanne , ihre Tochter M. Meißner
Ein Offizier der Spahi CH. Auen
Der Rcgiffcur des ApollogartcnS

Octav Witte d'Albcrt
Maud Jrmg . Kausmann
Cisiy Maria Roth
Anuq Johanna Janetzki
Toll, Marga Poß
Polly Helene Schmitt
Molly Else »lenser

«Die sechs Eocktail-Girl ».)
Ein Japaner Willi Riickcr
Ein Portier Karl Fleck
Ein Kellner Georg FecS
Ein Piccolo Max Bernhardt.
Eingeboreiic de» Sudan ». Herren
u. Damen, Bedienstete, Premicrco-
bcfuchcr, Journalisten , Artisten.
Der erste Akt spielt im Konsulat
von Kadcih, Sangah im Sudan , der
zweite in Gastons Wohnung in
Part », der dritte im Bühnen-Foycr

de« Variete« .Apollogarten"
Ende gegen 10.45 Uhr.

I

Freitag , bcn 29. November und
Sonntag , den 1. Dezember:

Vortragsfolge:
1. Zum ersten Male:

Ouvertüre zu „Das Christ¬
elflein “ Hans Pfitzner

. Konzert für Violoncello mit
Orchesterbegleitung

Eduard Lalo
Herr Jean Gerardy.

Pause.
. Variation » symphoniques

Leon Boeiimann
Herr Jean Görardy.

. Symphonie Nr. 1, C-moll
Johannes Brahms

I. Un poco sostenuto —
Allegro.

II. Andante sostenuto.
III . Poco allegretto e gra¬

ziöse.
IV. Adagio — Allegro non

troppo , ma con brio.
Ende gegen 9.45 Uhr.

Logensitz 5 M., I. Parkett
1. - 20. Reihe 4 M„ 2L —26.
Reihe 3 M., Ranggalerie
2.50 M., II. Parkett und
Ranggalerie Rücksitz 2 M.

Die Eingangstüren d . Saales
und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Neueste Hai-Handlung.

Ariadne
auf Naxsr.

Anfang 7 Ubr. Ende 10 Uhr.
Preise der Plätze von SS Psg.
bis Mk. 4.80. Vorverkauf in
Wiesbaden bei den bekannten

Verkaufsstellen. E 51

Freitag : Grigri.
SamStag : Grigri.
Sonntag : nachm.: Ei» Walzcrtrau« :

abend»: Grigrt.

Tomu-Alljiilldchelj
Pttjitt.  1.05 Mk. f78J

L. Gros & Co.. Lothringers«,:. 2
Hofkeller. BeiBcstellg .Postk.gcu.

Riibarbeit aller Art
cd angenommen. Kave

straße 1, 1. St . links. fsbtzi

Trm ^- Hurten
Memr -Hrrrten

a»

kt dnfadtfttt fern* te fluxum.
(A«ofü^nuts bai fdfKtllftextxnb
~ billigster »

Duchdrucsterei dar
Mirsbuderrrr
PprlnA - nri stellt

gmas -4  30B. 1*9

■B-
□□□ □□ an a « 0o dd  □□ aoo

beute und Morgen:

Grosser Uerkaui
in FricHels Fiscbballen

ßrafeenstrasse 16. — Bleicbstrassc 20 . — Kircfigasse 7.
Frisch vom Fans kommen zu nachstehend blllfsen Freisen zum Verkauf-

la grosse Schellfische PM . 35 Pfg,
Portions-Schellfische 30, kleine 22 pfj.
la Cafaliaa*|±Fisch 25, ohne Kopf 30, Ausschnitt 40- 60 Pfg
ff. Seehechti, Fisch 45, ohne Kopf und Gräten 70 Pfg.
Grüne Heringe pfd. 22 Pf&, 5 pfd. 1 Mk.
Backfisch ohne Gräten 30 Pfg ., Merlans 30 Pfg ., kl . Dorsch

Frisch gewiiss . Stockfisch Pfund 25 Pfg.
Echte Kieler Sprotten, 2 Pfd. -Kiste1.00 Mk.

Täglich frisch gebackene 35(8

Mittwoch , Donnerstag u . Freitag
bleiben meine Geschäftsräume
wegen Neueinrichtung yB5UIWo5CIL

Samstag , den 30 . Nov..
nachmittags 5 Uhr.Ulieder-Eröffnung

ü. II. Lugenbiihl,
Gegründet 1747.

V 9S|5 tm—mm—m*
Wtt »clie . Aa »s ! ßÜmiscn . Sarktstrasse 19.

Wir bringen znr gefälligen Kenntnis , daß unsere Abteilung

ZieilkmWkis fit !mkMS»Wk hseflelllk
Mer psritAischer Leilmg her HaÄMaiMtt, Prillji-alell

M Angestejlteu
von heute ab geöffnet ist.

Die Vermittlung erstreckt sich auf mämchcheS und weibliches
Derlonal einschlietzlich Lehrlinge urd Lehrmädchen.

Die Nachweisstellcbefindet sich E<ke Schwalbacher- und Dotz-
beimerstratze. Eingang Dobhennerstrabe Nr . 1 und ist dieselbe von
8.3» bis 1 Ubr und von 3 bis 6 Uhr geöffnet
37730 Jff

Zestprogramm
zur

Jubelfeier der Marktkirche.

Versteigerung'
Morgen Freitag » den 29. Nov. er«, vorm . 11 Whr,

versteigere ich im Aufträge in dem Hose Morrtzstratze 7 dahier

1 Pferd (braune achtjährige Stute ), ein-
und zweispännig gefahren, auch geritten,
1 leichte gute Zederrolle , ca. 20 Ztr.
Tragkraft, l großer zrveiräd . Zeder-
Handkarren 33/3

öffentlich freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Adam Bender , Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. — GeschSktskokal: 7 Moritzktr. 7. — Telephon 1847.

Mobiliar -verstergsrung.

Nicht-Abonnenten d. Zyklus-
Konzerte können Dutzend¬
karten zu Vorzugspreisen er¬
halten : 12 Karten für Logen¬
plätze 54 M. anstatt 60 M.,
12 Karten für 1. Parkett
1. - 20. Reihe 42 M. anstatt
48 M. (II. Parkett u. Rang¬
galerie werden keine Dutzend¬
karten ausgegeben .)

Die Ausgabe der Gutschein¬
hefte , welche zu den einzelnen
Konzerten beliebig benutzt
werden können , geschieht
durch die Hauptkasse gegen
Zahlung . Die Inhaber der
Gutscheine erhalten gegen
Rückgabe derselben zü den
einzelnen Konzerten Eintritts¬
karten an der Tageskasse im
Haupteingang beim Vorv
kauf und werden hierbei die
Gutscheine in Zahlung ge¬
nommen . Anspruch auf Kar¬
ten und bestimmte Plätze
können nur erhoben werden,
soweit solche vorhanden sind.

Morgen . Freitag , 29. November er ., nachmittags 2A Uhr
anfangend, versteigere ich im Aufträge wegen Aufgabe des Haus¬
haltes folgende sehr gut erhaltene gebr. Mobilien etc. in meinem
Versteigerungslokal

7 Moritzstraße 7, dahier, als:
1 Piano , 1 Kassenschrank, 1 Nubb.-Buchersckrank, eich.
Büfett , Nukib.-Prunkschrank, Vertiko, Sviegelschrank, Nutz-
baum-Betten m. hob. Haupt u. prima Haarmattatzen,
2 Kinderbetten, Waschkomm., Nachttische, anttke Schreib¬
kommode mit Aufsatz. Nntzb.-Sekretär , Nubb .-Sviegel
-Konsole, dro. -Frisiertoilette , eich. Auszieb-Tische. Steg-
Tische, 1- u. Ltür. Kleider- und Weiizzcugschränke, Eck¬
schrank mit Spiegel , 2 Reaulateure , 1 grobe Partie ver¬
schiedene Bilder , div. Gemälde (von Koch. HrndrrÄs,
Smerteus , Bevcr u. a.) Goldspiegel, Sofas , Chaiselon¬
gues, Sessel. Teppiche, Portieren , Vorhänge , Klappstübie.
schön. Nub.-Paravant , 1 Partie Tischtücher, Lüster für
elektrisch und Gas , 2 Waschmaschinen, 1 Gasherd . Petrol .-
Ofen, 1 Küchenschrank. 1 Nähmaschine, elegante Damen-
und Kinderkleider, 6 fast nene Damenhcmden, Kinderwiel-
sachen, 31 Flottenbilder , Beitfedcrn , Teemaschine. Muskel¬
stärker. Kristallschalen und Leuchter. 1 Klavierlamve , 2
Lefancheuse, 1 Gewehrkoffer. 2 Bronzen -Kaüelaber , 2
fllnfarmige Leuchter und vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung . 33/4
Adam Bender,

Auktionator und Taxator.
Geschästslokal: 7 Moritzstratze 7. Telephon 1847.

Bekanntmachung.
Freitag , den 29. November, nachmittags 3 Ubr, wirb im

Verstcigerungslokal Helenenftrabc: 24: _
WM- 1 Vertiko -99

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. 5337Geisel, Vollztcvungsbeamter.

Würzburger Hof
Schulgaffe 4.

Empfehle sämtliche Sorten

Gutbürg . Mittags - u. Abendtisch
Ncickb. Frühstückst. Bi «. Logis
Sutgepll.Zleee. la.^ eine.km.töurlt.
37372 H . tiriiuinerr.

§ee-und Slrchfische

13

in frischester und bester Beschaffenbeitzu Tagespreisen.
Prima Marinaden und Räncherwaren.

Versand nach allen Stadtteilen . Ö5/6

Geest emünder Fischhalle
Ecke WellriiX " und Heilmundctpusse . Tel . 6345.

SamStag , de« 30 . November:
Abends 7- 8 Uhr : Festgeläute mit allen Glocken.

8 V» » Posaunenchor vom Turm und bengalische Ar-
leuchtung der Kirche.

Sonntag , den 1. Dezember (1. Advent) :
Vormittags 10 Uhr : Festgottesdienst.

BtT  Die geladenen Gäste werden gebeten, 5 Minuie.-!
vor 10 Uhr ihre Plätze in der Kirche einzun-hm-».

Abends 8 Uhr : Gemeindefeier im Festsaale der Turngesellschast.

Entg,
letzten T>
m »erb
SU“  dak
getretenI
Pforte ui
keine der

Keine0
Die o

Bärtigen
treten. F
»icht versc
Nbemerk
«Haltung
aber durcl
da? die 5
händig eil

„Zum Jägerhaus ", an den Saiern«.
iJCm  Tanzbelustigung.'?«

wozu frcun

Philippsberg -Kasino
Hartingstrabe 13. iM

, kZeute großes Schlachtfest
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Pf . per Flasche ohne Glas , sehr beliebter, schöner Rh««-'
wein (rheinhess.j u. guter , lieblicher Rotwein (Pialjch

F . Brann , Wcinhandlung , Adelheidstr . 4S.
gegr. 1857 — Herzog!. Anhalt . Hoff. — Tel.
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Größte Schlager. Wiederverkäufer und Händl er gesucot .,roerverrauier uuv vunvcvc

Kart Weber , Hellmundstraß- « .
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Mein® Damen
Jeder Kenner echt" £ ^,“^

«b &ihelt schiut «m « “ Joe
gur hoher -ck? hü»« « * ' iee
Seht . Btne wohlzeformt= p̂
Fisur ist daher <>** ,
jeden Frau, d,< W a
au geleiten und d,«" j|Wehl an sieh iu
wirkt so abstoßendvk  era
gelhaft entwickelte öderer»Brust Auch

Ihr Körper
ist reiile *»

wenn d.nötigen sch«
Sie haben s| cherucu

man: lies verrucht,Sie hab° ^ K
arsenhaltigePillen pesenu*

mif eil

, 3»et t
fei in M

Ser
Äei«

I

beben mfTelek
lind SaugmascWn«« J
mißhandelt.
und Sie haben eint'* 1"*

jlen ffeschiû w^
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■Sie das schöne

Geld zum Fenster hinaus Se®®̂ ü
haben. Alle diese Methodenkonnten einer wissenschaftlichen
standhaiten. . . . «. , ;a<- kni

Die Suiima-Methode, von einem dentsclien Schitts- Aro .
von zahlreichen Amten eUnzend beurteilt, hat »ichj » « v- ritihtE1
entwickelter Büste wie der erschlafftem Busen kewjhrt an IaFülle ohne die Taille zu erweitern oder *u PettanLarnwiunL
Stelle zu fuhren. Keine umständlichenApparate, kamt  tw*
wertlosen oder arsenhaltigen Pillen. »

Der Erfolg ist wunderbar » f
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Magere, unansehnliche Mädchen erlangen volle, l« l«
enielen sclinell Festigung der erschlattten Qewebe. _

Ohne jede VerptlichtunK Ihrerseits sende ich diskret»
t ohne Aufdruck ein hochinteressantes, mit vielen reu-i et« . . r. . : «n nähdiflMHBrKuvert<_ _ mertasanics, um

BAchlein. SO’- bcn Sii sofort danach an vJr.usi ii \. Wünschen SwHfiawerS » (Nieder -Lausitz). Wünschen Sit!.
f.cmossenom Kuvert, so sind 30 Pf. für Porto und teif.ohlossenom Kuvert, so Sind 30 Pf. Trtr Porto una jfl
Unkosten in Marken init2Usend«n; ist Ihnen jedoch /-u» »»arkcn «a®
Jache erwünscht, so Ingen Sie Ihrem ßiielo nur 20 **v ‘ j |^ -
^ - la-Präparatc sind als Warenzeichen beim ^ »iserlici« 0«̂

rlichen Schuta angemeldet und garantiert frei von i»gesetzt
liehen[eben Substanzen,
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